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Sicherheit und Abrüftung. Reuer Kurs Poleus gegenüber Dn‚ilꝰs —— 
In elnigen W wirh in Genf dle ſogenannte r⸗ Eine volniſche Stimme fur Verüchſichtigung der Danziger Intereſſen ſeltens Warſchaus. Speſ,b 855 üü 

ollverſammlung de erbunbes zu dem, elngefetzt OIn einer Morrelvonbeng aus Panzig nimmt bie nationals „Glückauf Sege dem neuen Senagt den nieberträchtigen 1 worden 0 die verlangten Borausſeh angen r dle Ar een LMemöfratiſche ta Warlzapſta“ ztz der Proßhrammerklä⸗ Vorwurt niemachl, baß er eibüt an, Rolen verkauſen würde. der Abrüſtungskonferenz zu prüſen 5/w. zu ſchaffen, Man rung des aeuen ais Stelges. In dem Urikel beißt Dileſe Demagoaie batte felöſt hie Uberale und Zentrums⸗ ber die Notwendlotelt be ſes Anuäſchuſſes mit dem Artltel 8 Ii Sie Leagtbertilxusg Ler neuen Senatsß diepreſſe ſo in Harniſch Hebracht, But „He, mitt Ausbrucken wie ber Völkerbundsſatzungen begründet, nac dem dle hillffun⸗ lekeit her tatßerklärnuß verbürse. Die golnſſch' „Verachtung“, „inſam“ und „Wfult“ bleſen Artikel branb⸗ en auf das nͤeſtmaß berabgefeßt werden ſollen, e. müſſe Lat ten AnkUndignugen ren * markten und der Exwartung Ausbruc gaben, daß dle beulſch⸗ b85 mit ber natlonalen Sicherbelt verelnbar iſt. Es ſel, ſo II Pial auten Willen chtgegenbringen. rnationale Parteſleitung von dieſem Artikei abrücken würde. teurde erklürt, unbebingt erſorderlich, die rage zu unter⸗ Labietgs Lel den deutelaticten Handelsvertraßor? Paß iſt nün allerbiugs nicht geſcheden; vielmehr pat der ſuchen, ob ein“ ſolches Mindeſhmaß von Sicherheit beute be⸗ ien ten on ſein, ſal nicht nur lormell mbg⸗ deutſchhationate Parte Hesllias dierch ſein St 0 wetgen keſis für alle Eiaaten erreicht ſel oder ob die Möglichlelt 098 auch lahr wüfiſchenpwert, Polen ſel nßmlich anſenen infamen urtikel gebilligi. Die „Danziger Allgemeine beſtebe, die inlerngtionale Sicherhelt zu verſtärken. Aler Le. relen Staßt Wanzis intexeffleri und jellung“ verfucht ſich nun dadurch autz der immerhin etwas Dentſchland bat 05 mit Recht auf hen Elandountf ge⸗ als Mitalteb her volniſchen Belecza⸗ ünangenehmen Situatſon berauszuwinben, Lel Ae geſtern ſtellt, baß es Eui Grund des Berſailler Bertragel, nachdem 4 ſte, abbruckt, feine eigene Entwaffnung durchgeffihri ſei, einen Rechts⸗ 
ahtſt', elne barmloſere Deu⸗ anſpruch zum mindeſten aurf den fofortilgen Vegihn 00 ißt in dieſem Eniſchuldigunds⸗ foilehülch autdmi der Speſtun E er es EE ſtchj 

ehilich alich m er afkit er Ko on einver⸗ lait ſchließt ben Krtikel mit ber itellung, baß ‚ Ler reſen Stadt eiiſe neue Keis Weoinne⸗ was Am ſchwerſten hat wobl das „Giuncauf Gbauſt“ ge⸗ Pprs iu, Daß Ke Wich burch Wüſeü . fegiernus neue ich ichten anſeriege. troſſen, waß erklürlich iſt; es Lan 0l ümode, wann kie örſerungen die urbellen der vorberelkenden nb⸗ Lisai in i, , Denlt Wiegant br , ee , v 150• vostamem in beüng auf Danzin — Daran bächte, den alten Ramen der Fregtabt „Dauzih⸗ Ganz von der Verkullpfung mit dem Abrilftungsproblem 
abgeſehen, iſt nun e, Anslahungen bleſes polniſchen Blatles nd um ſo Siiſfſüſo, u Keimeiden ind dafür Gdaßſt zu (öreißens 

— entwerter, alß es ſich bier um ein Organ der polni⸗ 32 unb ich bobe ſchon in * 00 ů , die dem Sicherhelisausſchußt geſtelle Aufgabe en Nationaliſten handelt, denen man wirklich nicht Vor⸗ HBeubioer Ceile ben Arleſauſbr 2 daaſt! geſunben. A1 denllic it bedent 0 
ſtebe fur eine Holiiſkt der allgemetnen E bon nervoft noch⸗ K ‚ Mahchtte entlich intereſfant unb vedeu Hanz S hHaudelt, ſich 
Kesi, kann. Wenn trotzbem bieſes Glatt von ber polniſchen Auch im Auslanbe — und das iſt beſonders intereſſant, 10 10 ehlich harum, dle bereſts vorhanbenen Hlöglich⸗ 

legterung elnen neuen Kurs gegen Danzig und die Teil⸗ Kecht u man bereitß über Daß „problomo do Gdansl“, (ſten àu frleödlicher en, Waß 900 Wöͤterö u, ver⸗ 
ahme einer Danziger Helegatlan an den àwelg 't6, Khaß ülcht Uüber bie Danziger Frage. beſſern und 60 verallgemeinern., Daß das Völkerbunbsſtatut 
S e ‚e Pyieng Voclegen l. Ees „, Der beuüſchnationals Schnmßllibelgleßer verwanpelt sch witſoiwel, Ouch aur ſii dſe rechtiichen Konſiſtie Kochen en ieſe Volltäk im Fntereſſe Poleus gelegen iſt. Eß elnemmal in einen braven chenchlet her warnend ind Horn K. weit, auch nur ſür die rechtlichen mouflikte zwiſchen den 
wäre wur zu wünſchen, wenß man in allen Warſchauer ſtöbt, weſl man in Polen und feiner diplomatiſchen Vertrelung ationen bas Eösgerucht obtigatoriſchzu machen, 
Rag terungaſteJen, ſich zu einer lolchen verſtändi⸗ in Banzig die Bezeichnung „Gbanik“ gebraucht, Lethleres ge- imd ſs beſchrhinkt ſich auſ ie Veſtimmung, daß alle Difſeren⸗ 
lungspereſten Politik aulraffen würbe. chieht daß nicht. ſchleht aber nicht erſt ſelt der Wahl des Vintsfenate, ſondern zen, legenbeinem AuS elchSverſa Vönet unterworſen ihtee Warſchau in Darzis nur den ſchivarzwefßroten es geſchah auch in all den Jahren, als die Dewiſchnatlo⸗herben Apdige Heſtehen kein anberen AKbmachungen, lo ſit 
aünaltsmus erneut oroß; naen dle ſbhrende Rolle im Sengt ſplellen. 5 6 es 150 bie, zuſtändige Anen ber VBölkerbunbörat, der aber im 

Sragö⸗ ublunſen werbe alle Ur⸗ einen welteren Artikel ber „befreundeten“ Se 
Den polxiſchen Sianbyan unterſhühen. in welchem dem, „Glückauf chl 

D5 Heußtiger Verireter Künne in vielen Fällen ar‚i. flbeben wird. Es he 
niſchen Delegqtion ſein. artitel:      

aber nicht eingeſallen, gegen dieſe fürchterll⸗ beſten Fall nur einen W iüMünd machen pann, der bie Be⸗ Eiurm izu lauſen und aine gell, telligten, nicht unter allen Umſünben binbet, Nur wenn der 
‚ * 

Wiſchnelis Protaſteburch ben Gbileubi Berſht ber Mütes cinkim ! Sen Völkerbund. D5 panſt det le g ange en wird, ver⸗ Deuuſchasümks Eurſchnotganp⸗hentanmel, fee ,ö , 
eaLianu: Scüiha ais MlAMeee efüel fir vaiplelbneit ummsefũ 3 fi. M binen Dioin] tnn . S, Peeſso Jegt merte,, virg 91Bele; NDaßr AMMie Seitißng Boßse Lürzlich in einem Ar eer ü träge hie Lucken im Bölkerbundoftatut Wubuflen. Er 

nach z weiiichtung en, und zwar eimmal, die Mit, 
Kblicher Sürelterlebihun Iu un unb ber au- 

e Deulſch⸗Kranzöſiſche Debatte zur Rheinlandräumung- ö ů urch britte Staaten heranszuſtellen. Zu der erſten Rate⸗ Die Montagrede Dr. Streſemanns hat ble ſrage ber 'r nicht mehr die Rebe ſein lönne. Der „Parls Soir“ gibt 97212 ehbren die uhlreichen Schiebnoertrühe, bie wach 
Kheinlandbräumung wieder in den Vorvergrund ber r„Meinung Ausdruck, daß man es Herrn Stteſemann nicht bem Wellirleg abgeſchloſfen worden ſind, und der Weſtpakt 
Deiiiſ⸗ Haane Meſ Ausſprache gerückt. Die Aufnahme, die verübeln klönne, wenn er füür ble dieſer habe mög 70 günſtise [von Vocarno, z u Ver anderen vor allem bie Abmachun⸗ 
Strelemanns Ausfübrungen in Parſs finden, iſt weit beſſer, Bedingungen zu erlangen ſuche. Diefer t e, jebenfalls wleder en, die Frankreich mit Belgien und den Staaten der Kleinen 
als wie man nach der anhreichn elnes großen Tetles ber [am Montag ſeinem Wainſche nach elner lovalen Verſtändijzung ntente getroffen hal. 
öffentlichen Meinung Frankreichs gerade zu bfeſem Problem mit Frankreich unzweiſelhaft Ausvruck gegeben und damſt 
ermmarten konnte. Der von Strefemann entſvickelte Standpunkt einer weiteren Befferung in den Wedie Monſcibſeiun Bezie⸗ 
Vor 2r in dle Reihen b21 Lagew airbiot und ſel el vh Er⸗ bn à 3u erwar Wi ber allein die Ronſoliblerung des 
oreingenommenheit gewilr und ſe jeine Er⸗ riedens zu erwarten ſe ů‚ 

Härung, vaß Deutſchland nicht geſonnen ſei, die vorzeitige ů 1 Wixtlichen Kükyi 2 ShikuunAPetg n Mebenten ner 
Räumüng des Rheinlandes mit neuen über die Verpflichtun⸗ ‚ ‚ Lont lehmn riegsve., 295 Vor B15 h65 Ge au Prol v lls 
gen vei Verſailler Vertrages hinausgehenden Garantien zu Die am Dienstag im Senat begonnene Wwüteſte nn 15 um andexen 18101 en 3 e 0 ͤnfer 9· 0 0 
erkaufen — mon ſieht darin in Paris eine Antwort auf Paul ellationsdebatte über vie auswärtige Politit dürfte keu 5 eine, datz Statu E ſitlgseS, K ber aus⸗ 
Boncours jüngſte Ausführungen — werden durchaus ſachlich riand noch Gelegenheit geben, r Lert der gieich Ausführun⸗ egen 5 „fur buut Sacbiſeh „ iine Vereinbarung vor⸗ 
und ohne allzu ſcharfe Polemit diskutiert. Selbſt ein Blatt gen direlt 10 antworten. Da der Teßt der Reichstagsrede in ſchlagen v undr könnte en Geſtime uüngen une entel 161 I 
wie der im Lager der Rechten ſtehende „Paris Midi“ erkennt aris im Wortlaut noch e1 . vorliegt, iſt anzunehmen, vaß Gcht U u5 Acherheüſeve Beſtimmungen aus den einzelnen 
am Dlenstag an, wuß Strefemann mit feiner Montagrede eine dies nicht vor Mittwoch oder Donnerstag geſchehen wirv. Dem Schiebs⸗ und Sicherheſisverträgen anregen. 
ür die Entwicklung ber deutſch⸗franzöſiſchen 22 deuiſche v ent⸗Ausfall der Briandſchen Antwort ſieht man jedenfalls mit Von elner Reihe von Meglerungen ſind den eingeſetzlen 

eibende am Mio eingeleitet habe: Der deutſche Außen-nicht geringerer Spoehl darüith⸗ fe ſen, als in Deutſch, Berichterſtattern, die gegenwälrtt, in Prag tagen, ibewaber 
miniſter habe am Montag von der Tribtine des Reichstages land, da man lüh ſehr wohl darllber Kechenſchaft gibt, baßDenkfchriften und Proſekte hberreicht worden, aber 
herab Frankreich nochmals in felerlicher Weiſe die Ain um un⸗ von ihr vie Zutunſt der deulſch-franzöſiſchen Veziehungen pielbemerkenswerterwelfe wagt keine ſich an eine eigeni⸗ 
und d SHebinge itarbeit Deutſchlands angeboken und als leicht auf Jahre hinaus beſtimmt werden wird. Allerbings liche Kenderunhg der Satzung'oder an den Berſuch 

er e e,, ,. geſtellt. Er, Habe Labei deu ur len laſſen, daß, obwo. 'ulage erwarten. „ weiteſten ge orwegen, indem es eine Konvention vor⸗ es per veutſchen mer ſlüemiſcher die Küumamn el, die öfſentliche nnerpolltiſchen Situatton und die Rähe der Neilvchten Bin⸗f Ll. bi 700 im weſentlichen die Locarno⸗Verträge zum 

    

  

Für ben Licherheitla el ltehen theoreliſch mehrere 

  

  

Veinung, die immer ſtllrmiſcher die Räumung verlange, zu be⸗] dungen guferlegen, die es ihm geraſen erſchelnen laſſen dürften, uſter nimmt, und darüber hinaus die Vernflichtung aul⸗ 
ichwichligen, ſie ihrer in Jukunft keineswegs ſicher ſei und vaß die endaültige Liqulatton der Rheintandfrage bis nach den ell. dat die ſtreitenden Parteſen die Schlaßfolgerungen 
von einer beutſch-franzöſiſchen Verſländiguüng in abſehbarer [RNeuwahlen du verſchleven. aus einen. elnſtimmig angenommenen Ratsßericht als Uin⸗ 

ů bend kübert es we chweben kommt ſeinem Nachbarn * 
nahe, in em es wenigſtens den Zwang zur ſchiebsgerichtlichen 
Erlebigung von Riechſsfragen aulſteilt und ſtür bie politiſchen 

Di 30 F ü ü L db b Meinungsdverſchlebenheiten die Behanblung durch eine Ver⸗ 
ů ittlungs⸗ Ausgleichst iſſt dert. A di 

k beſcheidenen ＋ xxuugen k5 lilt il ko. ů 8 ent f „ Kegterb- ble ciuweilen noch aüten i 
Die Rot der Landarbeiter und Kleinbauern als Dechmantel fuür großogtariſche Begehrlichkelt emereungen beihrthtl, Luefwenigſteis an,aß ſeehnen 
ub 2• reetü in Kertim zu Weuite, „ —— Dann I enechen PleWege en eunrurt Mren übnülchen Weg für ganabar hält⸗ ů0 E ein „Roiprogramm“ veröffentlicht, das nas ſorderi, baß die Landwirtſchaft in die Lage verſe ö ůer öhexen Hönlen ünd nach der Abſperrung Deutſchlands vom rbeitérn ie glelchen W zul zahlen, wie Lie Induſtrie. Lelber aven Aeegeilhen Surchetung von 

der Kuskanb Sirebie und 976 ere Supmnen für pie geilen ai 40 nüt den Wurſutß emge v 2 U Ut eiterl Une gegenüber jedem Gedanken einer allgemeineu Veryflich⸗ Ahslredſte und größerer Summen für die auch nur den. 0 bhnme 
ſogenannte ftagen Zanbeg nen⸗ G ſe wird die Ent⸗ auf dem Lande den Einüünßten der jäpliſchen Induſtriearbelter luüng, und da der briliſche Widerſpruch ſelbſt gegen die Er⸗ 
laſtung des flachen Sandes von ulausgaben gefordert. Es anzupaffen? Für das Gegentei! die Löhne mehr und mehr klärung ber Allgemeinverbindlichkeit der neuerdings von 
entſhricht von jeher gang ländlicher Tra ktlon,“ ꝛe Bauern MPpliken, bie an ſich Funöt Landarbeiter immer noch Deutſchland unterzeichneten Scherſcltehoße auſt Em 2 
dumm zu halten. Aber zu bieſer Traditlon kommt jetzt inſofern ſchlechter ſtellen, können Hunderte von Beiſpielen gegehen tuts des Internatſonalen Gerichtshofs unäberwindlich 
noch ein Stück mnerhörter Demagogie, als es gerade vie Ver⸗ werden. Die Forberung der Großagrarier iſt beshalb nichts (chelut, muß befürchtet werden, daß bei den Arbolten der 
treſer bes Lanbbundes in ver Kei neglerung —- die Wpfe anberes als zeate er Trick, Man ſpricht von Kommiſſion gar nichts oder nur ſehr wenig ber⸗ 
weißroten Herren v. Keupeill, Schiele und Hergt — ſind, die Erhöhung der Arbeiterlöhne und venkt in Wirklichteit an die auskommen wird. ů 
brängen, Shneich Pleberf Dle Durchſlihrung des Schuheſgien eigene Taſche. öů Das ſind menia cirentlhe Ausſſehten, aber ſie werden iich 
drängen, ohne ſich bisher überhaupt den Kopf zu zerbrechen, Der „Vörwärts“ ſchreibt 35 dem „Notprogramm“ des eben nicht beſſern, bevor wir in den ausſchlaggebenden Län⸗ 
wo die Hunderte von Millionen für die Hurchſiihrung ihres ſchwarzweißroten Reichslandbundes: Das „Notpro⸗ bern Regierungen haben, deuen es ernſthaft um Srie⸗ 
Reichsſchulgeſetzes hergenommen werben ſollen. gramm“ des Reichslundhundes. nimmt ſich beſonders eigen⸗ deneſicherung zu tun iſt, und die entſchloſfen find, aus bem 
Die Tradition bei der Kaeern Landwirtſchaft iſt im arlig aus, wenn man es zuſammenhält mit ven Feſtſtelungen Nölkerbund das herauszuhdlen, was er auch unter der Herr⸗ 
übrigen auch, keine Steuern zu zahlen. Inſolgedeffen verwun⸗ anläßlich ßder Affäre des Lombardſchwindlers ſchaft des Kapitalismus geben kaun. Wir gehbren nicht zu 
dert es nichi, wenn der Landbund in ſeinem „fozialen Pro. Bergmann. So hat — wie wir bereits melbeten — ein penen, die ihn in ſeinem gegenwärtigen Beſtand und mit 
Kan h valich eine Siebtumgennt „Forderung aufgeſtellt hat. bekannter Großgrundbeſitzer für, 7 Million Mark Hypotheken ſcinen geltenden Satzungen für ein urmützes und wertlofes 
Was rung 5 die⸗Siebluns anbettifft, ſo verlangt man mehr auf ſeine Güter aufgenommen, um ſein Geld wegen des Ver- Ding halten, aber wir ſind det Anſicht, dat die Möalichkeiten, Auſtlärimng, aber Schud des Privateigentums, d. h. ſprecheng von 48 Prozent zu Herrn Bergmann, zit, tragen. Ein ( die er zur Berhiſtuna des„Krleaes beſitzt, ſtürter funbamen⸗ 
WMüeite vie Siedlungsbedürftigen aber lein Zand. Auch den Graf, gleichfalls Agrarier, hat den Betrügern 400 000 Mark zu tktert und ausgebaut werden können und müſſen. Er kann     terlöhnen äuf⸗-dem Lande werden Zum Schluß der⸗laden gleichen Bepingungen geliehen. die Wurzeln und letzten Urſachen der Kriege nicht beiettigen,



, Nah dem Abſchluß des beutſch⸗itauiſchen Vernahcs. ppps. 
E UEEA der Geſ zum Ein guſammenfaffender Rückblick auf das Ergebnis. 

Anlaßh ober Borwanh Las anl die Rülunas⸗ * 9 80 Wakereh Berltnee GsVenefeivgin er: M Verlin ber Beglun elner S I 
nten 

Glerung und dem Eiein ſen iniſter⸗ 2— Sitauen und dem Deut 
emacht witrde, Aimerhit ſind Peuts Im Gegen, rhe berpeäflbe aben am Ponntag zu eſner weitgehenden Ver, Wolltit gegenster Sitauen Hl, or plt en a, f eff . 55 Wonseg 0. — üchn einmal ai Slait will e Beulſcland aufs 

in einem Mmlangs porhan Anfre beraf üm M welrti Hehlſge von gerſuheret.) Achſcher ichligleit, H2 doh Wiltta Eitauen entriſſen worden iſt uud ſertrſine von geringerer 
ſUung des Bewaffun 59 m9h 10 bes bet den Natto- wie bas Giſch D ober bas Abtommen über Mili⸗ Abendes aus: — 
170 rings uün 5506é erum ſich tu ketner Welſe 62917 Sie würben notwendia, nachbem bie Staals⸗ Zum Jahre 1919 bhabe man von ſitauiſcher Selte 94 155 

Varteit! gen lüßt. Der Eutis ohrbeel e oc 31 iüweere bobeit über das Memelgebtet au Vitauen über⸗ land d. behn chen vergeblich gebeten, ainen * atunte, &Arbelt der neuen ſtommifflon wilrbe eine noch ſchwerere Sega uei iſt. Herpe na ben Bolſ. 
MAA „ wenn die Da nicht trotzbem ernſthaft 45 wẽ 21(0 1 aroßer U3 124 iſt der Höſchluß einer die es omel Wien i Hatten. Da 2— eL 
an die Erfülung der Berſyrechüngen des Berſalller Schiebs und Dargle (ltbe. Auu i⸗ 5. wurbe, hatten die Bolen van 50 786 
Ver 11402 5 gingen. In 767 all ſahe ſich der MIA eh, bden ſchon ſel Miongien verhbandelt wurbe. Un ſich iſt elnen — Hen ire 110 bxin h in Wilus 
bdund der Geſahr elner 141 autgeſegt, die niemanbein berartiges töerarfſge We⸗ nichts Außergewöhnliches. lltaulſchem re eute aber auch für Deutfchlanb 
Immert er In ihm bel a tume Ainvoiltommenibeiten [ Deutſchland beſitht derxartlge Berträge zunt, her ganzen, Paun Pitent i. 9ʃ Ei Vertehr mit der GSowietunion ümmervin ein. Wiln ſhen dhh — und W 0 Las unter ben ge⸗ U von Hüriü wié, Vinnlanb, 1 nepiart, Schweben und“ töunte. 
ebenen Verhüllinlffen beſte — Fllr bie Nirfrechterhaltung bes [ Rakſen. Immerhin iM es polſiſſch bemerkenswert, baß 257 ub * een ber deutſch⸗Fltaulſchen Vereindarungen 
rlebens erblickt. nunmebr H U 10 Vitauen ein, 1beet Vein 0 Acher Wer. . — das oſlialöſe Blatt noch nicht ein. 

kommen iſt. bes Ooear beſteht bereite ein Aünlicher Ver⸗ Der Vorwerrſ. 1 jätte Sitauen — aih, 19 
trag in Gizeit des Vocarno⸗Abrommens, lſen, Wiln den Bolſchewi iu rötlen, 

Prohrtmn ber worweziſcen Abefereyen Die künftige Erlebiaung ber Wemelfragen. Lehet Abjurb Und u. mutet wie a Akdloe⸗ . Kie, 
vber allem crne fun vie werllöttse Vepblktuun. MDer, Hauypttonuigtdvangt zuiſgen Weutictaud ſc Zehne 1010 boch wahrbelllg Arſache genad, feine Hinger 

Mie orwegilchn urßellerreglerung hat am Dlenstag vor Receſene- UMs Kſber Peig in 0 e Memeitönveniton bon Mpem Ot l 50 feenfabadlen.,GCt Trare gaaol fe. 
dein Storihinß ihre Mlüſhe abgegeben. 3575 ihr Rechtslage ſſt im Memeliand durch dle Memelkondentlon 01 buich die Eorge um Erhaltung ſelner genen öl⸗ 

   

    

iäat, fte U, 8, die Küſhebut ber pen feregelt, zu beren Unterzeichnung Lü lanb ſelner, en 
1 18 53 por, Es hanbelt ſich her um ein 151 ü 810 0, 10 DSetüän 665 14 ichen Webtetstells. ů 

9— 5 gel Jahr von der Nr temehr tit 20 10 17˙1 Unti⸗ bkommen erlebigt 5. rat hen Peſfimisus der Oppoſttlonspyreffe. ů‚ 
iu eſen Uuch daß Weſeth üͤber die Apgef te unter · ſebes Whgege des Rath in Selen An E= baßßee⸗ Die Oppoſſtlenspreſße eurtellt vos gammu ů 1 

1U deées Getre u G 14616 foll abgeſchafft werden. un. un Sriichl ege⸗ aus dem Memelabrom⸗ Berli Vechandi ngen ſel Ater 255 in 
ſur veſſen wil man ein Gagtsemonopl. Uis eine men unmi bare Ünſprüche gegen Eſtauen nicht berkeiten. Ver 155 5 mut, Voß pieße Biatter auch plels Celcppue 
ſhrer EüA baren beßeichnet die dieglerung den KampfEs war offenügr 33. 105 ſtauß, 1 bigher K155 Senflir, Senürt 4* egen di W01b5 amura8 vtfitet Krun 
Hel Di- Wgen. Ain Pbieße unb eitnie gere Lerteitun ber aus ber 5 emelab! ·Heichn eniſt atau von Deutſchlant f — 6 15 2 enbe Oppoſitionsblatt 71 Mat waiten, M. l. Ipielem Srunbe foll Auherſte &. en nur in der Form einer Beſ⸗ *. aufgeghrttfen werden — : jan Hütl. 995 den Det Wanbln len 6˙2 Heitieit wniten. l, por gefehen, vie men. ürif Whenich Zwar erſireckt 50 lebsvertrag nicht auf E 4Periraß oder vvenlg Aen —— E en in Dieſen Jeße 5 llen gu 1affen. 111 ewi — Unter 121 Menel onventlon aßen' (◻ 1 Ui iab Een lber . fr die Meniſe 2 

jebatte über die Erklärunga wirb in kurzer Zeit be⸗ luß Der chen Baiei ccland und Hitauen bub den Ver⸗ wichti atunge er Blehe luſuß Deu Gland Uün annen, der rllier 911081 eine belonbere Re⸗ 38 1„ hen Hake bes EAUE DI 
—5 ů ů 94 ung. f 1r derartiae Streitfragen verabredet U 153 Aübmachm u e 10 und pon einen amels⸗ 

Allioialſter uud Stablbeen. fitelg Pee ee en— Ker ſee, Laaſe Se, . 00 „ülhner e feriehgrscgeen Wolbemaras Dabse nicht die Wohin ſich lonenaunte Gohlalbemolraten verirren können. itebt, ſich über berortige Streitlaketten zu verſtändigen. erholften ruchte gebracht 

m , e, e eee e achſens in Berlin den Verſuch, eine öffent⸗ geſehen von, üten ruch ſen Fragen n 
liche Verſammlung abzuhalten. V iges Obe t, Berliner Verhandlungen noch eine ganze Relbe anberer 
a‚2 B0 Mitl, „ War ais Kicbmer Auertoren, Konfliktspunkte geklärt worden. wüchtlahen V0hKfra ae Der Keuuf un die belßiſche Renſuel. 

  

aber ſtatt der zu Hunderten erwarteten altſozialiſtiſchen auf bie kay ken- unb die Auswelfunasfra Das Militär getzen Berkürzung. Renegaten waren ahlreiche en Slt Neichhbanner ente 80 den en g üie war die Rechtslage Ulsber le, der Dilenslag⸗Sitz 95„ E 0 Miltitärtom⸗ erſchlenen, um möai und feinen Stabl Heum 53“ einmal fdiefe Ovlanten das E. jebiet innerhalb zwe! Hüeß üſten Lreldete ſichd Ebe det Gen Aiabt Gey ů aus der Rühe ai 15 eue en , alle Laum öas Wort er, hütten Perlaſſen mhſßen. Diele riſt.Aft Mür Ae Mebrtgohl Güle mit glößter Eutſchtebenbett ge22 UübiD ieſerx Optanten berelis abgelgufen. Litauen hat durch ſei⸗ 65ſet Eun 5 5 Eüi ů0 0 Ke.“ Die gea Loßr⸗ rifſen, als ute. s, bie erſten Zwiſchenrufe hagelten. Der 
ſerſammlund, in mn fitzende, e e Sla lbelmmann, nen Miniſterpräſtbenten nun dle. Zuſage gemacht, daß es die lenden 10 M. Waig 6 fen — Webin ‚eh, a 

Drohte hreren üin mit der Polisei. Die 015 war, daß eß Ubidandecung der Kntanſeſ, u. Gei werlanger wird. Eine meitere Verminderawnſerui⸗ . henkes feſe Elbrnt 101 iſt reren Stenlen des Saales u Workwechſeln jam und weitere Vere Wse beirifft die Ausweifungsfrage. Da⸗ wet ichtet auh ole ie lei gich au benten. Pieſec 0 Rern wiſchen den antweſenzen Slahlhelmnlenten und nach ſonen Kuswveiſiüngen ntrr noch aub gant Peſlimmten, vern Merterund Dine Herabſccnng ber⸗ tenb Meeit Eaät, üblikanern Anaem gab. Die Verſammlunga⸗ völkerrechtlich üblichen erDregg vorgenommien werden. Daß Reg werb. e ue, Cechs fcbung der t sn ert 
fellung 0 rlef Polizet in den Saal, um bie beine nntaßl ent- Endlich hat malt nach die W. 2˙* deß deuiſch⸗Litani⸗ jabarch werß. 'en die chriſtlichen Denot 0 ten, bie 
bu 0 laſfen. Tatſäch in Lurc hol auch eine Anzahl von ſchen Panbelsvertrage, fn 0 ge a, künnen, wor U ine 143334 ü. e Ktt 

. lübri undsteilnehmern 0 bfebbarer Beit au el W. Anſ⸗ ung verſucht man ſie burch Die u 0 0 

V 

92 eſacher abgejührt. welteren imeaker Uiſchtttni werben, in 
5 uſhin fr iil ſig Sen Be eilhnben Deſucher verlleßen (Grund beſtimmier Richtilinken aufgenommen werden. eſtellte Sche — des Heeres in Mherh Aiiich müt Leineme Ofuſtei . von eiwaib bet orierten Siaßl, Wird der Vertrag eingehalten werden? Regimenter zu bewegen, der , 
belmt U65 uxück. Sug nun ie Gtacg vb Woldemaras Aun von ihm ber gegenwärtigen Dieuſtzeit zuguſtimmen. 05 bleibt 105 

kles Berliner üi der . jen Wule achlinß „ die gemachten Auſagen * in vollem Umfange ben,un en wirdb. warten, welchen Erſols dieſes ver haben mird. „ U 
bekann 0 mit der tlichen von vie an! 5 baten Aweiſellos Witber in“ Oituuten zu kümplen baben, unt bieſer —— 
eit ber lehhten Mibfich aue Lbas ſachfilche, r te rom zleren, Namtf wird baburch Aich werben, daß der ltaniſche Kengellalkung des, Verlinerx „Gerwärts“, Dabß ubenb⸗ 
5 mit ber Ubſicht zuſammen, auch für die kommenden Miuſllerurthbent f ATeil nan auf baßs Vertrauen breiter Rian des VernPen O, ,Nase5555 26Uü7⸗ ů 
eichztagßwablen eine eigene Biſte aulzuſtellen. Ein Erfolg Volksmaffen, fonbern nur auf verhältnismüäßig, geringe Namen „Wer Abenb 
5 e Venten i fei . Wle Bundesleiung Kreiſe, W0 505 Miihe ben 5 Anfolgedegen wirb wärts⸗, ic Bogen ſlark, milt Güuee er Wircl. 
U Rei m Musde⸗ bat ſchon in der ü Miſe ein⸗ Sant H Alia El an Wort . Uung W Woceheben fein Wennbelne 850 n,le Meiner watteren Hbrelßung un V 520 5520 

litaut e üugen er febe „ 
uuſeben . Sü 0 149152 Gnt beltenden K 1 Aben „BVerlins W 57 Hen 90f. 10 Lü * Veing rey⸗ Miirant (0—* r. . E kratiſche Regie Das R der Lika Bo'r ber übltkaniſche Partet anzufeben emokra Euns. dan Ruper der Iitauiſchen ar 

ſich die natlonalſvslaliſtiſchen 0 e mit hleher wenen Kyn⸗ Politik ülpern ün. W-e bahin pleibt ügrrſte vr⸗ „DVorweris, wird döte A. abe mit dem alten b52 
kurrenz ſebr befreunden werden, iſt augeſichts der ſihe ſie zu ficht am Platze! Vorwärts, Wöenbausgaben zugeſtellt werden. Dies iſt der 

Kern, der zahlloſen Senfationsgerüchte, die ußer die an⸗ erwartenden Wahlkataſtrophe kaum anzunehmen, Bei ber ů Heiee Verbuntenhel ber Mabereiſen uſt: bemSbi. bun cch hu ve, aemsses Mestemerbeſe gehliche Hründung eines neuan ſobtpibeſirtneß, Wuns150 
111 1 m Hrt es uns aber nicht wun wenn aus wahltechni⸗ An nhrhe Vorbehalt, der von ſozialbemokratiſcher Seite tes in Berlin verbreitet werden. Die Umaeſtaltu 

K rlünben, die gemeinſame Merlo te all bieſer verwirr⸗gemacht werden muß, kann auch nichts er Hoß, werben, wenn Abendblattes iſt auf einen ge meinſamen G113 125 1½ 
jen, er gleichr ſich zu einer Einbeitsliſte verbichtet. Gleiche der offi— 

eiche (Stahlbelm⸗WKappen. aibt, 
5 be Fobonbir „Lietuvis“ u Werh Ausdruck des arteivorſtandes und der Berliner Ordanifation hurüic⸗ 0 ů Brüͤder, EE Reſuliat ber Deuiſc,Mauiſchn Verhandlungen 1 zuführen. 

  

öů Riſt iu der Ebene „Daß du dich beſaulen könnteſt?“ ů . Valeska Gert. 
„Nein — du Schlau ulch wu — aus Anaſt, daß ich ihnen ent⸗ 

  

wiſchen könnte. Schlie lußte ich ihnen ſogar auf die Bibel 
Von Heurv Lawfon (Spbney). ſolohren, ſie niemals Verlaſfen, ſol lanpe bie ltenam Leben Tanzabend im Schützenhens. 

Weta, , t l. von Kulſsee f Oche E waren: und dann erſt wurde die Mutter ein wenig ruhlger.“ Sie Leit, Sie erohint Dle 5 E Velben, unb weſammen 
'e ihre u e im len nferer Ze ie e — „ Müulgaheumtes allf dit'Erbe Wiſſ und ſch eee „Ich lein Veitn, Oh Dente! 15 Abr Uhn woßl ein Siült Mcnt f ſib ſie die Drellaltigkeit des Tanzes ais große Runſt, 

Wicher ſhey ich es auf. und jo ein Vhipel Lon Einem Junngiertragen i — ſeine üube ſinh wund, Doch er war Pießen bletc erüi beſtehend neben den anberen Künſten. wieber ſchob ich es auf, und ſo ein Tölpel von einem Jungen, 

, LainöSſeet, , 0 „ 
Zeßt nahrt er einen Schluck aus ſeinem Waſſerſchlauch. „Du haſt aber dein Gelüvde gebrochen, indem du doch von 
Wie ich Olſe heimtonene, ſand ich alle in Krcner um mich. Raweral. der Wegoegangen * Ss Wwar zur Racht, wie ich heimlehre, und bos Mäbel, das müir — 

die Tür a lteßt, beginnt Mitt erhob ſich, reckte ſich, dann blickte er ſchmerzerfüllt 
Oünmacht eht, beaihnt zu ſchrelen und fäll ioort in von ſeinen E Nudfadn v die welte, Deihe pHallentole 

Er zünvete ſich eine Pfeiſe on. 0 j0⸗, Baumwollftauden bedeckte Ebene, die vor ihm Iag.— 
la“, meinte er dann gähnend, „eine Woche lang bin ich 5 —— IeienWir M brem AAi Eüttrr Deonnt. .—— ſie zu bummen, weil.! 

Ge 0 ü leine Arbelt finden konnte.“ — — 
Kil⸗ , S Ul por ſch hl Ain.⸗Wer ſaß rüctvärts in des Sein Kamerad lachte hell auf und Mitchell grinſte. Sie 

L ſee felhen E — nieber, drückte ſeinen ſchulterten lhre aunn ue der Hund lag oben drauf, Maſt Mit⸗ 
obt e und ein wen Q ein, dann goß er ein wenig Waſſer in hells Traglaßt nohmen ſie ihre Teeleſſel und Waſſer⸗ 
die Wr Aiübein bes Guies für ſeinen Hund. ſchläuche, Waenbten U weiten, dunſtigen Ferne zu, 

„Die Mäbers 10 Mubſte , Die Mutter war innd Uehen vü5 Geh 
n ubaflosn Ceuſd deen, viiaclen nich 1 ich bann ver Hagas zu helkenl.ſl. Erſltem mich bemaße u ich eüs Ein Diehter, bev MWiaſtſüne züehtst. 

dtr einmal, bleſen Hund an! Da müßt 

Seü , gee Leſnar einen. Hun L zweimal ſo vlel aus⸗ on , verſto n grohen e n omas 5 2wir ein W. Dasen, urn S Eridichen Scheiſeſeller der Sadenghe 
K-Boß jetzt ein Wwenia mehr Waſſer in bie Verttefung ſeines pis zu 0%0 Wen hübſche Aneldoten. beweifen, 

bOb 8 Vardh s zu ſahen Ende ein ſchlichter Mann alichen iſt. 
turz Unb. gut, vie Mutter fängt auch an ſchreien Kurz vor ſeinem Tod“, lieſt man in der ſoeben er denen ſällt beinahe in Ohnmächt, wie ſie e ů 0 Sorein füummer hei „Wterariſchen Welt“, . hat Harby ein visher unge⸗     

  

Das en 3·•7 0 b0 noch nicht mitgemacht e Racht drucktes Ai0» t an den Herausgeber eines Londoner vFins 
dauerte es. Ich dachte ſſchter, mein Kuterst peritert Den Verſt and! Audert —0 rden und von ihm ſelbſt adreſfierten Die 103 Sran aber läßt meine Hand geſchiagene brei Siinben Päaes ll der Ablehnung. In ſeiner tiefen, 
nicht bmeven ſchetbenheilt fuüder Siebenundachtzt hrige nicht, 
„Haſt du ein Meſſer bei dir'⸗ duß ſein Naine unter enen meuen Gebichte von der Nation als ein 
Er Monhe ſich ein bißchen Tabar wieber ab. 2 hen würde. —. Schon bepomn ſcch 8. ScGeß arhe 
Die mächſten. Lage waren alle mit Beſuchen von Nachbarn und lännſt Eme im angel LI —— die hand . n ratte 2 da ahnten Eiue hugne E0 Dorpt n. * n bon de der 

0 fan eine alte Liebe von mir ein. Rie und Berüßmtheit ard 2 % Rary ae l u Der Nachge Wa 210 t uach den Daus. in Niddy Impekoven: die Muſik des Leibes. Mary winmer Hätt gevucht, daß ſie bis jetzt um mich Sorge hatte. fragte eüm, Harh Frau 
Die Mutter und die iädeis Gemwungen mich nun, ihnen Hoch bem er aer Hardh, der Bücher iher Lhechte wohne. „Das kann „Wigmau: das Bild in Bewegung. Valeska Gert: 
und heilig zu ſchwören, daß ich niemals mehr weggehen werde, 85 Woußhe nht ſogen“, antwortete die Alte, „aber der Herr Hardy, der Schrei der Zeit. und ſie bewachten mich gerabezu, kaum daß ſie mich hinaus⸗ Maſtfawe züchtei, ber wuhnt da draußen, wem Siec den Feld⸗ Iſt es nötig auſzuzeigen, daß dieſe Zeit unheilig iſt, eine crben lietzen, aus Anaſt, daßb — —“ —— hier nehmen.“ «“I Zeit, deren Luft noch durchſetzt iſt vom Siter des Haſſes, vem      



  

  

   
     

Auch in Wanzia weht i. WMeit Operbeiüre beute ſchon elne erqulckend friſche 
U5 testinſſiſt ein neuer Geiſt in das ſtabtiſche Lochbauemt eingezogen, der unbelaſtet von über⸗ 
iu Taien Labn brlchl. 03 borf woht aug ait ſich mutta 

richt. Es barf wobt au⸗ v beißungtvolleh U ch als ein ver⸗ 

gebeutet werden, daß 
gerade der Verein 
ur ᷓ5 ltung der 

un⸗ Kunſtdenk⸗ 
mäler dem neuen 
Mann Gelegenheit 
gab, ſeine Anlichten 
zum erſten Male por 
einer breiteren Oeſ⸗ 
fentlichleit zu vertre⸗ 
ten, und daß man in 
üngſter Zeit in Dan⸗ 

1s, für die Meuge⸗ 
taltunga des Stabt⸗ 
bildes reges Inter⸗ 
eſſe geiat, das bewles 
feltehn, erneut dle 
berfünte Aula der 

Techniſchen Hochſchule. 
„Die alle Stabt 

und ber neue Menſch“, 
was bas Problem, 
daß ſich der Vortra⸗ 
genbe Oölem, Vatte, 
ein Problem, deſſen 
Löſung wohl nix⸗ 
Dar 5mebr als in 

aualg feben einzel⸗ 
nen ange ler ie 1ü· 
lich war hler die Nede 
von Waniüblich eines 
nung an eine 
Vorlr es, ben Dr., 

2    

  

Seichen [ür die Bereltſchaft zur Verſtän⸗ 

das Elektrözitcktswerk,, Wohndäuſer unt was nur Irgend⸗ 
onſt noch vaſue im „Danziaer Stil“ mit dem Er l, daß 
abpn nuür elne finnwibrige, häſlliche Grimaſfe iibrigbileb, 

Mläbe, wie dem Holzmarti, gaß man einegemſitios ro⸗ 
mantiſche Geſtalt burch bäßliche klafſtziſtiſche uten und 
gärknerilche Anlagen, Manberen Siädlen, die vor gleichen U — — — 

t und der neue WM2 
Oetbeurat Kleßlius Ppricht Eber die Kengeſtallung bes Donziger Stabtbilbes.— Nelnbſchaft ben geſtern. — Die neue Jorn. — 

    
   

Mültwoch, ben 1. Vebrrar 1528 

ſeh. 
Nut zu ſchbpferiſcher Lat. 

Iallade, nud äomiche Belfplete int an anderen deutſchen 
Alben 2 570 ͤ zu ſinden . der Garad Kceute 
nich, die Könlallche Kapelle ohne Bebenken neben 
MüAüt 5 'e Won Aut ail, Dle Wiucht 00 ſcön 

„Pal der Ton zwar falſch, die Mußft aber 
f. te Schintelzeil noch hat, wie ber Cbroniſt ſagt, en 
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Leh: lter Curt 

rendt⸗ Berlln in 
einer Veranſtaltung 
des Künſtlervereins 
hlelt, und gerabe ſeine Ausführungen kaun man in dleſem 
Baſammenbang als ſinnvollen Nuftalt für den geſtrigen 
Abend deuten. 

Nießlin HUun mit einem Bekeuntuls zur Moberne. 
Die Parallele Baukun ſt-Menlch, das beiüt: dle Tat⸗ 

       

    

    

Prolert 3u60 Misfallung boes L 

Prablemen ſtanden, ſchuſ man getreulich das Alte nach, ſo 
baß am Römermarkt Wahmuſht E 9— um müudeſtenen baſ, Kihſ Le, er. Se 001 
eutſtand, E ehrſach verſucht, ſo 
keiſclelswelſe Olſcher Leim Vau der Dresdner Bauk 

*   
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‚ Die Pefialossiſchule in Vaumfehv. 

ſache, daß die Baukunſt mehr als alle anderen Künſte im 
Zuſammenhang mit der Zeit ſteht, drängt uns die Frage 
auf; „Vie iſt ber Menſch von heute und wie hat ſich ſeine 
Weſensart im Gegenſatz zu dem Meuſchen von frlüher und 
Vehinn gewandelt? Mit der Veränderung des Lebens⸗ 
ebingungen hat ſich auch ſeine 1der chreſſlad!9 geändert, 

Im Zeitalter des Schnellzuges und der Großſtädté empfindet 
er Kummer um lede verlorene Minute, ſucht ſich alle Mög⸗ 
lichketten zu ſeiner Entfaltung zu erſchlteßen, gekrieben von 
ben Unforderungen, die an ihn herantrten. Er iſt ſein⸗ 
nerviger und kritiſcher geworden, kritiſcher auch der Kunſt 
gegenüber, kritiſch ſpeziell gegen eine Baukunſt, bie von 
Veiten zehrt, zu dem er leine uumlittelbare Bezlehung mehr 
Dat. hm iſt es unbesreiflich, datz Amerikas Wolkenkratzer 
im Stil von gotiſchen Kathebralen gebaut werden, er ſucht 
eine Baukultur, die das Geſicht ſeiner Zeit trägt. Er ringt 
um ihre Geſtallung, denn auch er trägt die Sehnſucht in ſich 
nach dem ſichtbaren Ausdruck ſeines Erlebens, das das Er⸗ 
leben der moͤdernen Gemeinſchaft iſt. 

Aber er konnte nicht ankuüpfen an das Alte, denn die 
Johrzehnte vorher waren fruchtlos. Da erſtand ihm aus 
der Ingenteurkonſtryuktion die neue Form, die ihm Mut 
gab zu neuem Geſtaltungswillen. Nicht, daß die Feindſchaft 
zum Geſtern die Feinbſchaft zum Vorgeſtern in ſich trüge. 
Auch der neuc Menſch hängtan alten Dingen, 
behandelt bas Alte mit noch größerer Liebe als es das 
Geſtern tat, denn der Architekt von geſtern verkitſchte es. 
Der neue Menſch nimmt poſitiv Stellung zu der Form der 
alten Stadt, ſucht nach dem Wege, ihr gerecht zu werden. 

Wie hat nun Danzig ſein altes Antlitz bewahren können? 
Zunächſt wohl, weil es nicht ſo unmitkelbar vom inter⸗ 
nationalen Strom des modernen Lebens erfaßt wurde, zum 
andern, weil das alte geſchloſſene Wohngebtet ſich nur wenig 
erweiterte, wobei aber gleich die zwelte Frage auftaucht: 
wie lange das noch ſo bleiben wird? — Schon 
heute iſt es eine furchtbare Zumutung an den modernen 
Menſchen, ſich mit den alten Danziger Wohnungen zu be⸗ 
ſcheiben. — Und nun hat ſich die Generatlon von Geſtern 
entüßt, den baulichen Charakter Danzigs noch künſtlich zu 

axbalzen. Man baute Behörden und ſtäbtiſche Werke wie 
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und beim Anbau an die Pfarrhuſer von St. Katha⸗ 
rinen. (Intereſfant war eine Skizze, in der Oberbaurat 
Kießling eine andere überaus glückliche Löſung bieſes An⸗ 
baus durch Einfügen elner beſcheiden zurückgebauien mo⸗ 
dernen Baumaſſe zeigte.) 

  

    

      

au erhallen, iſt, wo es ſich lohnt, zu konſervieren. 
ſauhes   

7 2 Charakter dei Gra⸗ 
ä„3* nen Tors verdor⸗ 

bey, 18 aber ſeine 
Schönheſt“ 

Aber heute win 
man der neuen Bau⸗ 
kultur, den Einzua in 
dir alte Stabl ver⸗ 
webren, obhwohl an⸗ 
dere Stäbte ſchon 
wegweiſend voron⸗ 
giligen, Koln, 
einer Stabt, die peln⸗ 
lichlt darauf bedacht 
ilt, bas alte archltek⸗ 
üvuſſche Bilb zu er⸗ 
Vapan Muß man nicht 
daran Anſton geunom⸗ 
nien, am alten Mhein⸗ 
nſer ein mobernes 

Meſlebans zu bauen 
und es dürch ein 
Uüberragendes Turm⸗ 
haus zu krönen, Man 

dem Gebot der 
Beit geſolnt, Der 
neue Meuſch verlauat 
auch in Danzig die 
neue Form, Die neut⸗ 
en, Banten in Lana⸗ 
ſuhx, dle Peſtalozzi= 

Schule und das 
deutſche Luzeum ſol⸗ 
len dieſem Wunſch 
zltm exſten Male ent⸗ 
ůe⸗ horechen de Bn 
ehtfürcchen der aöhl⸗ 

möglichen, Zweckmäßigtell und dem nonen, & Wubeiſelbenl, 
Einfachbeit und Muhe in Flächen und Umrilſen, klare Linien⸗ 
fithrung, laches Dach. 

Das ache Dach iſt ln, Danzig mit beſonderem Kraſt⸗ 
Aibpper' bekämpft worden. (MNoch vor lurzem riit Mrofeffor 
Klöppel in ſelneln viel belprochenen Vortrag eine Attacke geſſen 
dal „undeutſche“ ſlache Dach,) Es würe falſch, es als das 
wichllalie Merkmal des neuen Stits auzuſehen. Seine An⸗ 
Aüud vlelß entſpringt, ſedoch keinem Jufall, maßgebend dafür 

nd vlelmehr pratiiſche und äftheliſche Geſichispunkte, bauliche 
orzuüge allererſlen Ranſſes, beſouders unter Veriſchſichtigung 

ber Schaffung eines einheitlichen Stadtblldes. 
Für vie moderne Vautunſt iſt pie Beſrelung vom Einzel⸗ 

aus Prinzip geworben. Zwar siſt das Zufammenfügen großer 
Daumalfen üitcht, alleln eine archttellontiſche Iinſt⸗ plelmehr 

Etädies in erheblichem Maße Verlehtsfragen mii, für den 
ltädtebauer abth aber oberſtes Ziel die Schaſfung eines 

Dalzſc Stadtbildes ſer In den Außenbezirten der Stabt 
aitzig hat man mlt elner Maiepaſche Anlage neuer Stadt⸗ 

telle begonnen, Die Wohnvlertel am Heeresanger und an der 
beſten un Jaube, berelts gute Löſungen dar, Das wird am 
beſten au Hand eines Lageplanes klar, der die ſymmetriſche 
nach Zweckmäßigtelisgründen beſlimmte Stabtkompofition er⸗ 
kennen läßt, die nalürlich auch nur be·6 war durch elne ein; 
heliliche archltektoniſche Geſtaltung der Häufergruppen. 

Die innere Stadt bletel nun alles andere als ein elnhelt⸗ 
liches Geſicht dem Veſchauer dar. Man hat den Mahnhoß, 

otels, Febar und ganze Straßenziige im Sille mittelatterlicher 
urgen gebaut, die Renalſſance, die Gotit, vas Barock imitiert, 

unb ein wüſtes Durcheinauder geſchaffen. linb wer, glaubt, 
daß vie alte, Rechtſtadt ein einhellliches architektoniſches Bilb 
aufweiſt, befludet ſich im Irtum, Auch hler iſt viel Ein Wlſe 
worden, man hat geflickt, vertttſcht und verſchandelt. Ein Blick 
von der Martenlirche guf die 2. Gin! ein wüſtes Durch⸗ 

  

  

  

elilander ver Abe Auiſamen de in großer Teil vber Häuſer 
amnien den letzten Jahrzehnten und er⸗ in der Laughgaſſe eut 

Lch irchitektur. Dle innern in ſiichts mehr au, die alte Danziger 
Aufgabe, die hler detz modernen Archttekten harren, ſind noch 
nicht all zu U und das viel diskutierte Warenhaus in der 
Wag Ole wird Whan noch lange auf ſich warten laſſen, Alles, 
was dle heutige Vauverwallung tun kaun, um b„ Hasß nüte 

D alte 
wird ſo noch 1 108 erhalten bleiben; was aber ge⸗ 

ů 170 wird, wenn das Wachstum Danzigs einmal in Rieſen⸗ 
ritten foriſchreitet, kann heute noch nicht geſagt werben. 

Zweiſellos wäre die glücklichſte Löfung, die Rechiſtadt zum 
öffentilchen igentum zu machen und ſie als eine Art Freiluft⸗ 
muſeum zu erhalten, Das Emitieren dürfte aber endgultig 
aufgegeben ſein. Vielleicht wird auch elnmal die Zeit kommen, 

  
  

Dos neue heuiſche yssum 

Frlihere Zeiten waren unbekümmerter, wenn es galt, wo, man bas Neue mutig neben das Alte ſett, wie es frühere 
ciuen neuen Stil zum Slege zu verhelfen. Die Renaiſſance 
griff rückſichtsloſer durch, als wir es heute gewohnt ſind. Sie 
gab dem gotiſchen Artushof einfach eine Rewatiſance⸗ 

Zeiten taten. K ů 
Es iſt merkwürdig, daß ſich gewiſſe Kreiſe in ihrer, Kon⸗ 

ſervierungsluſt auf an ſich belangloſe Einzelheiten verſteift



baßen. Als der Bou bes neuen Hafenbeckens das Nleder⸗ 
reißen eines, vollig eipheillichen Stadtbildes, des Bleber⸗ 
meſerriſchen Weſchfel innde notwondlga machte, hat ſrie⸗ 
mand Einhalt geboien. Wenn es aber gilt, das künſtleriſch 
welt wertloſere und verlehrhemmende Langaarler Tor 

i erhalten, dann ſind plöblſch ale auf dem Plau, Ober⸗ 
Mausal mießling bat einen Entwürf ſertiggeſtellt, der eſne 

ſUberaus afüchl, 0 VOſüüng dirſer Wraae darſtell und den 
wir oben im Hilbe wiedergeben, Vurch die Musführung 
dieſes Proſektes würde am Ende von Lallngarten ein rund⸗ 
geformier Plat entſteben, der ſelnekaleſchen in f Mü ulch! 
bal, Ob mon ſpäter einmmal baran denken muß, auch noch 
andere Stabttoke durch neue zu erſetzen, bieibe bahingeſtenlt. 

Das alle Danzic iſt ſot, dle huberhollen Jahrzebnte 
haben nicht permocht, es le. Ggee zu erhalten, wir haben 
den ganzen, Kliſch über Uun ergehen laſfen müflen', Unſere 
ue, Heit 00 Aiver elngeſtellt, ſie will ſchbpleriſch ſein und 
ſſe wird auch Kebraus balten miüſſfen mil ſberalteten Formen. 
E iſt aber ſchinerzlich, zu ſehen, daß gerade die Herren 
von ber Sunſth, dle beſtlmmt wären, neue Wege zu babnen 
grolleud im Wlukel ſtehen und den neuten Müufgaben uß 
gewachſen ind, Sie werben abgelöſt werden von der Hugen 
0 der wir die Juverſicht haben tounen, dan ſfe den Ruf 
or Helt beſfer verſtebl, ſie Ißt wie dleſe Zeſt noch ſebr jung, 

ein wenis unreif, aber unendlich hoffnungsvoll! 

Dle erſten Taten. 
Die erſten Frllchle der neuen ulera im Stäbtiſchen Boch⸗ 

bauamt füx die beiden Echulheubauten in Fangtuhr, die 
Mellalcazi⸗Schnle und des Deulſchen Lyyeums, ble wir heute 
tn ile, von der Haud des, Oberbauralts Kiehlina im 
Mild br un, Von beiben Sthuulen iſt das Iu W oß5 
lertingeſtellt und bas Erdgeſchoß gemanert, en ttel⸗ 
trakt ub l, Metar tieſe Heizteller ereſts fertiggeſtellt, Beide 
neſuin ſind ein vollendeter Ausdruck der neuen Bau⸗ 
jeſinnung. 
Ie Peſtalozat-Schule, gespührt einer Knapen⸗ und einer 

Mäßchenſchute mit ſe, 16 Klaſſen, Unterkunſt, Auther den 
Klalfenzimmern ſoll ſſe Nebenräume in erbeßlicher Rahl 
erbalten; einen Phyſlk⸗, einen Chemie-, einen Heichenſaal, 
eiln Kunſerenimmer, ein Blöltotheköhtmmer, Glros wer⸗ den, in, xrichlicher Zahl vurhanben ſein, außer lhnen ein 
Fußwaſchraum, Die Duſchen ind mit Lülftungsanlagen 
vereint, dis ſe Phraenbiiduun bekömpfen. Iedes Geſchoß Uekemmt Stehfpſlikloſetts und Wafchräume mit fließendem 
Waſſer uns ſechs Vecten. Zede Klaſſe wird über ein oder zipei Aborte verfügen, die ſſe allein zu verwalten hat. Für lebe Klaſſe Aind zweſ Feuner beſtimmt, die 9,40 Meter breit und 340 Meter hoch ſind, Im Mitteibau find Turnhallen und Aula gemeinſom untergebracht. 
  

  

werden im Freiſtaat mehrere rausend 
4EL. 29-29 
VPfb. J.50- 12 

  

i&-UMrssrꝛelX! von Tran* Nin 
Covyr cht y Ernei R.uhii-Verlag. Berlin 

(12) 
aller Verlautemaneßerbetrirbtemkeit Wondturys 

Tryytz 
lam die Mrbcit zu Enbe. 

Der Kurhe ſchien ßich „ufamten-Narrficn, während er in die Nunus gitte, Es war' àweifellos doupelt ſo vict Labung „Arweſen, als die oote faſſen konrten, und doch ſahen ſie du „ Herexei nur folbvoll and. 
Mitiſchtffs in iedem Kannen⸗ Reſt für einen eiden, mit den BVettteua alé S. ung bei der Hand — Angelheräl, Plinte, uns fan ein Pabdelruder lobgleich Woobburn, wenn der MW.r lietl. im Heck ſitzen mußte). Die Judianer hatten nicht das „ aite dagegen, braihen ab helßen weun ue dle plamren Kanna vorwärts⸗ teiben zu belſen, wenn ſie nur daranf athteren, mit ihren Pabdeln nicht zu ſortten. ů 
Ahes war getan, auter Wovdburys ſrerleuer dem Außenborbmotor, und auch der war heit und fauber, ganz fertia, 

lorge rübrte nö nicht. rühbrte nicht. Auch nach einer batt-— Siunde mil⸗ den Reißens an der Anlaſferſchuur konnt: Waodbury thu nicht bazu bringen, zu ſaſſen. 
Ralvs laß ſtill von dem Hol-vier btiorotn- ayi den wilten⸗ den Wooßbur,, Er war alleln. Dle Bevölkeruna von Kittifo, ſünk Weihe und neun Iudla“ maren die Ex⸗ pebitlen angaffen gekommen, da aber Wonbhury in ſeiner augenbliclichen Deßilluſibnterung nicht ſo freunblich war ühver, kren Aodeit gel. wieder Haülen fd W15 Andlauer⸗ „ getan war, hatten anf einen Säͤge⸗ mgaeß v. Mans und lietßen die Sonne ſcheinen. 0 arvo verſtand von Motoren nicht mehr als ſeder Durch⸗ Wngen Masrt der erſt feit zehn oder zwölf Jahren einen nnen führk. Er konnte ein Steuerrad von einer Hand⸗ bremſe unterſcheiben und Waſfer in einen Kübler, gießen. Denr Kußenborbmotor war für ibn ein heidniſches Myſterium — ein rundes Etwas mit einem einalgen Za⸗ linder, einem langen Griff und wetter nichts Erkenn⸗ barem. 

für einen Augenblick auſgab und haß⸗ 
Als Boodpury es 

eriailt auf den Motor ſtarrte, wie wennter darüber nach⸗ 
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Aulgabe, 
an ſelnem Plas, 

nur: — er wollte nicht an⸗ 

Dat Deutſche Piſte üſt al cin 160 Meter langer Bau 
proſektlerxt. er Piittelbau ift monumental geſtalklet und 
nimmt bie Kula auf, Im linfru Flügel, der eingeſchoſſia 
iſt, wird ein Mindergärtuerinnenteminar untergebracht, 
5 der Schule beſindet ſich eine Sporlplatanlage mii 

Tyibünch 
Unſer brlttes Oile E ole Klehllinalche Löſung für bie 

beffung, eines neuen Plabes am Laungorler Tor, Be⸗ 
kannilich iſt eiln Weitbewerd ausgeſchrieben, der Van nicht 
Lie Wortfchaffung des Tores, wohl aber den Dau eines 
Lund 10 525 2 Lobes als Hebinaung fellt. Durch den 
Fortfall bes Tores wird eine gerade Linte in ber Straßen⸗ 
üeſen errelcht, Die monumental gehaltenen Bauten 
Urtlen ein acchilekteniſch ſchünes Bild ergeben, Unter Olld 

36100 einen Ausblid auf Langaarten, von Aueſpab aus 
geſeben. 

  

Uuſer Wetterberich.. 
Verbffentlichung bes Coſervatorluneh ber Hhreton Stabt Danlis⸗ 
BVorbet . ahi ſür morgen: Bewültt, Menen, ſteife bis u ſuübweſlliche inde und miſd, 
19fſc1 ſtur, HKeite; Wechſelnde Bewölkuna, noch Küösſlpua ſrüſche bis ſteife weſtliche Winde und lauatame na, 

Ma Amüm bes ſeſtrtaen Tanes: ＋ 60. — Mintmum der 
letztten Nacht: — 4. 
Windwarnung non heute, 9.45 Ußr: Sturmwirbel über den Harbern mi Austäufer ſübliche Rordfee oſtwürts Eädwe Liäingt Geſahr Farker pis ſtülrmiſcher Süb⸗ bis üübwefiwinde, Slanalball. 

  

E Rer Giastewiffenſchaft.“ Anlüßlich der Ein⸗ welhung des Univerſthts⸗Erweiterungsbaues in abnigsberg wurben bei dem Feſtart zablreiche alademlſche Ebrungen hekannigegeben, it a, wurbe der Danzliger Senatspräfident ernan n zum Dokter ber Staatewiffenſchaft ebrenhalber ernannt. ů 

Danziner Staubesamt vom 51. Jaunar 1bag. 
Tobesſfäne; Annemarte Holfelb, ohne Verul, lebia, 

  

15 J. 6 M. — Stubent Geord Hoppe, 22 9, 2 MR, — Privatler a0 Dauter, 72 J. 8 M. 0—8 AAbipebaue? 50 Dltt⸗ owſki, 51 J. — Vuüchbalter öhn des 06 . Rathke, 560 J. — 
(, J. — Tochter des Arbeiters 

Bruno Dm. m1 D. 
Schloſfers Unton Lewinſtt, 
Artur Olk, 7 J, — Anſtreicher 
6„M.—Witwe Jullanna Wendt geb. Nuſchau, 77 H.   
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  te. wie er ibm am beſten weh tun könnte, meinte 

Ein unebelicher Sohn, 5 J. 8 M. 

ſDturt er rettien 
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„Waß glauben. Sie, könnte nicht vielleicht die Speiſe⸗ leitung verſtopſt ſein? 
Woodburv ſchwang im der wWärant erbob die Hände nah E wie ein ſierbender Märtprer und ſprach dann na in: ‚ 
Ete gebört ein gan beſonderes Hirn dazu, um auf ſolche Vermutungen zu rommen Sie find wirklich eine außgerorbentliche Hilfe für micht Natürlich habe ich die Speiſerettung, erſt zweltnar gereintat, wäbrend Sie zuge⸗ 10 10U 0, ch ndere Ende ö 

alph zon ans andere Ende des Piers zurück: dort ſab er zwet Hühnern zu, betrachtete aind Bütchel Unkraut und ſebnte ſich nach dem hale Club. 
Der Hudſor Ban⸗-Agenk kam gemächlich das Pier ber⸗ 

wie Woodbnen in ſeinem 
unter. Es war denklich zu ſehen. 
Lauu unien ſich zulammenzoa, bereit, bie fiinf Wuß zum Bier inaufzuſpringen und den Burſchen bei bem erſten Wort, das er von ſich gab, zu erwülrgen. Der Aßent, der wie ein Urediger aupfah und Aver einen berrlichen, vrieſter⸗ lichen Redefluß verfügte, Eniff beluftiat ein Auge fuſam⸗ men, grunzte: „Ausflubventit im Tank gedroſſeltti“ und macbts ſich wieder bavon, mit einer Berächtllchkelt, die nicht blotß Ralpß, fondern auch den aroßen E. Weffon Soobbary zu Lrbärmlicher Grünbeit degrabierte. Ralph konnte fehen, wie Wovdbury vor Wut anſchwon iaignhe e,,-enſ, er. Heunpinth Keuerehn u oweniger da m Venzintank unterfuchte un an ibm ſerumfingerie, die Untafferſchnur in die Band nahm und anriß. 

Sofort lief der Motor fauchend an, mit dem Geräuſch 

im Boot auf unb fixterte Ralyß 

eined ganz kleinen fFiugzeuges. 
Woobburn richiete fi⸗ 5 

mit gcballten fränſten: der follte es nur wagen, auch nur ein Sterbenßwörkcben zu ſagen, Ralph ſah ſo unſchulbig wisß nur mbalich aus. Dann ſchoß Woodburvs Blick in die andere Richtung, zu den Andianern am Uer, Die waren eingelcblaten. Der fo ubel bebandelte Füßrer war be⸗ Ueldigt. Er brütete eine Zeik lang über all die unerbörten räntungen, die man iöm valte angedeiben laſſen, und brüllte dann: „Na, ibr Lümmels, geht Ihr auf 'ne Kanu⸗ lube; „bd Aübrß — — eſurhr die koftbars Flotine aus: ſo war der Auſbruch der fabelbhaften Expedition in das Unerforſchte ber deß eMie 8 dlanerfſ, 
zie Indlanerſquaw kam an den Eingang ihres Wig⸗ wams und ſtarrte ihnen nach. Sonſt ſchien die Welt keine Rotis bavon zu nehmen, daß Ralvß Mrescott und E Weſſon Woobburn daran aingen. Geſchichte zu machen. Dann beſtand äwei Woßhen laue das Leben ans nichts onbderem als Vorwärtsmühen. Harteu, um Muskalonges 

Werwolle Firede in ber Wöoiehfel. 
Saryiper Taucher in Werſclen als Ochahſnber. 

Vor einiger Zeit wurde in der Kablverts Geland⸗ ſchaft in Warſchau ein Einbruchsdiebſtabl verübt, dem eine gresße Anenge Wertgegenſtände zum Spfer ftel. Gue von der jolniſchen eünlslos, weher untesnommenen Ermitil lieben ergebnislos, weder die Täler noch dag geſtoblene Gut konnten ermitteit werden. Vor einigen Tacgen nun wurben bel Baggerarbeiten in der Getcſel mn dem Sand guch einlge, Goldgegenſtände „welche zu den in der braſt⸗ 
lianiſchen Geſandſchaft geitohlenen rie Len aebörten, ans Tagehlicht gebracht, Dieſer Juſall füörte dann die Krimtnala 
30 Htel, wenn quch nicht auſ die Spur der Täter, ſo doch au! le, der geltohlenen Sachen, welche die Tater, anſcheinend aus Anaſt vor der Ermittiung, in die Weichſel geworfen baben duürſten. Es wurden nun zwei Danziger Taucher nach Warſchct eingeladen, u mden wertvollen Schat aus der Welchſet zu heben. Die Taucher, welche Leſtern früb in Warſchau En aush Lei fhud, machten ſich aleich an die Krbeit Unb, konnten auch bald den Irt, wo ſich der Schas beſindet, eltſtellen und an die Bergung der Wertfachen berangeben. 

Giierſtigse GEimknufsgelegeuheit. 
Detzt iſt die Zelt der Weitzen Wochen, wo dbie be⸗ tongfelen KüMher Firmen milelnander Getleiſeen, burt elchmackvolle ebſe Auſfmerxkfamt und weithin ſicht⸗ gare, Kranöparente die Auſmerkſamkeit des kaufenden ubllkums auſ ihre beſonders ee uns 0 Einkanfegeltgen⸗ felten in Wäſche uſw. hinzuweiſen und bie Werbekraft der Anferate zu unterſtützen. üieberau das Beſtreben, truoh iper Preiſe nur aute Sualltäten zu liefern. Ruf biẽ Weſßen Wochen der bekannten Danziger Flrmen Stern⸗ feld, 64 & Glec, Pofrhtus & Guchs, rd⸗ Mhuhn d, Nerlzwih, lei befonbers verwiefen, da dle Pelaunb ſcie Dürſ bieſer führenben Häuſer allen Hausfrauen ekannt ſein bürfte. ‚ 
aubfrauen werden nicht nur bile Weizen Wochen, ſon⸗ berß auth die Rekla menWarhein üef mann undb Muregenſti gls willrommene Wolegenhell betrachten, ſich vreiswert mit Waren aller Art einzüͤbecken. 

Doneben verdlenen die Schub⸗Onventur⸗-Ver⸗ käufe der irmen Leljer, Wernerꝛ ESalamander, a Ballke, Kreſſt und Schu endenb ſtärkſte Beachtung, en 

  

bler aber noch Gelegenheit geboten wird, ſich 51 0 und 9   
— 3 — 47. ů 
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  zu ſangen, und wieder Vorwärtsmüben. 

da bie La ſteigende Atiavund aut 

miſt GSchubwaren einzudecken. 

    

        

   
           

   

  

   

      

   

Ahb und zu ſtakten ober vaddelten ſie durch leichte ae⸗ wundene Creeks: mauchmal ſchleppte ſie das Boot Wood⸗ burns, und dann wirkte das Brummen des Motors ein⸗ ſchläßernd wie das Summen einer Biene. Gie kamen in den Warwickſee, eine hr inſelſiberſäte Waſſerfläche, deren ſchwarze Uferfelfen mit grotesken orangefarbenen Flechten bewachſen find. An windſtillen Tagen zerſchnilt bas motorgetriebene Kanu den polierten Loauierſße ie aber 
wenn ſie eine Briſe im Rücken hatten, zogen ſie die Segel 
auf und flogen dahin. ‚ 

Es waren nur zwei oder drel Zoll Freibord am Boot, und es kam oft vor, daß ſie Waſſer nahmen. Ralpp war 
voller Angſt, wenn er an ihre Hilfloſigkeit veim Segeln dachte, Sie waren „eilenweit vom Uſer, in einer Nußſſchale. die ſofort untergehen mußte, wenn ſie auf eine unler Baſfer 
verhorgene Klippe anſſuhren, und er hätte keine Vlertel⸗ 
meile ſchwimmen können. 

Er kämyfte mit ſich und verachtete ſeine Feiaheit, er 
machte ſich) Vorwürſe, wenn er Woodburvs Freude am 
Segeln beobachtete, deunoch — vob er wollte oder nich“ —- er mußte dgrüber nachdenken, was ‚ülr Ausſichten er haben 
würde, an Land zu trelben, wenn ſie ſinken ſvllten. 

Aber ſchün war es doch: die aliternden Wellen, dle 
dreiecktgen Segel, die wie geſchwungene Möwenflügel aus⸗ 
ſahen und abends von der nlebrigen Sonne, deren brennend 
Waus Pracht durch ſie hindurchalſibte, in Gold verwandel! 
murden. ‚ ů 

Er haftte die Fübrer in den Stunden des Segelns. 
Er hatte immer von den „finſteren, ſchweigenden In⸗ 

dianern“ erzählen gehört. Die Mald⸗Erces aber itis den 
ſich durch eine Schweigſamkeit aus, die faſt törem Whiskn⸗ 
haß gleichkam. Solange ſie vabdeln mußten, verhielten ſie 
ſich einigermaßen rubig, und wenn der Motor arbeltete, übertönte er ihr Schnattern, aber in der Stille des 
Segelns, wenn Ralph die garößle Sehnſucht batte, ſeine widerwärtiae Befangenheit und Aenaſtlichkeit zu vergeſſen. 
ſchwatten ſein Bug⸗ und ſein Heckmaunn miteinander wie 
Waſchweiber, kicherten wic kleine Mädchen und ſchrien den 
Indianern im anderen Kann ihre ſchmuvinen Witte zu. 

Ein Teil kbres aufreizend endloſen Gepluppers waren 
dreckige Geſchichten, die ſie mit lautem Gewieber beſchloſſen; 
dann waren es, ihren Blicken nach, beſtimmt biſftae Be⸗ 
merkungen über Woodbury und ihn. Da ſeine Indianer 
pur Erce ſprachen, konnte er ſie weder verſteben, noch ihnen 
ſagen. ſie ſollten den Mund halten. Und er wollte kein 
„Syielverderber“ ſein. wollte ſich nicht beklagen. Er börte 
zu und litt — und wurde von Stunde zu Stunde neryßier. 

Fortſetzung ſolat.)
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Pie Wiaſis ift ansgewestet. 
ſteunt- ahe ae eie Loree 

. * herrſchaſt 
De harten Geſangntoſtraſen, die (oeden über 117 Mitgliede ber Mlaſßta berbängt Worben ſind, daben zur Folge gedgbt, Dus kuberer eues Auktagematerlal einiäufl, Täglich werden Ber⸗ aftungen Aunt wanten und uſend Vandlien Wi im GMüng, und warten darauf, daß man ihnen den Bro eh mache. Mit ibrem vvähulicſten⸗ luber bie Naſta, eine der 

.N—— 0 — vemichtet zu Uan, 920 — detteang . Jahrhunder 
le Vunbe Wher lzillen ein Echrecensregiment euh. 

Heruſ ueh Lert Srbeig: Reöeniig Kaſſa chrien ſeen n die Ma . n, S „ ßerſon e eſem mert⸗ —— Geſes nicht ſücten, erbarmungstos ermordeſ. ae 
Das Zeichen des Daumens. 

Olt kam es vor, daß ein Zeuge, der vor Gericht berelt wat, die Bande auazuſagen, plStlt Verſtummle Er hatte 
im Hintergrunde des Werichtafaales geſehen, der lana⸗ 

käikt dem ftarr ausgeſtrechten Haumen der rechten Hand ſich die fuhr. Das war das U un für das Todes⸗ Uxteil der Mafta. Die ihrd Sin hatte elne bedeutende poli⸗ 
43 Nacht, und ſie warf ihre Stimine del der Ernennung von 

lbeamten, Richtern und Staatsanwälten in dle ag · 
le und ne derRie 0 Stzilten völlig, Richt umſonft leitet 
ber, Name der Maſla von elnem arabiſchen Worte her, das 

‚ 125 b6 ilebe Ealen, di die Bande im Jahre 1023 'e Liſte der Taten, dle dle Bande im Jahre 1922 aufüörte: * 
vrbe, ö 
aubanfalle, 

— 55 
250 ga und andere Zerſtörungen von 

0⁰ Se bon Olehverſlümmelung. 
Dle metſten bleſar Berbrichen wurden an Landelgentümern 

begangen, die 0 brigerheu. die „Steuern“ zu be 0blen, die dle 
Mafto vafür, ſorderte, daß ſie M uUnbeläſttiat laffen ſole Um 
Ende jenes Jahres uſolini, Sizillen, von dein Schvecbbreg mint 3 vernähuite Ju Pleſenr Zues 

a 
von Malermo, ber Hanpiſia lens, Die Aufträge 

de 
linis für den neuen Men une lauteten ſo: 

Säubern Sie Sözllien Eührt n, Prels. 
Si 

üunßer Eirb Peanſtandet Werden⸗ 
jerlchten Sie unmitſelbar an W 

en, Sle 1 zu und kümmern Sie ſich nicht um die ge⸗ 
ſellſhaftliche Stellung der Leute, dled 

ſeguftragen Sie Ihre Leute, die Verbrecher im Notſall zu 
erſchiehen. 

Sionee Morb nahm den Duce bei ſeinem Wort, Wie dra⸗ 
Lue und u rl er gehandelt hat, mag man aus den folgen⸗ 
en Andabem. erlehen: in den leßten vier Jahren finb 11 Kara⸗ 

binierſs gethtet, 350 verwundet und 130 mit beſonveren Aus⸗ 

ceinan, hervotagande 
uſſo⸗ 

ii r ihr mutiges Verbalten bei der usrotiung der Kiaſte Lebacht wenbin, „ Wei uns der 1 

  

„, Elneᷣletenpäre Gohelt. 

  

  

parfͤtilie Mirt erworben. Er iſt auf Süzitien zu einer 
Hiaſtertden Geſtatt geworden. Einmal war eine Baude von 

afla,Seuten in einem Hauſe von den Karabinlerti völllg ein⸗ 
eingeſchlolfen worhen, Die Banditen konnten aber weber gae⸗ 
fangen werden, noch wolllen ſie ſich ergeben. Signor Morl 
8 Alein Du bem Hat 

u auf, Keh u ergeben, 
„t bas⸗ ApRe bie Belagerten. 

„„Mori“, lauteie die Antwort. ö‚ 
Sie ergaben ſich alle, ohne auch nur noch einen Augenblich 

zu Kin and. 
anveres, Mal begab er ſich mit den Rarabinlerl in ein 

Dorf, in dem die Hande ihr Hauptquarlier errichtet hatte, Er 
EBipeht, die Maſtialeute auf, ſich G1 ergeben, damit unniitzes 

rgleßen vermieden werbe. Sie ergaben ſich und ſagten, 
pbaß ei pergebens 5. zu kämpfen, wenn ſich Morl auf der an⸗ 

deren Seite befinde. 
Der Prozeß gegen die 147 Maflaleute und ihre Verurtet⸗ 

lung vor dem wurgericht von Termini Imereſe hat ge⸗ 
zeigt, wie völllg er die Lage beherrſcht. Jedoch will die Ver⸗ 
Arieilung der Uebeltäter wenig belagen, im uberge mit ber 
Tatiſache, 0l, die Sizilianer nunmehr völlig überzeugt ſind, 
daß die Polizei ihnen ausreichenden Fis zegen die Aein. 
zu Mrßette n vermag. Morl hat die ſeit Ja⸗ ihunperſen ein⸗ 
gewurzelte ober , S 30 Cegen, ihn 1'i ken, wlchne 
anzuz oder uge gegen ihn aufzutreten, nicht 
onßeken fe als eine elegante Art ves Selbſtmordes. Heuie 
und fre- 8 
und frei. 

eugen keine Furcht mehr und ſprechen ungehindert 

Ein eintrügliches Geſchüft. 
Vbanlalllicte Autonramm⸗Preiſe in Amerika. 

Autygramme und Brieſe ſind von feher ein beliebtes 
Sammelöhjert geweſen, für das große Summen augeleat würden. Keine bleler Summen aber kann mit benen kon⸗ lurxitren, die in Amerika ödie Autogramme der Unter⸗ ziclen. bder amerikaniſchen linabhängigkeitsertlärung er⸗ 
v ‚ 

debinn Wunde, 1777 Lrir, Untenem Kgomez von Punt 50 ban 
üim; 717%77 ertruntenen maß zund. m gleichen Nabre in einem Duéll gelalenen Hußton Gywinett, Peſonbers ſchwer zu erhalten ſind. Vom Gwineit ſind 86 Unterſchriften bisber bekannt aeweſen, von denen 27 in vollſtänbigen SCammflungen der „The Signiers“ — ſo wer⸗ 

den die Unterzeichner der Uünabhängigkeitserklärung ge⸗ 
nannt —, vorhanden ſind. Selbſtverſtändlich iſt die Nach⸗ fragc, nach bieſen Autozrammen viel größer als das Au⸗ 
Ytbot, un en,obeiniſch kam man natürlich auf die Idee, 

forſchen, vb, nicht üeüE D ein Autoaramm aufzu⸗ treilen wäre. Da Ewineit Enaländer war, forſchte man 
ſelhytverſtändlich auch dort nach. Gwinett wurde im Zahre 
1,% in Glouceſter in England geboren, leöte nach Jeiner 
170% erfolgten Heirat öis 1705 in Briſtol und lper⸗ 
Oug. 0n und wanderte von bort nach Havanna in Amerika 
aus. ‚ 

Infolgedeſſen glaubte man, in den Archiyen von Briſtol 
und Wo verham 'on Autogramme von Gwinett finden zu 
können. 

Alles Suchen danach war vergeblich, 
Vor kurzem fand ein Gelehrier jedoch, der dort arbeitete, um 
eine Hoiverßer von ber Stadt zu ſchreiben, in dem Archiv 
von Wolverhampton in der noch hente exiſtierenden Blue 
Cvat⸗Cherryties⸗School 3 Unterſchriften Gwinetts aus bem 
Jahre 1761 unter einem Schulprotokoll der Schulkommiſſion, 
der Gwinett ſeinerzeit angehörte. 

  

ten, Signor Mori, zum e ů K Gihil Kuüſirnce M 

e haben vort, unumiſchrärkte Gewalt. Kelne Ihrer Haud, 

uſe, klopſte an das Tor und ſorderte die 

  

ii e Veinen ätpken Ramenf vürch ſeinen. 

  
bewohnt, 

    
Auf den Rat des 19 iker? bol die ule die Auto⸗ 

gramme einem amerikan hun Anilanar 22 Her le zu einem 7005 Dy hoben Preis erwarb. wird die Sunmne non 00 Dollar genennt, vöwoßt man über den Preis nichte Menaues erſabren kann., Pie Cumme erſcheink allerbings nicdt zu boch, weuin man weiß, zaß für ein Kutsoramm Gwi⸗ 
petts U weniger alß 25 Acr getzablt wurden, ein rela, ber felöſt den Uberir H den Tlerrepont Morqan im aet,i ue Vr Meee „ re r ͤieſes Do⸗ 
— Dleht lich attf 28 000 Dollar. 

en, fleüt atlo, daß der Handet mit Autpgrommen eln einträgliches Sin . lſt, das nur darunter lelbel, daß ſeltene Autogramme en lelber nur ſeär ſeiten aufzufinden find⸗ 
Dirrrrrrrrrrrrr 

    

Mie hröhte Tutmuht Europas 
bürfte dle Stemensſtabt ii Berlin, auſweiſen. Der 75 Meter 
bobe Turm der Siemenszwerke trägt ein Wfaipter⸗ dax 
eilnen Durchmeſſer von lieben Metern hal. Unter Bild 
bes die IAnnenfeite des Tuürms mit dem rückwärtigen Teil 
es Zifferblattes und, mit dam elektriſchen Antriebswerk 
ür bie beiden 0 Hte (burch Mü bezeichüet). Die Belger, 
le 2,20 und 3,40, Meter laug, ud, werden von Minmte zu 

Minüte durch dieſeß Antriebswert in Bewegung vefeßt. 
EEtttttHHHHEHEEHEE 

Der Schwan der Vawiewi in Arreft 
Der Rumyf bes Woliziſten, 

Der Kampf eines Pollziſtei mlt einem großen Schwan 
bildete kilrzlich in einer ber belebteſten Londonet Straßen 
éin Schauſpiel, das erteurelts pon Meuſchen angelockt und 
eine mehrſtilnbige Verkehrsſtockuug im Gefolge hatte. Ein 
oroßer Schwan mit einer Klügelſpanne von faſt zwel Metern 
war von der Untergrundſtattonauf die Straße K. Wahei 
kommen und hatt fi Fengghraht in bie Luft erhoben, Dabel 
war er mit bem Leltungsdraht der Straßenbahn in Be⸗ 
„hrung gekommen und verwüundet auf die Siraße geſtülrzt. 
Ein Voltziſt wollte das verwundeie Tier aufheben, was ihm 
aber erſt nach langem Bemühen —659 denn der Schman 

  

  

Ichlug wütend mit leinen Flügeln um ſich und bielt eine 
Zeittang den Schutzmann in Schoch. Endlich konnte man ſhn 
Autfheben und nach der Polizeiſtatton bringen, wo der 

wan in Ermangelung einer anberen geeigneten ſinter⸗ 
kunft in einer Arreſtzelle untergebracht wurde. Die Polizel 
kellte fpäter als bie Befttzerin des Schwanes die bexühmte 
Tänzerin Auna Pawlowa feſt, Iu⸗- Landhaus in Lonbon 

augenblicklich aber im! Auslande weill, Frau 
Pawlowa bält im Garten ihrer Billa ſſeben Schwäne, von 
deuen der wertvollſte entflohen und ſeit Wochen ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden war. 3 Tänzerin wird nicht müde, die gra⸗ 
zlöſen Bewegungen ihrer Schwäne bewundernd zit ſtudteren, 
die ſle in ihrer bertihmten Tanzſzene „Der ſterbende Schwan“ 
mit vollendeter Kunſt wiederzugeben weiß, ů 

— 

Der Traut für Gütter. 
Nach einem Bericht, der der, naturwiſſenſchaſtlichen Atademie 

in Philabelphia EE jen iſt, glaubt der Ethnolege, Newal 
Wardle jetzt vas Getränt geſunden zu haben, das die Estimos 
als Erſatz für Bler trinken. Sie pſfe 'en für beſondere ſeſtlicht 
Anläſſe Tterblut zu miſchen mii bem halbberpauten Nabrungs⸗ 
brei aus dem Magen geſchlachteter Tlere und dieſe Maſſe in 
Gärung tomſnen, zu laſfen, Das Meſultat dieſes Prozeffes wird 
entweber getrunken oder in geſroreitem uropber 0 en. Wie 
Mr. Wardle meint, hat wohl noch lein Europäer es über ſich 
gebracht, bieſe Delltateſſe zut verfuchen. 

—— 

Den Raſfee win ein Denkuil geſeht!- 
Die LaſfeesSiraße in Sao-Vaulo. 

„Der Kafſer hat jetztt zum erſtenmal ein Denkmal er⸗ 
aiten, und zwar lin, Züſamamenlang mit der Hunderi⸗ 

Fahrfeier der Kaffectfiultur, die Braſillen n Laus begangen 
Ean Das Kaffee⸗Denkmal, das lich auf dem Hauptplätz vyn 
ampinas erhebt, iſt ein Werk des braſilianiſchen Bild⸗ 

hauers Mutonio Gelſo, In Sgo⸗Raulo iſt auch eine Kaffec⸗ 
Straße geſchaffen wordecn, Braſilten erweiſt ſich daburch 
dem Kaffee danlhar, der die Hauptauelle für den Reichtum 
dieſes Staates iſt, denn Braſillen ift heute der wichklaſte 
Tafſee⸗Erzeuger der Welt, und ſlihrt lährlich 15 Millionen 
brin K während es bie übrige Welt auf etwa 5 Millionen 

rinat. ‚ 8 ů ‚ 

  

Skandal bei Megtteer Gemeſeen Auf Grund einer 
Anzeige des gegenwärtigen Gemeinderates von Meutte ver. 
fülgte die Staatsanwaltſchaft in Anhöbruck die Verhaftung 
des Präfldenten ber Zugfoltzahn,A.⸗G. Dr. Stern, des 
Altbürgermeiſterz von Reuſte, Dr. Schrätter uns des 
Schwagers des Dr. Stern. Hildevert Kuſttel., Dr. Schretter 
und „Kittel ſind in Unterfuchungshaft geuommen, während 
man den Aufenthaltsort, Dr. Sierns nicht kennt. 

  

die ſich mit   

      

las Pungerperleben in 2000 V Nurchlba ber gallhsge,, unh, zun Heniilen 
mſüi Mollers Jabrenrerbſenht, 

Die Mrobinz Schantung und einzelne Wesirte im Süden 
der Probſt, Tichlii werhen zur zielt wieder einmal von 
einer, Oungersnoi heimgelucht, wie ſie ſelt unvorſtellbar lan⸗ 
gen Zellen in Ghltua ald chronlſcher Zuſtand hingenommen 
zulrb. Die Hungerzone erſtreckt ſich dlesmal über ein Gebiel, das von eſner Kevölteruna von bler Milllonen Menſchen be⸗ wohnt wird. Tas Cungcrproblem iſi in China Alter als die 
Alullliatten des Abendlaudes, Nach den ultun der Kan der 
Denlichriſt, die bas Landwirtſchaftiſche Juſtitüt der inwer⸗ 
ittät Manking kürzlich hehre Kef v. 0 hat, uverzeichnet die 
Heſchichte Chinas vom Jahre v. Chr. au bis zun Jabre 
lat! unferer, Beltrechnung nicht weniger alg 1828 Hunger⸗ 
perioden. Wii! anderen Worten: Seit 2000 Jgabren erſcheint 
in der Rechnung der normalen Tobesxate der ungertob 
als ſtets wiederkehrenber Hanptſaktor, Wer dleſe Hinge nur 
aus der Ferne beirachtet, kann ſich ſchwer einen Begrlff pon 
bar Intenſität des Kampies um bas naale Leben machen, 
der bem Chineſen von einer Religlon aufgezwungen wurde, 
die ihm die frübzeillne Eheſchlleßung un 

den Kinderreichtum zur Pflicht machl, 
ulme bAſe, auf die jammervollen wietſchaftlichen Bedin⸗ 
aungen, die infolge dleſer kleenngautfertegt heute bereits 
der großen Maſſe der Beusikerung auſerlegt ſind, 

Ueber dieſe wirtſchaftlichan VBedtngungen und den un⸗ 
glaublich niedrigen Lebensſtandard, den ſie notwendiger⸗ 
welle zur, Folge haben, belehrt ein Buch, das Walter t. 
Mallorn, der Selretär der zut. Wekämnfung der entiehlichen 
Hungersnot In Norbchina im Jahre 1521 Kägerſean ⸗ inlex⸗ 
Ualtonalen Kommlſſten im Auftrag der „Ameriean Gevgra⸗ 
phical Foetety“ herausgegeben hat, Auf Grund der von der 
ſtommiſſton in fünf, Wrypinzen fuſtematiſch durchgeſührlen 
Euqhete wird, das Exiſtenzmiuimum der Leöenshaltung 
einer ſhiſtertgie Familte mit 76, Dollars im f 1 56 
geban., Unter dleſer „Armulslinze“ bleiben aber ſüber die 
Hälfle der üPder Nouſ in den Ortſchaſten des Oſtens und 
vier Fünftel der Nevölternug der Briſchaften Nordchas 
uUpch zurlic, Ziwel Dilttel ber Famillen in den Norbpro⸗ 
vlnzen verflügen nur ſtber 

Vahrescinnahmen von weniger als 28 Wollars. 
Du dleſen ürM üll aber der Wert der eingebrachten Ernte 
uUnd dle Erträanſffe aus ber KHausſudtiſtrile mit ſamitſe Ant⸗ 
„Dlie Nahrung elner armen Drihet⸗h Balternſamilie ent⸗ 
66 im, Turchſchuiſt etwa ein Drittel der Nährwerie, dle in 
Dnaland als Eruährungsmintmum gelten, Eler und Flſche 

lommen als kuſtbare Genußmittel dabei überhaupt nicht ſu 
Betracht,“ ſo ſchreihl der ſfrühere Sekretär der Fremden⸗ 
nlederlaſfuug in, Ethanghal, Blaud, in elner Londoner 
Wochenſchrift. „unter dem wachſenden Druck der Bevölke⸗ 
kümugsſtetgerung und der daburch bedingten Auſprüche ergab 

die Nolwendlakelt, daß Ackeriaud in immer kleinere Var⸗ 
zellen zu ſaeteals- ſo daß a0 Durchſchuittsfamilte in Chino 
heute wenſger als anderthalb Uder Land zutr pon Plbſt⸗ Laß 

, „Unter dieſen Umſtänden verſteht es ſich non felbſt, daß 
letöſt in guten Ernteiahren eine Getreidereſerve nicht auf⸗ 
geſpeichert werden kann, und daß das Verfagen einer ein⸗ 
digen Ernte allgemeine Verelendung, weun nicht gar die 
Sküüte Hungersnot zur unmittelbaren Folge haben muß,. 
Richt hülfer feht es um die, die geztgungen ſind, hren Ve⸗ 
bensünkerhalt iy anderen Berufen, dem, des Ackerbaus 
an gewinnen. Das Angevol an,Arbeitskräften ſſi, Wberal 
außergewöhnlich hoch, und ‚ K 0 

die Löhne Und iilolgedeſſen erbürwlich nledria. 
nallen Erwerbszweigen ſchmanken ſte zwlſchen 20 und 25 

Muars im JFahre cnle Verpflegung. Ungeſichte 
dieſer eindrucksvollen Tatſachen und Ki ſern 4t oine Er⸗ 
lich bas Gerebe der beruſsmäßigen Politiker üver eine Er⸗ 
höbung des Lebensſtandards auf das enropäiſche Niveau, das 

erbor der Ftonzn⸗ und Kinberarbeit, die Eluführung des 
achtſtündigen Aroeltstages u, a, m. ien als etn Schwall 
von hohlen und obendrein verloßenen Phrafen, die nur zu 
dem Zweck verbreitet werden, die öffentliche Meinung des 
Anölands frre zu führen,“ 

Der Bombenanſchlag auf den Bürgermelſter. 
Siebzin Perſonen verhaftet. 

In Chllago lam mau einer üiü Pber den 
Chikagoer Oberbürgermeiſter Thompſon auf die Spur. Die 
Berſchwörer beabſſchtigten, Thompfonz Wohnung mit 
Bomben in die Luft 1 ſprengen. 

Die Polizei, die durch, Drohbrieſe aufmertſam wurde, 
unternahm eine Maszla. Sie umſtellte einen Häuſerblock und 
verbaftete dreizehn Verſchwörer. Es wurben eine großc 
Menge Bomben und Herſtellunasmaterial gefunden. Auch 
an anderen Stellen der Stadt wurden Verhaftungen vor⸗ 
genommen. Iunsgeſamt wurden ſiebzig Perſonen verhaftet. 

Die Frauen hahen wiener Ohven· 
Die nene Mode⸗ 

Das nelbliche Ohr wagt ſich unter der dichten Lockenhülle, 
unter der es pisher verborgen war, E wleder hervor, und 
die neuen Friſuxen beaunſtigen dleſe „Wieberentdeckung 
cines Körpexteils, der nicht ſelten die en kehle 98 jelt 
bereichert. In London taun man iu den lehen Wochen 
immer mehr, Frauen ſehen, die „wieder Ohren haben“. Die 
Friſeure erklären, daß jeben Tasg der Wunſch au Hieh imwer 
wird, das Ohr freizulegen. „Die Frauen werden tmmer 
mehr bewußt, daß ſie hier einen Schtzuheitswert beſihen, der 
zu lange verſteckt war,“ ſagte ein ſührender Haarkünſtler. 

feiee, Seg ee , äch egen Damen, die ſich das Ha⸗ eber 
0ſfen, aun, die Sichtbarmachung des Ohres Wewͤchf Es iſt 
für viele ſehr lleidſam.“ — 

Groher Weſuch der „Grünen Woche“. Die Grotze Lanb⸗ 
wirtſchaftliche Woche hat in dieſen Tagen Berlin zum Siel 
für Tauſende von Landwirten aus allen Teilen der Republit 
werben laſſen. Die Grüne Woche wies am Sonntag und 
Montaa Maſſenbeſuch auf und auch die hiſtoriſche Veran⸗ 
ſtaltung des Reichslandbundes im Zirkus Buſch — dieſes 
Miai machte ſich eine Parallelverſammlung im Grotzen 
Schauſpielhaus notwendig — litt geradezu unter einen be⸗ 
üngſtigenden Ueberfüllung. n belden Veranſtaltungen 
ſteigerte ſich die demagogiſche Agitation der Reichslandbund⸗ 
klührer geradezu zum Paroxismus. 

Kokainſchmuagel in Frankreich. Wie die Blätter berichten, 
üind, Dienstag in Paris dret Perſonen verhaftet worden, 

Kokainſchmußgel befaßten. Die Namen der Ver⸗ 
hafteten, von denen einer eine, angeſehene Pariſer Perſön⸗ 
lichkeit ſein ſoll, werden vorläufia geheimaebalten.



AMrESHMhf, Mamdel. 

Belebung des Dauziget Hafenverhehrs. 
Die nohle⸗ und Holfausfuhr ſielat wieber. 

In der verfloſſenen, Woche ſtand der Tanzlaer Haſen 
Wicherum In 100 Küh die elnaelaufenen Schiſſe uinter dem 
zelchen des lebhaſten Merkehrl, was eine erneute Aulamm⸗ 
üülg von Scyifſen im Haſen zur, Volge batte. 
Die 309 der in, der Berichts woche eſngelauſenen Echliſe 

betrug 110, aufer dem Uierfehr nerhalb, der Danziger 
Mucht, Darunter maren, 90 ernb i Leichter, 4 Schlepper, 
WMolorſchlßie, 1 Molorſelger und 1 Dragge, Während 70 
Schifſe leer, e Meune find, hatten 2n Süüickgut, 8 Kruch⸗ 
eiſen, „ Paſſaglere und Stiülckäut, 2 Eiſenert und je] Kohle, 
Waan Berb Pabiermaßfe, Spiritus, chrott, Ge⸗ 

velde an Bord, 
„Unsaclanſen ſind In der, Verſchtowoche lnagefamt th) 
Achiffe, ebenſalls außer dem Werkehr nnerhalb der Tanziger 
Bucht, Darunter waren 7 Pampfer, Motorſchiff und 
1. Schlepper, Von den, antögelanſenen Echtflen nahmen 40 
Kohle, 2½0 Stückgnt, 1„ Holz, 4. Holz und Stücaut, B HZucter, 
3 K0Wiſene Unt Stückgnt und ſe 1 Mhoöphat, Rotaſchefal), 
Salz, Eiſenbahnſchwellen, Sorlt und Süperpbosphat an 
Bord mii, während 8 ohne Ladunh, in die See M en., 

Hur MAus! Ubr wurden iu der Berichtswoche ſM 20l Tounen 
Kohte, 720 00 0 Dolz, 1s Waggous Getreide, 22 Wag⸗ 
hons Zucker und don Maggons verſchtebener Waren umge⸗ 
ſthlugen. 

an der Eiuluhr betxu ber Umſchlag ln Tonnen: 0290 
ů ſſen, 5⁰⁰⁰7 Eienerz und 4500 ver⸗ ſiclehner ar, 7015 Bruche 

ſchlebner Waren. 
„„„, Somſt erfuhren ble Kohlen und Holz in der Musſuhr und 
Stiſickgut, Kunſtbüünger unb Bruchelfen in ber Einfuhr eine 
erhebliche Belebung, Herſuge würben in der vergangenen 
Woche üUberhaupt uicht ein, at während friſche Fiſche 
atlsſchließlich mit der Eiſenboahn zugeführt wurden. 

Der Perſonenverkehr im Hafen war in der Herſchtswoche 
Wa gering. Augekommen ſind insgeſfamt 50 Perſonen, 
arunter 18 aus Hüll, 18 aut Libau und Z aus Kopenhagen, 

wührend 167 Perſouen den U·or, verlieſten, und zwar 151 
nach Loudon (meiſt, um von dort nach Amerika, weiterzu⸗ 
relſen) und ö nach Hüll. 

ö Günſtiger Abſchluß der 
ü Danziger Hypotheken⸗Bank A.⸗G. 

Oenehmigung burch bie Generalverlammlung. 
Dem Geſchäftsbericht der Danziger Hypothekenbank fur 

1027, der geſtern durch die Generalverſammlung der Aktio-⸗ 
näre genehmigt wurde, entnehmen wir folgendes: 
„Das abgelaufene Geſchäſtsſahr iye7 brachte einen 
welteren erfrenlichen ortſchritt in der Entwicklung unferes 
Amlanfet Der Hypothekenbeſtand, und der Pfaudbrief⸗ 
nmtauf erbbbten ſich um weitere 4% Millionen Gulden. Nach, der ſtürmiſchen, Entwicklung des Pfondbrief⸗ und 
Pypothetengeſchäfts im Jabre 1020 war damit zu rechnen, 
doft der Pfanbbriefabſatz im Hahre 1927 einen normaleren 
Voerlanf nehmen würde. 

Der Mfandbrleſabſatz ſtellte ſich lusgeſamt auf 4259 250 
Gulden, wovon auf 7prozentige Pfandbrlefe 3 hne 750 Gulden (orozentige, 807 500 Gulben, entfallen. Seit Gründung der Hyppthekenbanr ſind Pfandbrieſe im Geſamtbetrage von 22 J O Gulden, davon 15 641 400 Hulden im Auslaud und 
6616 860 Gulden in Danzig bzw. durch Danziger Vermitt⸗ 

Iun, 1 MWeechh Weg ß tauf Geichäßt „ 3, Wägtun, deß abaclaufenen Geſchüftälabres war die Hypothekenbalik lufolge der Wſenbriefi ermäßtanng ber 
Übergegangen. 

  

Munsſätze zum 7prozentigen Pfandbrleftyp 
Als bié deulſchen Pypolhekenvanken ſich im fFrühfahr 1027 
eiltſchloſſen, Gprozeniſge Pfandöriefe auf den Markt zit 
britigen, machte ſich eine allgemeine Furlickhaltung ber Dar⸗ lehnsſuchenbeu, die mit einer welieren Erleichterung der Darlehnöberſngungen rethueten, geltend, ſo daßt bie Wyvv⸗ ihelenbant davon Ahſtand nehmen mußſte, die bis zum Mai 0% anhaltende günſtige Koniunktur für den Abſab 7proz, Pfandbricfe auszunntzen und verfuchsweiſe im Febrnar zum Gprozentigen Mfandprieftypus überging. Es ftellte ſich aber bald heraus, daß für, einen öprozentigen Pfandbrief keine hiureichende Abſatzmöglichtelt vorhanden war, jo daß ab nahe nelangtle“ ent ae Pfandbrief wieder allein zur Aus⸗ 
nabe gelangte. 

Der Beſtand an Deckungsbypotheten, der zu Beglun des Jahres 18 249 050 Gulden eleug. ſtieg bis Ende veß Jahres auf 22497 850 Ginden. Auch in diefem. Jahre handelte'es ſich üherwiegend um Weleihung an lanbwirtſchaftlichen Grund⸗ 
ſtilcen. Sämtliche Beleihungen ſind Tilgungsdarlehen. 

Der Beſtand au Roggenwertrenten, der zu Beginn des Ge⸗ ſchäftssahres 167 810 Zentner Ryagen betrug. u duͤrch KWanen und Amuylijation im Lauſe des fles jahres auf, 154 115 Zeutner R 
In Höhe der abgelöſten und amortiſiexten Roggenwertreuten ſind, Roggenrentenbrieſe aus dein Verkehr gezogen, ſo daß der Umlauf an Roggenrentenbriefen am Jahresſchluß von 134 118 Jeninern Roggen mit dem Beſtande an Roggenwertrenten „pg ů 

uf dasnominelle Llktieutapftat von 2000 000 Gulden 
Mai 1927 weitere 250 900 Gulden eingezahlt, ſo 

ongen. 

wurden am 2. 
Delingl eingezahlte Aktienkapilal ſeitdem 1500 000 Gulden 

Vom 1. Zannar 1027 aß E öů weitere Ermaßlaung be3 hat die Hypothekenbank eine 
Verwaltungs 

1 Prozent vorgenommen. Aüungstenbeiirages anf 
Die- Gewinn⸗ und Verluſtrechnung per 31. Dezember ergibt folgendes Bild: Haben;- Gewinmnvortrag 1850 2574580 Gulben, Heibent ſen 1.680 073,45 Gulden, Roggenren⸗ feu 178 871,02 Gulden, Kontokorrentzinſen 166 209,47 Gulden, Irornſtonen, 5703,2 Gulden, erwaltungskoſtenbeitrag 2iA bichs Gulden, fonſtige Erträgniſſe 213 515,82 Gulden, zuſammen 2888 151, bülden, — Soll: Pfandörlefzinſen 5 675 251,25 Gulden, Roggenrenkenbrlefzinſen 107087 Guiben J018 dll Gulben' Ger ublun: 900 80, Steuern und Stempel ‚ nn ‚ 35818104 Gulbden. 7 Gulden, zuſammen 

200 polniſch⸗ruſfiche Handelsvertrohsverhaudlunten. 
Der „Expreß Poranny“ von heute teilt mit, datz der De⸗ partementsbirektor im Handelsminiſterium, Soök O0 v w ef. und der Leiter der Oſtabteilung im polniſchen Außenmini⸗ ſterium, Holnwko, am Dlenstag, aus Moskau kommend, ob ſie mit dem Geſandten. Patek eine Reihe von Fragen in Verbinbung mit der beabſichtigten Anfnahme der polniſch⸗ rufſüchan Handelsvertraasverbandlungen zwecks Klärung Parch Peünmlemnmigsauv,auſt rst Men Müittcnn ſind. Die ů austauſch erzielten Aufklä n wer den Reſfortminiſtern vorgelegt werden. keiarungen werzen 

  

  

Einc neue Kunſtſeldenfabrik in England. Eine neu⸗ Kunſtſeidenfabrik iſt in⸗England unter dem Namen Celluiofe Acsetate Sild Co. Etb. eingetragen worben. Die Firma hat Fabrikanlagen in Vancaſter zur Cirzeugung von Kunſtſeide aus den im Firmennamen erwähnten Stoffen erworben.   

Sport Turnen⸗ Spiel ů 
Maſfenangedot 30n Meiſterſhwinmmern. öů‚ 
Daß lommenbe Berllner Schwinmſeſt, 

Der am Sonuiag ſtaltgefundene Neunungsſchluß für 
dDan grohe internatlonale Schwimmfeſt, das die drei Berliner 
Vereine Poſeibyn, Berliner Schwimmeluß und Schwimm⸗ 
ſvortelnb Heriin vom 4, bit 6. Februar im LCunavarlbod 
e „Durchſhrung bringen, Uberirifſt alles, was bisher In 
Helin au derartigen Peranſtaltungen geboten wurde, 
peltem, Echweben, Traßtreich, Tſchechoflowalel, W eih 
ſind durch ihre beſten Echwimmer vertreten. Aus dem Reich 
llegen Melbungen aus faſt allen arbheren Stübten vor. 
Namen wie Erich Hiabamather, Riebſchläger, Küypers, Ber⸗ 
pes, Neitel, E. enb, M. Mablem, Elamper, Schumburg, Schu⸗ 

berl, Bariſch, Sieinbau, Heinrich, Baumann, PDornbelm, 
Miuchlytß, eriche, Budig, vuber und bie Pamen 

NMebborn, Viius, Schraber, Extens, Aimmermann ufw, 
rechen Vür, ſich 1. Daßyu Fommi hie bervorragenbe 
Uplanpstlaſſe mii bem woblſchen Swimmypbügötnen 

Arite on ann der Spiße, dazu Wisnell⸗Schweben, Antos⸗ 
Tſchechoflowakel, Tarib⸗Maris, van Schelle⸗Belgien. 

eber der drel Tage verſyrſcht große ſportliche Ereiqniſſe, 
ſond I th, den Elnzelſchwimmen 1 auch in ben Staffeln 
uint ben Waſſervallſplelen, Im, Waffer all treten ſich Deuiſch; 
land, Lielglei, und bie Tſchechoſtowakel gegenüber, Brüßfel 
uUnd Verlin abſolvieren einen Stäbtekampſ⸗ 

Günftige Entwichlung Iurh ber Sport. 
Das Ergehnis einer Unterfuchuna⸗ 

Der belannte Sport⸗ und GEer Ciabtere Glucker ſtellt 
als Exgebnis einer Unterſuchung der Stabtarztſtelle Stutt⸗ 
art über elnen Kinderkurſus in Atmung und Gymnaſtik 
Uach einer Kurſusbauer von 10 Wochen (pro e eine 
Stunde) bei allen Kindern eine Zunahme an Gewicht, Länge, 
Briiſt⸗ und Bauchatmung und vor allem an— moglobin 
(lroter Blutfarbſtoff) ſeſt. Die Gewichthzunahme ſchwankte 
wiſchen 400 Gramm und 1 Kilo:; der Wugenwachstum zwi⸗ 
en 1 und 7 U Zentimeter; bie Atmung (Steigerung des 
tmungsvermügens) bis zu h Zentimeter, Der Zuwachs an 

rotem Blutfarbſtoff betrug bis zu 92 Teile. 
Dieſe güünſtigey Ergebniſſe, die bei jeder guten und ſyſte⸗ 

matiſch dürchckeführten Gymnaſtik au erzlelen Pun ſollten 
alle Eltern veranlaſſen, ihbre Kindar Gymnaſtik und Sport 
txeiben zu laſfen, Bte Vereine de rbeiter⸗Turn⸗ und 
Sportbundes bleten thuen Gewühr bafür, daß die Kinber zu 
geſunden, körperlich und geiſtig gut entwickelten Menſchen 
erzogen werben. 

Arcbeiterſpori in Oftwreußhen. 
beniylel am bi ismeiſte t. 

Freler Waſen e r-intracht 

  

  

Die Königsberger ſtärkſte achballelf wellte am Sonnlag 
In Tilfit, um für das Enhſolel um die Kreismeiſter⸗ 
ſchaft m 12, Krels bes Arbelter⸗Türn⸗ und Sportbundes U 
Manſſchafßter In ſtärkſter Aufſtellung ſtehen ſich beide 

annſchaften, auf beim Splelplatz an der Schüſerel geßenilber. 
Die Leitung des Spieles bat. „Worpärts“ Titſit, Der Platz 
dleicht einer Gisbahn. Ponarth bält ſich trotz des ui alh⸗ 
ultlerſchäützonden Geaners, in Vorm und erringt durch Halb⸗ 
rechts das Kührnugstor. Jeder be⸗ atbt 
lich Mithe, das ⸗Splel techuiſch auf der Höhe zu halten, doch 
die Plabverhältulſſe, find unglaublich und laſſen die Spleler 
(abr ykt mit dem Vodeit Belanntſchaft⸗machen. Kurz vor der 
Pauſe erringt Tilſit ben Ausoleich, Die Seiten ſind ge⸗ 
wechſelt und bringen für Ponarth Vortelle, Elne Aögabe 
nach Lluksgußen kann erſulſreich eingeſandt Werben. 7:1 
ſilr die Gäſte E. 90 kuxz vor Schluß. Tilſit läßt uicht 
nach und erztelt das Außgleichbtor, ſo daß Spielverlängerung 
Uöbtig wird. Die erſten 15 MIinuten verlaufen torlos. Trotz⸗ 
dem Monarth tlchtin im Aligriff liegt, zeigt dle Tilfiter Ver⸗ 
teldigung gute Seiten. Auch der Seitenpechſel mit weiteren 
15 Minuten Verlängerung kann die Spannung nicht Iöſen. 
Von dritten Auchr Küsbas wirb der Ball freigegeben. 
Ponarth zeigt W lüt usbauer, aber auch Tilſfit bletbt uner⸗ 
ſchrocken, Man kämpft auf Keiitt „Ein, Angriff der Gäſte 

üirt werden, und in ber 11. 

bel. 

115 reich⸗ 

tämpft nan Vonarth vorausfichtlich am nachen Sonnlag in 
Kümlaskers gegen Danzig⸗-Schlblit um die Areismelftnaft. 
Hrele Tätnertaeft Künlasberf. Aüleilang Ii erle. Wänn- 
rie ceg Sesr fietee TH Sb, Leehtr 

Mm Solntagvormittag ſtanden fläh auf bem Briebilnber⸗ 
Ftorplaß obige MNennſchaften n einem Freundſchafleſpiel 

ngegensßber. Endreſultat 4(10 für die Turner. 

Ans Dees Bogrtenmwn. 
Dempſen derf miche mehr fämpfen. 

Mach amcritaniſchen Zeitungsnachrichten bat der kruhere 
Schwergewichtschampion Jacl Dempley dem amerlläniſchen 
Heranſtalter von Hortömpfen, Tex Aickard, erklärt, dat lein 
Arzt ihm wegen Berſchlimmerung ſeines Augenleidens für 
immer die Kustragung von Bopkämpien verboten habe. 

Mau lann ulcht ſrüth genug znit der Reklame anſangen, 
ill immer noch die Anſicht der marten Pher fclechteſe ii. 
ſchäftsleute, von denen Tex Rickard nicht der ſchlechteſte iit. 

GWoblrer ſchlägt Solbier Jones entſcheibend. 

Der amerttaniſche Neger George Godfrey fübte ſeiner 
langen k.-o.Stegesliſte einen neuen Sieg hünzu, inbem er 
in Pittsburg ben kanadlſchen Boxer Soldier Jones (Toronto) 
gleich in der erſten Runde nach einem Rämpf von nar 
55 Sekunden entſcheibend nlederſchlug, 

In einem 15⸗Munden⸗Match im Ring in London ſchlug 
Alf Mancint den Franzoſen Maurtee Prunter in der 
neunten Runde k. o. x 

Max Wernick boxt in Mülu. — 

Der nächſte Berufs⸗Goxkampftag in güln ſinbet as 
10. Februar ſtatt. Den i cen Wei Eà Gornict 
lubernommen, der auf den elſäſſiſchen Meiſter Schladen ⸗ 
bauſen trifft, Im eiglenpExreiter boxen Muſex (Siid. 
afrila) gegen Supl (Belgien)„Exmelſter Enſel Seſer erens 
(Belgien), Revanche Vrebkopf gegen Bana ſeſterrelch) und 
Klinz (Kbüln) gegen Ranbol (Heigten), Qualliftkättonskampf. 
Da Röſemann ſchon anberweittg verpſlt tet war, mußte ber 
Kamof Röſemann gegen Wornick verſchoben werben. 

Rener Sletß Paolinss. 
Paolino gewann in Mexiko⸗Eity in bex öritten Runde 

durch k. o, itber Romero Roſas⸗Ghile die lateinamerlkaniſche 
Meiſterſchaftl. Es waren 40 000 Zuſchauer amveſend. 

er Curopameiſter, der ſich anangs brüben gax nicht au⸗ 
rechthiaten wollle, konnte ius lehier Sell eineil- Erlolg an 
den anderen reihen, ſo dat er ſeinen Aufenthalt im Lande 
des Dollars noch weiter ausbehnen bürfte. Auf die Ver⸗ 
teibigung ſeines Tilels, zunächſt gegen den Italiener Ber⸗ 
tazzolo, ſcheint er keinen Wert zu lehen. Man darf geſpannt 
1 wie lange die J. B. H. blerzu noch ihr Einverſtändnis 
hiibt. ů 

Proſeſſlonal⸗-Herkämpfe am 1. Vebrnar in Aünissberg, 
Der „Meſſe⸗Ring“ Königsberg bringt am 1. Februar im 
Meſfe⸗Hat benle Pan ſeinen erſten Kampfabend heraus. 
Es 351 olgende Paarungen vorgeſehen: Gerhard Mav (Rö⸗ 

E G gegen 5 

      

W ſchweig), Ainmulg Eih i aberc) gecen raunichweig), Helmut . ů 
Miiſchte (Derlin arry Guch Gerin, ogegen igg 
(Braunſchweio). — 

und 

  

Aumyi-Auder-⸗Splelle. 
Etwa 2000 Zuſchauer wohnten am Sonntag in Hambura 

dem Spiele der Olymplahockeymaunſchaft gegen die fehniſch 
elf der Hanſeaten ber. Die Olympiaelf geigte ſich technif⸗ 
und taktiſch reifer und rana verbient in den letzten vier 
Minuten den Geaner nieder, burch deſſen Zäbigkeit⸗Deinahe 
ein Unentſchteden erztelt worden wäre. Ergebnis 5: · (3: 5) 
für Olympiamannſchaft. 

Der ektländiiche Waratbenläufer Laffmen hat ſich von kgun nicht mehr planmäßig geklä 
Minute ſendet Ponarth zum Siegertor ein. Eckenverhältnis Rennen nach Amerika eingeſchifft, um an dem arvßen 
198 28 für Vonarth. Der Unparteliſche war aut. Verdient J Rennen Los Angeles—Neuvork teilzunebmen. 

K — — U — 

Eunſon luſprneriher Iubmiyſghejlicer Kerterkrlete 
ů in Polen. ö 

In Verbinbung mit der Durchführung des Agrarreſorm⸗ 
Lacliſc wird in nächſter Zeit de erſte Serie öprozentiger 
ſtaaklicher Landwirtſchaffsrentenbriefe emittiert werden. 
Der amtliche Kurs dicſer Rentenbriefe darf nach den Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Gefetzes nicht niedriger als 70 Prozent 
des Nominarwertes notieren. Die Amortſſierung der Stücke 
erfolgt im Verlauf von 41 Jahren. Für das laufende Jahr 
iſt die Ausgabe von Rentenbriefen im Gefamtbetrage von 
50, Mill. Hloty vorgeſeben. Die Einlöoſung der Koupons er⸗ 
ſolgt jeweils am 1. Juni und am 1. Dezember, Die Renten⸗ 
briefe ſind ſichergeſtellt Burch die Abüaben der neuen Grund⸗ 
ſtückserwerber. Mit den Pprozentigen Renienbriefen wird 
in Fällen der zwangsweiſen Entelauung das parzellterie 
Grundeigentum, ſoweit es nicht in bar abgegolten wird, 
bezahlt. Der jeweilige Kurs bleſer Rentenbriefe wird vom 
Landwirtſchaftäminiſterium im Einvernehmen mit dem 
Finanzminiſter feſigefetzt. * 

Verlehr in Hafen. 
Eingan g. Am 31. Januar: Holländiſcher D. „Iris“ (120) pon Amſterdam mit Gütern für Prowe, Sceimil; ſchwediſcher D. ütunt:“ (11ns) von Gotenbura, leer für 

Meilnbold, Hafenkangl; öſterreichiſcher M.⸗Sch. „Donan“ 4Z0b) von Odenſe mit Alteiſen für Reinhold, Holmbafen: deutſcher D. „Auguſt“ (268) Gon, ODamburg mit Gütern für rowe, Haſenkanal; deutſcher „Holſtein“ (275) von 

Aeucer V. Eßerun ven Saut ZDeutſcher, D. „Ellen vun ümburg mit Gütern für Prome, Hafenkgnal; franzöſiſtber D. „Louis Mexcier“ 118 1 von Dieltila mit, Erz für Beblike u., Siea, Fretdezirt; deut⸗ ſcher D. „Pictor“ (465) von Hampura mit Gütern für Behnke u. Stea, Freibezirk: polniſcher D. „Lezew“ (3844) von Har⸗ 
mouth mit Heringen für eonfe, u, Sieg, Dangzig: ichmedi⸗ ſcher D. „Storvik“ (1812) von Ka mit Ers für Behnke u. Siea, Freibezirt, deutſcher D. „Martha Schrödter“ 1343) von Horſeus, leer für Behuke u. Gieg, Uferbabn; dentſcher 
D. „Ottilie“ (286) von Hambnrn mit Gititern für Behnke u. Siea, Freibezirk, deutſcher D. „Pyrades“ (700), von Köln mit, Gütera fülr Wolff. Haſonkanal; ſchwediſcher D. „Rurik“ (247) von Stockholm mit Gütern für Behnke u. Sieg. Hafen⸗ Gulern Für Voi 5 8 antar aie 985 van Hamburg mit 

ü üi int. Tanzig: engliſcher D. „Kowuo“ von Hull mit Güttern für Ebermon Wilfon, Nferbaun. ü 

  

  

   

Für, Nord. Sciſfabrtsgeſ, Hafenkanal⸗ 

Ausgangs, Am 81. Januar: Deutſcher D. „Brole“ 
(360) nach Hamburg mit Gütern; deutſcher D. „CEontinental“ 
(304) nach Apenrade mit Kohlen; litauiſcher D. „Stepbavic“ 
(437) nach Memel mit Koblen, deutſcher D. „Egerla“ (700) 
nach Rotierdam mit Gütern: deuiſcher D. „Fortuna“ nach 
Genua mit Koblen. — 

Der Petrolenmwetthampf um den indiſchen Murit ö 
Zwiſchen ber Standard Oil und der Sowietregierung ſoll 

ein Bertrag unterzeichnet werden, der ein neues Element in 
die Juſammenarbeit des Naphtbaſyndikats mit der Standard 
Oil bringen wird. Der neue Lieferungsvertrag ſoll aus⸗ 
ſchliehlich den indiſchen Markt zum Gegenſtand haben, 5, h, 
die Standurd Oll bezieht nach dieſem Vertrage ruſſiſches 
Erböl für den indiſchen i eleit di⸗ Aus Müſctccrmng,aß 
Situatlen ergibt ſich von ſelbſt die Schlußfälgerung, daß 
dieſer Vertrag in erſter Linie gegen die wiederholten Proteſte 
der Birma Indtan DOil gerichtet iſt. Obgleich die Lleferunas⸗ 
menge olſlöſell noch nicht bekanntgegeben iſt, ſpricht man von 

      

  

  

  

      
    

    

     annächſt 90 000 Tonnen. ů‚ 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
— —— 
Es wurden in Danziger Gulden 1. Februar 80. Januar 

notlekt für Geld Srieſ Sald A. Drief 

Banknoten 5 1 
100 Reichemark..4122,47 122,553 122,20. 122,40 
100 Dith —22 .57,56 „57,69. 57,55 6767 
Uamerihan. Dollar (Fretverkehr) 5,1175 5,1225 5,1155.1225 
Scheck Londen. ů 25,00/ 25,00½/ 25.0025⁵ 250025 

Danziger Produktenbörſe vom 24. Jon. 1925 

1 ee ů jů—, —.—.— 
Wetzen, 128 Pfb. Erdſen, Kleine — 

„ IUI „ —„ rüne — 
„ 120 „ „ Viktoria — 

Roggen. Roggenkleie .8.,75— 
Gerſte Weizenkleie 900—9,25 
Fuliergerſte.1.25—14,75 Peluſchkhken.— 
Hafer..10,50—11,00. Acerbohnen. — 

ö‚ Wichen — —      
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Wer knebelt die Filminduftrier? 
Die Zenſur. — Antuelle Fllme können nicht hergeſtellt werden. 

Der Hilmkurler“ bat' vor wenlaen Tanen 
nterplew mit dem Leiter des (lntsſtebenden Malik⸗Ver⸗ 
ase, veröffentlicht, dem wir folgendes entnebmen: 

„elbſtverſtändlich würde ich ohne weiteres gern ſehen 
wenn Bücher meines Verlages, die geelanet lind, verfilmt 
werven, Allerbinas müßte man die Gewäühr haben, daß ſo 
etwas in kiünſtleriſch einwandfreler Form geſchlebt. 

sſchlimmſte iſt die Werſlndigung, am Geiſt des 
Buches. Wenn man aus einer blutigen Satlre eine ülmbeer⸗ 
farbene Angelegenhelt macht, was hat dann das Verfilmen 
für einen weck? Vor allen Dingen darf man nie ver⸗ 
bie daß die gelitigqe Kneblung der Illminbuſtrie burch 

ie Zenſur eine Bearbeitung aktueller Stoſffe in aktueller 
Formn gerabezu unmöglich macht. 

Doer Gedankengana des Fabritanten iſt mitr vsllia ver⸗ 
ftänbllch, Er rläkiert Gelb, ſehr viel Gelb, und kann es ſich 
nicht leiſten, ſein Wert burch die rafende Schere eines 
Zeuſors kaputi machen zu laſſen, Dafſir aber, daß beut⸗ 
Pehens ein 101 0 moberner ilm nicht durchkommt, iſt 

ens geſorgt. 
Der Wun der Fllmtunſt ſſt es, der Maſſe zjetlaeſchehen 

nerſtändlich zu machen, zum Hettgeſchehen Stelluna zu neh⸗ 
Mülic Das iſt beutie nur unter arößten Kompromiſſen 

ſch, babe augenblicklich die Norarpetten zur deutſchen 
wwans bes neuen Werkes von Uplon Siüelalr unter⸗ 
nommen. Daß wäre ein unerhörter ſyilmſtoff. Aber wer 
wird ihn verfilmen?! 

Upton Sinclalr behandelt den Mord an Saceo und 
Vanzetti. Der Roman ſſt außgezeichnet. Können Sie 

eln ſich etwas Aktnelleres vorſtellen, eine beſtere 

  

ro 
bager ian im Kampf geaen die Kodesiter K 

ber natirlich müßte man hier mit 
der notwenbigen Schennnasloflskelt Wahrbelt lilmen, 

und das will zur Zeit keine m der Vilminduſtrie herrichende 
Mäͤchtegruppe, 

Ich kaun öuen ein anderes hema nennen. Ein Stua 
aus dem Leben, es iſt nicht aus meinem Verlage, und Sie 
lehen, daß es inir mit ber Idee ſebr ernſt iſt, der Vall 
Siſuben, Ein Lumv, der Zehntaufende von erſchlagenen 

ſtinden, geſchändeten fyrauen, geſchlachteten Kindern, ge⸗ 
folterſen Gie Les auf bem Gewiſſen bat, wird in Parſs 
von einem Juben auf offener Strabe, erſchoffen. 

Und nun geſchteht das Merkwürdtac;: Schwarsbard, der 
Rächer, wird in einem kayttaliſtiſchen Staate freigeſprochen. 
So ſtark iſt ſelbſt im Vointlon Franlreich noch die Erinne⸗ 
Lund an bas alte revolutlonäre Hdeal der Humanitit, 
Seben Ste, dat müäte man verſtlmen., Dazu follten bie 
Leute Stellung nehmen, vom allgemein Menſchlichen her, 

Ev ſo te Kilmprobnzeltten einander auf das öbeſte 
Mültein o lauge der Erfolg von vorgeſtern mit allen 

Uteln des Kramptes zum Erfolge von mörgen konferviert 
werden ſoll, ſo lanae muß man 
dem Thema Wilm und Mülualiilt Ikevtiſch genentlberhtehen. 
Gerade wenn man die Wöglichlelten des Tilms ſo hoch 

10 anthn D.went chen ſein, Huch hler helht es un wird wenia zu machen ſein. Much hler helhſt ei 
alſo abwarten, abwarten, bis die Ket kommi“ il 

  

Münnlein, über die man lächelt. 
Wie ſie durch das Leben ſtrampeln.-Die Trottel.-Die Schlemile des Gllicks und die Pantoffelhelden. 
„Es kommt darauf an, dan das Mäuntein. Hber das ae⸗ 

lüchelt wird, genan wie der amertikaniſche Groteskſchau⸗ 
ſyteler, ſofort durch ein beſtimmtes Charakteriſtikum auf⸗ 
fällt, durch traendeine Vewenung oder durch ein nucken 
des Geſichts, noch belfer durch eine Elgenart der inur, die 

auf den erſten Blick komiſch wirkt. Der Stammvater dieſer 

  

Juliuss Falteuſtein. 

ſonderbaren Männlein iſt der Däue Frederit Buch. der in 
den Anfanasſtadien de Films oſt mit Alſtrup und 
Afitander ſpielte. Buch fäb etwa aus wie ein Zwil⸗ 
lingsbruder unſeres Jakoh Tiedtke, und beide ſtellten 
alech ungefähr die aleichen Ptännlelin dar. Mit ihren kleinen 
Beinchen, auf deuen die gütiae Natur ein Monſtxum von 
Bauch befeſtiat hat, ſtrampeln ſie durchs Leben als etwas 
verärgerte, aber doch jopiale alte Herren, als Hausbiener 
und komiſche Väter, die immer wieder von ihreu Kindern 
übers Ohr gehauen werden. Geſicht und Glatze bilden einen 
elnginen ſtrahlenden Mond. Körverlich ähnlich iſt Paul 

ein der. Auch hier ſehen mir die verkniffenen klelnen 
euglein und bas tanzende Bäuchlein auf unſicheren Bein⸗ 

Cen. Eßs fehlt ihm ſehoch lede ſchwächſte Andenlung zum 
Tyrannen, und er beanüat ſich mit eingm ſtrablenden, ver⸗ 
ſöhnl. 15 Lächeln. Ueberdies ſpieit Bender allein Char⸗ 
gehnrollen, Männlein, die nur einmal händereibend ub 
lüchelnd zu,, erſcheinen brauchen, während Tiebike auch 
führende Rollen übernimmt. ähnlich wie Julſus von 
Sôöreahi, der ſeinem Körperumfang nach in die gteiche 
Kategorte gehört. Szörcahi iſt freilich reichhaltiaer in 
ſeinem Revertolre. Bel ihm nimmt die Verärgerung ſchon 
größeres Format an, iſt binterhältig betont. Er ſchwinat 
ſich ſogar zu Diktatorrollen auf, allerbinas nur zu Dil⸗ 

Wennn ber „Oiober“-Fllm nicht fertit virde. 
In einer Zuſchrift an die Moskauer Filmzeitung „Kino“ 

erklärt Eiſenſtein die Grünbe, die ihn davon abgehalten 
baben, die pünktliche Fertigſtellung ſeines mit Uulgeduld er⸗ 
warteten „Oktober“-Films zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten zu 
erzwingen. Eiſenſtein ſah ſich ſeinerzeit genöligt, feine in 
vollem Gang befindlichen Arbeiten für den Film „Die 
Hauptlinte“ plötzlich äbzubrechen, um ſich ganz dem ihm von 
der Sowjetregierung erteilten Auftrag für den aroßen Otkto⸗ 
bexrevolutionsfilm zu widmen. Die Zeitſpaune von fünf 
Monaten, die ihm für die Ausarbeitung des Szenarlums 
und für die außerordentlich komplizierten Aufnahmen ge⸗ 
blieben war, erwies ſich jehr bald als vpiel zu,napp. Zubem 
erſchwerte der Mangel au techniſchen Hilfsmitteln, vor gllem 
an Lichtapparaten, die Durchführung dieſer Auſcabe, deren 
Rieſenausmaß für die Sowjetfilmprobuktion etwas gänzlich 
Neues war. Die Aufnahmen (im ganzen etwa 4000 Meter) 
lollen mit allerRube und Sorscfalt zu Ende geführt werben, 
da es ſich beim „Oktober“ nicht um ein an Gedenktage ge⸗ 
bunbenes filmiſches Feſtipiel handle, ſondern um ein mög⸗ 

   

Jacob Tiebtike. ö‚ 

  

taloren, die aus dem Overettenbaltan ſtammen, 
Die entztt ende Menſcheypgattung der reſtloſen Trottel hat 

die NRepräſentantin in Faus ZJunkrermann und Julins 
Faltenſtein, zwel Schaufpielern, die ſchon 13 tbrem 
künſtleriſchen Ausbrucke das Groteste ſtreifen. Junkermann, 
ber ältere, iſt weniger vorblbdet. Er iſt eber der Schemihi    

Junkermaun. 

des Glücks, der * Harr, der ſich noch gern einmal 
elne Abwechſlung leiſten möchte unb bei dieſem löblichen 
Kun immex wieder von ſeiner Frau aeſtört wird, Junker⸗ 
nrann iſt ber, Typutz de3z Päntyfſelhelden, des von feiner 
Frau malträtierten Mänuletus, Er wir. euſteln⸗ von ber 
Tragtt des Don tert, 

* 
7 umwi alkenſtein hingegen 

verfftat über fämtliche Daſs Blödheit. Er tann mit 
den feinſten Nüancen auſwarten und den Tupus pom 
preutziſchen Oberleutnant biß zum kleinen ilibtſchen 
Schiorrer abwandeln. Die Bertörperung bes „Mäünnleins 
an ſich“ bleibt Hermann Rtcha, der kützlich im „Beitel⸗ 
ſtubent“ ſeine 250. filmrolle geſpielt hat, vorbehalten. 
Ammer ilt er bas kleine, nicht auerkannte Mäunlein, witzia, 
jelner Wiperde verärgert, unh immer verbirat er hinter 
ſeiner Wiberborſtiateit das goldene orz. 

Diefe Männlein, fber 95 man lächelt, ſtehen nicht in 
der erſten Reihe, Sie zählen, nicht zu den Prominenten, 
deren Namen in ſettem Sperrhruck ericheinen, aber manch⸗ 
mal ſind ſie mebr als dle Großen. Sle bringen den Zu⸗ 
ſchauer zum Lachen und lalten ihn für ein vaar flugenblſcke 
ollerlei Unannehmlichteiten veraeſſen. Das bedeulet viel⸗ 
leicht mehr als ber ſeelenvölls Auganauffchlaa in Groß⸗ 
aufnahmen. u 

Veltx Scherret. 
——.—ß——— 

58 fundamentales, über den Taa binaus wirkendes Film⸗ 
werk. — 

Elſabemm Virmier fint in ei. Merh. 
Ellſabeth, Berauer, macht uplicklich in St. Moritz 

Unter Paul Czinner ble Wreigug bDmen zu „Kränkein Elſe“. 
Sie hat ſich aber auch dem Regiſfeur Dr. Fanck. der gerade 
den Olymniade⸗Film der n⸗e öreht, zur Verfſtonng geſtellt 
und bereits au verſ⸗ Wieaſſfe Aufnahmen teilgenommen. 
Auch Lihel (Hance, der Regiſfeur des Navoléeon⸗Wilms, hält 
lich in St. Moritz auf und hat ſeine Kräſßte kolleglal mit in 
den Dlenſt bes garoßen Sporlfüms geſtellt. ů ů 

  

m Dienſß 

  

„Du ſollit nicht ſtehlen.“ Dieſer nene Eichberg⸗Film iſt 
unnmehr fertfageſtellt. Der Jilm. iu dem Lilian Harven 
die Hauptrolfe verkörnert 
maniſchen Veranlgaung. 

Gbeyin im Fiin. Die Coclete v/e Nilms Pifiotlaue i, Mit per, Menasro,, 
voburtton baie einen Filhn berßheſtent, Ler nnthr dem ilel, LSbichleßstvalte⸗, 

letzte Liebe zu Marla' Wopiinka, ſchildert. Der Harchldarttether der 

E 

  elgnbelt das Thema der klepto⸗ 

boplins 
3., Meue Blancher ipielt, en. Khopin Unter der Reßzie ben. 

ſrh ölrffell ** * 

Die Filme der Woche. 
„Alkunne“ unb „Donns Juüus“, 

Die neuen Flime in Verlln, 
Der Roman von H, H. Gwers hal ſeinerzelt grobes Au 

U erregt. Jedes Sulmöbchen, ſebe! Guonnaſea bß0s W0ů 
iſt allihenden Backen im verſchwiegenen Kämmerlein, Man 
hat nun die Motlve dieſes Romans verfilmt. Der Name 
„Alxaune“ zieht noch immer, Der Inhalt aber? 

Nun — es iſt ein diatutabler Film geworden, Es bal zwar 
ein nopyy ond, gegeben, aber un hanzen iſt die Vandlung eln⸗ 
dringlich, gebalt, pannend und limgerecht gemacht worden. 
„Alraumie“ ſpielt Vriallie Helm. Faſzinlerend. Alraunenhafl. 
Eine Leiſtung, die haftet, Paut Wegener iſt 195˙ großer Gegen⸗ 
ſpleler. Kuch er treſfend ln Masale und Splel. 

Der zweile beſprechenswerte Film iſt „Donna Inana“ 
mit, Eliſabeth Vergner, Den Fiim hat man um der Panſichn 
willen gemacht. Der „Geiger von Flotenz“ iſt ins Spaniſche 
transponſert worden. Die Bergner wieder wundervoll Eiln 
urMid Eiudruch. Wenn ſie als ſchwarzer Caſanova Frallen 
m nächtlichen Park verluhrt. Wenn ſie gehelimnſavoll und 
Wubiln vorbelſchwärmt, Das tut ſte in einem Rauſch, der das 
Ublikum zu Beifallaſtürmen hiurelßt. 

** 

In Dunzig: 
Mathaus⸗Lichtſplete: „Vlolantha,“ 

In dleſem Film leltt nach längerer Unterbrechung Hennn 
orten wilder gilf. Sie ſpielt pie Xltelrolle, eine ſungge Tixoler 
üänterin, dle —-ohne cs zu wiſſen — * Vrüder liebt, Wäh⸗ 

rend der erſte ſie nach kurzer Zeit verläßt, wird ſte vom zwellen 
ur Fran Blirgermelſter ßemacht. Alles ſcheint gut zu gehen, 
is eines Kages ver verſchollen geglaubte Bruber auflaucht 

Und ſeine Auf u geltend machen will, Erſt ſein gewalifamer 
Tod löſt vie Konflitte, Hennn Porten, gilbt der Vlolantha, bas 
Reine, Unberlhrte, und damkt die ſiärkſte und weſentllchſſe 

elte threr Gau lger ine Wllhelm Dieterle als 
üUrgermeifter ein gutmtiger, Hüine mit allzu verirauendem 

Blick, leidet ganz ohne die Gelegenheit, ſeine Härenkraft an 
unſympathiſchen Gegnern zu demonſtrſeren. Beſondere Er⸗ 
wähnung verdienen dile wüundervollen wollen iah aus den 
Tlroler Wergen, die dem Fun, einen reizvoflen Rahmen geben. 
Adolphe Menlon in „Eln Arſetz An, Clague, Ein 
Mäbel“ der Gentleman nilt ſtets äaleichem, überlegenem 
Lücheln, ein gemütvoller Ironiter in allen Lebenstagen. Daß 
dieſe Situatlonen nicht immier glaubhaft ſinp, iſt auch hier 
wleber die, ld eines ſchlechten ns erhat, das nur durch 
dieſen Menſou Lebensberechmigung erhält. M. 

Flamingo⸗Thealer: „Schlachtenbummler.“ 

Der Film iſt köſtlich unterhaltſam. Wie bei amerltantſchen 
Filnen immer — licht für den Verſtand, ſondern ledialich flir 
pie Augen Sür So und nur U geſehen wird man bel vie⸗ 
ſem Film eine reine Freude erlehen. Der Inhalt, dle Hand⸗ 
lung ilt ſympathlſcher, Quaſſch. Aber was hät man wieverum 
daraus gemacht. Da iſt ein Dampler. Dle beiden „Schlachten⸗ 
bummler“ darauf. Der elne iſt Ame MWaberh der anbere bilb⸗ 
hübſch. Dann iſt eine Fran va, eine Araberin, noch unmodern, 
mit dem Schleier vor dem Geſicht. Nun entſpinnen ſich dle 
neiteſten Szenen, bie man UU5 benlen kann. Auf dem Bampfer, 
im Waſſer, au Land, Es ſſt ja alles Uiſinn, aber wenn man 
Unſitnn ſo Sieoust zuzubereiten Bant — dann genießt 
man ihn, 'e Hauptvarſteller: William Boyd, Marp Aſtor, 
Louis Wollhelm ſind ausgezeichnet. Daneben gibt es den 
ranzöſiſchen Fllm: „Den Teufel im Herzen., Fhbens unt 
üme find ſilr den Deuiſchen immer ein Troſt, Wenn auch 

  

‚ u „Man ſleht, daß es eine Illminduſtrie glbt, 
die U aſen er als dle Lütſche Das L. 
auch für dieſen Film. FS. S. 

Die Danziger Zeuſur und die „Moral“. 
Eln hieſiges Kino hat die Abficht, demnächſt den in Deutſch⸗ 

land wit Gerſolg aufgefſlhrten Hſlm „Moral“ herauszu⸗ 
bringen. Moral in Gänſefüßchen iſt „unſerer Zenſur ver⸗ 
bächtig. Deshalb hat ſie vorerſt verboten, die Reklamephotvö⸗ 
graphien auszuſtelen. Ob der Fllm aufgeflhhrt werden 
„dar“ — darllber wurd man ſich erſt in den nächſten Tagen 
ſchlüſſig werden. Es iſt doch eine eigene Sache um die 
„Pioral“ unſerer Filmyrliſſtelle .. ö‚ 

  

Eincrilm über Jcan Jaures. Dr. Schubert⸗Stevens hat 
eln MWahnſtriyt in deſſen Mittelpunkte ber allgemein be⸗ 
kannte franzöfiſche Friebenbapoſtel Jean Jaures (Sein 
Leben, Wirken und Tob) ſteht, fertiggeſtellt. Au der Ver⸗ 
fülmuna des Maunitripis ſoll demnächſt beaonnen werden, 

„Der Helliae Teuſel,“ Die Martin⸗VBerger⸗Vrobuktion ge⸗ 
wann für die Rolle des Raſvuttſn in ihrem Film „Der 
Heilige Teufel den Rufſen Duck Rudenikt, den Lebrer der 
Mosfauer Filmariippe, aus der unter anderen Pudowkin 
hervorgina, ů 

„Die Weber“ in Frankreich verboten. Der „Beber“-Film 
iſt von der franzöfiſchen Zenſur nunmehr endalltig ver⸗ 
boten worden. — Alſo auch in Frankreich raß, ebenſo mie 
bei uns in Danzta, die, Wilmzenſur und will ibre Opfer 
haben. Weshalb gerade die „Weber“ verboten werden, wird 
unerſindlich bleiben. im l Ateller der Wüugzuu 

Ein Tſcheka⸗yilm. Eine im Kiewer Atelier de Fʒeli. 
Gitrahlniſte ſtaatliche Filmgeſellſchaft) hergeſtellte Film⸗ 

chronſt aus Anlaß des zehnjährigen, Beſtehens der G. V, u. 
(Staatliche volitiſche Rollzei, frühere Eſcheka) aelangt ſoeben 
zum Vertrieb. Iu en vot 

Zwei volniſche Kinder⸗Filmſtars. In einem neuen pol⸗ 
uuſen Film: „Vorſehung“ („Przeznaczenie“) werden die 
beiden Haupkrollen von den Kindern Bineg Dodo und 
Mufi Daſches bargeſtellt. Dieſe kleinen Filmſtaxs ſind 

in Polen berelts durch ihre Tanzaufführungen berühmt 
geworben. 

lä nrWele Ve Aa Aaimi elner der ahner 
2 0 üimung bon Henrht S , vei. 

wen“, „Dle Sintflat“; „en ierehmnen K. 10 in., Pie molle ret 
Kmieckx 0 Aostaniſe eien üen iel- Di- Geg Meſicgtl. Mosg. 
von diefem amttilaniſchen Polenſiim viel. Die „„Epela fürchtet, Lei⸗ 
dob lich niemand kinden werde, der die milteugeireue echl polfiiſche Ver⸗ 
kürperung. des Sientiewicz⸗Wertes zu überprüſen Une,. G. beeibei boehen 

„Dit chmiſchen Walfen“. Die, Moslauer Goivlino-A,, G., bern 
Lie iröten Nainraufnahmen, Iür ihren milttzelſchen Aufllarungsllüm „Die.. 

— m pert bene Experimente an ů 
Nerei. n Meemrel, iie KrPionenshtinden Gemſher Lelesfe A.Af„



Türc in ſtattlißber Auzahl Kufſtelltug genommen hatten. 

—j 

      
ö Murbes es auſ ben 9aß. 

D0 ilt bauerhaſter, als ar-Taumeltäar gentglen, 
Eiwa⸗ Vbat d V doch gebabt: der 4 

Piepeikkente üi Mibrug alif der ſich ein Fäces, L. 2 
felhr von untd nach ker, eDrüng eliiwickell, Dle . f 

   

  

e 0, Kobe Wi 
Und, Vah, Enbe erbeigbene. 
U iu Sſchen ühren Aüeg von Kiofffperg wac Peni Heſl 4 
Ind dazwifchen, ummeln ſich Schliitichuhtäuiter, r dle jetzt 

dle bellen, Augſichlen beſtehen, Die Srachten, die, bin, und 

lnt, bn aum elwaß eingeb Min K E 

halben Keler Henlügend Eicherhent bleten. 

  

Wbllcher Mufall auf dem Vahnhof Dirſchan. 
Der 29 Vahre alte Xriebwagenführer Brzoſtomftt ſtülrzte 

am Pomwabenß anf dem, ü ii belm ſleher⸗ 
lchrellen 9 Geleiſe in der Nühe der Werkſtütten in eluen 
eima zwel Meter tleſen cbeheſen Mcheren 0 fur Loko⸗ 
motiven und äo 0 Laburs einen ſchmeren chſdeitruch, U 
Daß Ungallick geſchah badurch, daß elue, Nie veſühriiche Lolo⸗ 
motive inlolge ſtarken Dampfabbialens bie geſährliche,Sſelle 
unfichtbar machte. Man ſchaffte den Bewußtloſen ſofort in 
das Vinzenskrankenbauk, wo au, rurze Zeit barauif elne 
Operalioſt baß Ler Herer wurde, Leſber war die Verletunn 

ſo ſchwer, baß der Terunallickte berells am Nachmittag ver⸗ 
ſtarb. Er binterkäßt Frau und zwei unverforgie Kinder. 

  

Dir Mietiuitng vom Eiſe. 
932 Eiſcher ktunbenlang in arbßter Not. 

Wic aus Llibzin (Vommern) berichtet wird, hatten ſich 32 
dorkſae Fiſcher bieſer Tage auf das Eis des Dammſchen 
Sees begeben. Sie führten auf einem Schlitter ein Boot miſt, 
um nach der Weſtfeite der Fahßrtrinne Stettin—Swinemiünde 
überzuſetzen. Mit ühe und Not Len das Vorſaben. 
Kaum aber hatten die Fiſcher bie anbere Seite erreicht, als 
vier Eisbrecher in Sicht kamen und ihre Tätigkeit aufnahmen 
ohne zu bedenken, daß dadurch die geſamte Eisfläche in Be⸗ 
wegung Lam und bie Fiſcher in größte Gefahr gerieten, Tat⸗ 
jächlich löſte ſich auch eine große Eisſcholle los und trieb mit 
den 33 Menſchen dem Kanalſtrom zu, Das aleiche Schichſal 
drohte fechs Aalſtechern, die unmittelbar in der Nähe waren. 
Die arl Bedrängten verſuchten durch Hilfeſchreie den vor⸗ 
überfahrenden Regierungasbampfer „Oder“ aufmerkſam 3zit 

en. Anſcheinend ſind dle Hilferufe aber nicht gehört 
worben; deun der Dampfer fuhr voritber, ohne ſeinen Kurs 
und ſeine Geſchwindiakeit au ändern. 

In der höchften Not unternahmen die Abgetrlebenen 
101 „nachbem ſie ſtundenlana vergebens auf Glife ge⸗ 
warket hätten, bei hereinbrechender Dünkelheit einen ner⸗ 
zweifelten Rettungsverſuch, indem mit dem Bopt auf das 
Aun neutwürten 0 Eisſeld porzudringen verſuchten. Dem 
Auſammenwirken Gichiſüm Umſtände iſt es zu danken, daß 
Leäten icnntei. ſich Eümttich auss ibrer Oeführiichen Laci 

nten. öů 
  

Krach bei ber Wohnungsräumun!. 
Die Wanitätskulvnne muß belſen. 

3/ Wüſtrii Aultritteu kam es bel der zwangswelſen 
Rälimuna einer Wohnung in dem früiher Speldenmunrchen 
Hallfe in Mleſenburg, das ber Vlehbändler G. nor Jahres⸗ 
riſt bei ber ben balteHerſ nun den Erben des Vor⸗ 
beſthers erworben batte. Da eine Milerbin ihre Wohnitug 
nicht räumte, mußte erſt ein oberluſtanzliches Gerlchtsurteil 
zur zwaßgsweiſen Räumung des Hanfes erwirkt werben, 
worauf die awangsweiſe Räumung durchgefuührt werden 
konntre. Daber ſtellte ſich die Wohnunaßinbaberin, die bis 
dabin ganz geſund war, ſchwerkrank, lente ſich ins Bett und 
chrleben ganzen.Lag inallen Tonarten zum 

nicht geringen, Gaudlum der lieben Nachbarn., dle vor der 

Nachbem man die Sachen der ſtörriſchen Wohnungsinpaberin 
allf bie Straße gebracht hatte, um ſie ſpäter der Stadtver⸗ 
waltung zur Auſbewallrung zu übergeben, bereitete die 
MRätmnung der „Schwerkranken“ recht viele Mübe. Man 
holte Vazarettperſonaltherbel und alarmierte die Fretwillige 
Sanitätskolonne, bic dann den Transvort unter wenig be⸗ 
neldenswerten Verhältniſſen vornahm. U 

  

DR Kinbesleiche im Poſtpahet. 
Auf dem Poſtamt Stralſund wurde am Montgamittag 

die grauſige Entdeckung gewiacht, daß ſich in einem Poſtpaket 
eine Kindesleiche beſfand. Das Paket waram 16. Januar 
gewifer Gerner wielrich tallar ‚ amn geben.e war ein 

etrich⸗Stralſund augegeben. Empfänger 
des Pakets ſollte W. Wocholdt⸗Graukfürdta. M. Mes, Vas 
18•0 war wegen Unbeſtellbarkeit zurückgekommen. 
s etz, nunmehr auf dem Poſtamt ämtlich geöffnet wurde, 

ſand Man die bereits in Verweſung übergegangene Leiche 
bewieielt SCas Kind an beghruffe J Leiche nebe in Watte ein⸗ 

„Dat nd mu⸗ 'e Januar geboren ſein. E 
angegebenen Namen ſind fingtert. 0 

Slargarb. Eine kurze Freude. Am Sonnuabend 
ſtablen brei unbekannte Täter aus der Koſciuſzkoſtraße ein 
wertvolles Auto, während der Chauffeur ein Gaus betrat 
hind das Auto ohne Aufſicht zurückließ. Die Diebe ergriffen 
die Flucht in ber, Richtung nach Jablau, wo ſie das Geſchick 
ereilte, An der Chauſſcelurve ſuͤhr das genaunte Auto auf 
einen Baum und verunglückte. Die Dlebe wurden heraus⸗ 
geichleubert und hierbeiſchwer verletzt. Das 
Auio wurde völlig vernichtet. Der Gntsverwalter aus 
Jablau, der das Unollͤck bemerkte, beſorgte ein Auio aus 
Stargard, wumit die beiden Schwerverletzten ius Krauken⸗ 
baus transportiert wurden. Der Beſitzer des elutos erleidet 
einen Schaden von ungefähr 15 000 Zloty, da der Wagen faſt 
neu war. Allgemein iſt man der Anſicht, daß es i- 
hunbeint Autvdiebſtahl, ſondern um einen eroben Unfan   
  

ilis, beaſlet Se e ee i 
U ſeine Merhaflung „ het K85 

    

chlatzimmer 

     
   

          

Pet von bei Verüiner 

Bergmanmne zu cuilowimen, Uiutgrwege iſl es ihmm gelungen, 

ſich inen anderen 
K 7* * 

54 „Mit:dent er in Periin, 
antam, waisOi in-Vei⸗ 4ů6ů1 ů Aveu Oramtten er · 

tannt wurve, Da der Verhaſtungebeſehl vom Unterſtichmngs 

richter auußgegangen war, Hut müdtt Arüet, In, pas Unter ⸗ 

ſuchungegefüngnis zu Moablit elngeliefert. 

Aute ber Aimtl. Preußt Preſledlenſt meldet, iſft dem 
Slaatsauwall 00 tsrat Auhotter Jacoby Wuuad von der 
Slaatsauwaliſchaft des, Landgerichts 1 die Ausftbung der 
Amteverrlchtun Oöberpansange worden, ba er im Ver⸗ 
bacht ſlehe, In bie Lomibardhausantzele Imüiſ Vergmann ver⸗ 

liche e zu b! 0 vo U vei t 0 niſtertum dle fürm⸗ 
iche Süspenbierung von Knite verſügt, 
der Werllver Mſinenen kandal des Allgemeinen“ ubard⸗ 

unv Lagerhauſes fiehi gluch nach Bretlau und dle Provinz 
Schleſien keine Kreife, Wie die „Breslauer Neueſten achrich⸗ 
ſen“ ineiden, ſind 300 00h Mart, purch die Schleſiſche Fillale, bel 
dem Verliner Houplbaus inveſtlert worden, Unter den Gläu⸗ 

bigern befinden ſich vieie kleine Leute, vie durchdas Ver⸗ 
ſprechen einer Verzinſung von mon ſlich 3 Prozent Gelder her⸗ 
degeben haben. 

Uuch bie Fran tefaßbt. 

Unter dem Verdacht, an den Schwindelmanövern bes 
Lombardhauſes in ber Paſſage Mingathe zu ſein, wurde 
Montag die Gattin des 0 äftainbabers, Frau Ehbarlotte 
Beramann, in Berlin verbaftet. Sie war zur Beit der Ver⸗ 
haftung ihres Mannes zufammen mit dem 51 Fabre alten 
Kanfmaun Willi Kraatz, der, wie oben gemeldet, verhaftet 
wurbe. Nuf die telegraphiſche Nachrlcht von der Werhaſtung 
ihres Manes war ſit nach Berlih abgereiſt und hatte in 
(inem Hotel in der Mittelſtraße, das ihrer Mutter gebört, 
Wohnung genommen. 

Im Zuſammenhaug mit der Angelegenhelt des Mllge⸗ 
meinen Lombard⸗ und Lagerhauſes Beramann in Verlin 
geht vom Polizelpräfidenten in Altona folnende Erklä⸗ 
rung aus: — 

Es lit richtig, daßßiich vor meiner lommiffariſchen Beauf⸗ 
tragung als 4 bent bn. Jahre,. 1030 Weim Vombarb⸗ 
und Lagerbaus eun Güibaben; on 5000 Mart hatte. Nom 
Tage meines Amisantriktes au hbabe ich ſedoch dſeſes Gut⸗ 
haben an eine mahe Berwandte abgetreten, Ich habe in 
elwa 10 Källen Kußsrunfſerteilt, bie ſich heyn, an die Tat⸗ 
ſachen und an die takfächlichen Erfahrungen hielten. Ich 
habe nte. zu Awpiohlel, geraten und nie die Firma in meinen 
Lomparlier empſohleſt. Im Herbit 1097 habe ich mich beim 
Lombard, und Lagerhaus brleflſch beſchwert, datz ich non 
einem Hambitrger Vertreter wieberbolt als Auakunſtsperſon 
Vaſle worden öin, Darauf bat mir die Firma geſchrieben, 

ſt hier „ein uuerhtzrter Mißbrauch meines Ramené“ ge⸗ 
ſchohen fel, und daß der Hamburger Vertreter Weiſung er⸗ 
halten habe, nie wieder meinen Ramen zu nennen. Den 
Vamburger Bertreier kenne ich nicht und mit Bergmann, 
dem Inhaber des Lonmdbard⸗ und Lagerhbauſes, vabe ich nie 
Beſellfchaftlich verkehrt —* 
ereeteehe- —* 

  

     

  

    

  

„ 

Ein madernes Pollzelgewehr. 
Zur Bekämpfung amerilaniſcher Berbrecher. 

Die amerikaniſche Polizel ilt wohl am beſten ausgerüſtet, was 
moderne Schleßwaffen anbelangt, da ſie ſich ver alommtlikes 
der Verbrecher anpaſſen mutz. Das neueſte iſt ein automatiſches 
Gewehr, das 50 Schuh mit Maſchinengewehr⸗Geſchwindistelt 
Dtchein Ceahral ür den Schützen iſt das Hantirren mit 
dieſeim Gewehr allerd Mdäl Schulle uangenehm, da ein be⸗ 

ſonders ſeſter Halt in de ichultergegend erforderlich iſt. 
EErrrrrrrnrnrnnrrr 

Reviſlon im Mordprozek Schwarze. Der in der Vor⸗ 
Lobe vom teilte Mech wiber Atber Echiea Moyrdes zum 

ode verüurteilte Mechaniker ert Schwarze hat 
das Urteill Reviſton angemeldet. e bat gegen 
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Vel-der Staatzanwaltſchaft des Landaerichts Lin Bertin 

worben, laut „Votolant“-Mur Beit ſchwere Aulchuilptauncten 
mochnerrüft, die geßen eiuen Nachlahvfleger erbösen nor⸗ 
den kiub, der jrüher Bürovorkteher in einem Berliner 
Amisgtricht war. Es handelt ſich vor allem um drel Fälle, 

in denen der Plleger aus den von ihm verwalteten Nach ⸗ 

läflen große Summen, in einem Falle 2 Milllonen, unter⸗ 
ſchlaaen haben foll. 

Nutſelhaſte Kohlengasvergiftuugen. 
Iu einer Großdampfbäceret im Oſten Berlins erkrankten 

Dienstag vormiitag ſ1 Arbelter und Arbeiterinnen unter 
ageheimnisvollen Veralftunaserſcheinunaeu. Ein Arzt ſtellie 

Vergiftuna durch Kohlenoxnbgas ſen., wel Verſonen, die 
durch die Gaselnwirkung beſonders ſchwer mitgenommen 
waren, wurden in die Charſtée ſiberaeführt, Die Mörtgen 
neun Erkrankien konnten nach ärztlicher Behandluna in, ihre 
Wobnungen enilaſſen werden. Nach den bisberigen Neſt⸗ 
ſtellungen ſcheinen die Kohleuoxndaaſe dem ſebenfalls ſchad⸗ 
haften Bacofen entitrbmt zu ſein. 

Kuubübtrfal aruf ber Lerbftroße. 
3a00 Mark erbentet. 

Auß der Ehauſſee zwiſchen riebrichshaaen und Dablwit 
im Oſten Berlins wurde Dienstag abend der Sohn eines 
Kartoffelbändlers auf ſeiuem Führwert von elnem unbe ⸗ 
kannten Mann angefallen, niebergeſchlagen und leiner Geld⸗ 
taſche mit %˙½ Maäarf beraubt. Vos dem Täter ſehlt ſode 
Syur. — „ 

Zuchthausſrafe für einen Paßjülſcer. 
Ein Pole, der lahrelang in Berlin Polen mit falſchen 

Päffen verſehen und auf dem deutſchen Auswanßert 
vomhret nach Amertka geſörbert halie, wurde Hiendtsa 
bpoin, Großen Schöffengericht, wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung unter Nerſagnng milbernder Umſtände zu einem 
Jahßr ſechs Monaten. Zuchtbaus, 1600 Maxk Geldſtraße und 
drej Jahren Ehrverinſt verurteitt, ein Mitangeklaater er⸗ 
hielt wegen Beihilſe acht Monate Gefängnis, 

Srpreſung, ein Mobeperbtechen. 
Eine Epidemie in Schweben, 

In der etzten Zeit haben die Fülle von Erpreſſung in 
Schweden außergewöhulich ſtark zugenommen, Mie Oe man 
ſerabezu von einer Epidemie ſprechen kann. Oeſfent⸗ 

  

gcgen dieſe Verprechen, die, durch die veralteten, Beſtim⸗ 
mungen des, ſchwebiſchen Strafgcſetbuchet gerabegn be⸗ 
allnſtigt werden. So konnte beiſpielsweiſe ein ruſſiſches 
Emigranteuehepaar, baptKonft einen Erpreſſertrick anwenden, 
ohne mit dem Gefes in Konflikt zu geraten. Dieſer Fall iſt 
kypiſch und zeigt aukerbem, wie tief die Moral vieler ruſſi⸗ 
ſcher En Wergl⸗ aus anten Famillen inſolge ibrer ver⸗ 
Kicunchan erhältniſſe geſunken iſt. Nach der ru iſchen 

epolutlon erſchien in Stockholm, das damals von ruffiſchen 
Fliichtlingen überflntet wurde, ein ehemaliger Gardeofftzier 
aus einer der beſten rufſiſchen Adelsfamillen mit ſeiner 
bildſchönen Frau. — 

Das Ehepaar, dem es gelungen war, ſeine Juwelen zu 

retten, nahm im luxurtöſen Grand Hotel Wohnung und lebte 
auf großem Fuße. Die junge Frau war immer von einer 

Schar von Kavalieren umringt, die ſie ſich 

aus den reichſten Induſtric⸗ und Finanskreiſen 

der ſchwebiſchen Haupiſtadt ausſuchte, Wenn ſie das geeignete 
Opfer gefunden hatte, beklagte ſie ſich bei ibrem Ritter über 

die Brutalität ihres Mannes und kem ihm ein großes Stüüa 
weit entigegen, bis ſich eine nicht ganz einwandfreie Sttugtton 
ergeben hatte, in der fie ſich ſteis von ihrem Mann über⸗ 
raſchen lleß. Dieſer brohte dann in der Regel mit einem 
Duell und dem dazugehörigen Skandal, den die Ueberraſchten 
gern mit ein naar Taufend Kronen abzuwenden bereit 
waren. 

Mehrmals verſuchten Herren der Geſellſchaft, die auf dieſe 
Weiſe um anfehnliche Summen geyrellt worden waren, das 
uM Seam anzuzeigen, jedoch bietet ſich nach dem Gefet, dal 
in Schweden gill, keine Handhabe. Erſt vor kurzem gelang 
es, die beiden Ruſfen ais läſtige Auslönder auszurdeffen, 
Nun hat dieſer Trick zu Leits Pen Ilnſang aller Urt dſe 
Ankegung gegeben, die bereits den Umſang einer wobren 

Einsiüran angenommen haben. Man erwartet daber bie 
Eilnfübrung ſtrenger geſeblicher Beſtimmungen gegen Er⸗ 
preſfer. 

200 000 Kronen veruntrent. Die Nachprüfung der Ge. 
ſchäftsführung des nach Unterſchlagung von 40 Kronen 
ſlüchtig gewordenen Beamten der Filiale Eger der Berliner 
Verſicherungsgeſellſchoft Victoria, Franz Zlaichlavek, ergab 
bie Tatſache, daß dieſer ſeine Firma um lusgeſamt 200 000 
Surtik geſchädigt hat. Die Veruntreuungen gehen auf Fahre 
zurück. — 

Wieber ein Einbruch im Landtag., Am Seieanbtus aber⸗ 
mals ein Einbruchsdtebſtahl im Preußiſchen Landtag ver⸗ 
übt worden. Dießmal hatten es die Verbrecher auf dos 
Fraktionszimmer des Zentrums abgeſehen. Sic entwendeten 
dort einer Fraktionsferetärin die Handtaſche, in der ſich daß 
ganze Monatsgebalt der. Bedauernswerten befand, und 
außerdem eine goldene Damenuhr. Obwohl ſofort die Kri⸗ 
minalpolizei benachrichtigt wurde, gelang es bisher nicht, den   

Höbehhnus MüpemU 
Dieb du faſſen. ů 
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Auerſchritt durch bie Woche. 
Daß Grbnen renroßer Hoffnunasloſtulelt u 

elnen bel ber ipes Graet P9e l.Decg⸗ Anb ber a 
Seudex Künnten das Ergebnls der Umſrage „War, 
am llebfen?“ zur Richiſchaur für künftiae ü. Ficßdartta 
nebmen. Ein Lfſen iin übrigen, das ſo wenla ſiichballig 
wie ſelten eins iſt, denn die Arbeiterſchaft, dle immer noch 
den arößten Prozentſatz der Hörer barftellt, hat ſich an der 
Umfrage ſo aut wie gar nicht kund Ot, ſonit bätte Militär⸗ 
muſtik, von ber gerade ſie Neſe und Shren voll bat, unmög⸗ 
lich on die zweite Stelle kommen konnen, tros der Reate⸗ 
kniſfe, die man bei der Umfrage anwandte, indem man d. B. 
Militärmuſik ausgerechnet an die Spité ſtellte. Lartlaflg 
geheltigt ka datz jene Umfraae noch keine „Erfolge“ 

Boachtenswert ſind wieberum eintae Darbletungen an 
den Nachmittagen, von deuen die, die dem praktiſchen Leben 
augute kommen, zuerſt genannt werben miüſten: über He⸗ 
rufsausbildung der ſungen Mäbchen ſorlcht, Frelin von 
Gayl, die manch nücélichen Fingerzelg auch für Kinder aus 
Prrletarierkreiſen aibt. Ebenlo wichtin, waß Albert Klein 
Im fftabmen der „Stunde des dandwerks“ über bie Beßeu⸗ 
tung bes Handwerls im beutſchen Oſten ſaat, Anregend ſind 
auch Vorträge anderer Art. insbeſondexe literariſcher und 
allgemeinwiſfenſchaftlicher. Paul Witttos Vlauderei Ader 
Hagenbecks Tierrart iſt von reger Unterhaltſamkeit. Iſt es 
an und für lich erfreulich, wenn untere Hochſchulproſefforen 

re 

lich in den Dienſt des Riendfunts ſtellen, ſo muß anderer⸗ 
ſelte bebauert werden, dal, Drof. Dr, Kinbermann (über 
SDauptmanns „Till Gulenſplegel“) allzu, akademiſch ſpricht, 
und femil nur, àu einem minimalen Teill der Höre:, Her⸗ 
vorragend Lllſred Kruchen Regltatlonen aus Hauvt⸗ 
manas letztem Epos. „Nicht Schbpfung der Welt, lonbern 
Entwicklung“, iſt der Kernpuntt von Dr. Schmübts ſuter⸗ 
eſlantem Vortrasg über die Ahftammungslebre. Ulfred 

ein verſüucht geſchlckt, den Tichter Ahalbert Stſter 
mobernem Geſchmack nabezubringen. Weſentliches über 
Popituü und Fülrforge teilt Gilbenard Kowal⸗ 

u.m 
Un den Alenbyrogrammen läflt angenehm auf, daß man 

wleber des öfteren, Verliner Veranſtaltungen übernimmt, 
denen nur eine beiſere Uelerfraguna ntetl werden miitzte, 
als der geſtrigen, Vlietertef Rebenderänſche beelnträchtiaten 
den Genuß an dem Konzert uen Lotte Leonarb, dem 
Celliſten Nierlat GLaudan und bem Planiſten B. Seid ⸗ 
ler-Winkler, Temperamentvoll und iüſinM unſern 
Sendern ein Beifolel, die Berliner „Tanzaräfin“, R. Stols, 
einfallsreſche Operette, ü 

it Ansnahme des tadelloſen, klauareinen Poſaunen⸗ 
naxteits des Danziger Stadttheaters und des geſchickten 

Harrn Forſter, der ſich als vlelſeitiger, uſtrumental⸗ 
vlrinoſe probuzierte, beberrſcht Kbulaöbera bie Abende., Von 
nackhaltigem Eindruck die Melodramen aus der. Mlettitee 
die von den eſemaligen Danziger, Muſiktkritiker 
Dr. Neiter luſtruktiv eingeleltet und mit großer Straff⸗ 
belt birigtert werben. Der Wrſolg de Heleue Henke iſt 
ein, erheblicher Teil an dem Erfola der, beiden gebotenen 
Stlicke zuzuſchretben. gwei Verliner Gäſte vermittelten 
Romantiſches und Phautaſtiſches: Roſe Ilchtenſtein 
Geſlhn Velhes an. * hareim Wiah Gabe, Leinigen Se, 

eflihl, beides in gleich, ſtartem Maße, zu vereinigen, Dr. 
ü unt Micht Bubetannl fingt in ſeiner unvur⸗ 
Vil 
Geoxſie, R 

  

Phänomen unter unſern 
wieter Pon fh ind 20 ein alter, quter Vekannter lietz 
wiederx von ſich öbren: Ludwig Manuſred Lommel, der 
ſich mii feiner „Treibiaad in Runvendorf“ plele neueßßreunde 
ſeimer Ailsgefprochenen Rundiunktunſt erworben 8. wird 

„DOie Konkurrenz zwiſchen Glelwitz nub Katlowiz. 
On den Verßanblungen, die zwiſchen Berlin und Warſchau 

liber die Konkurrenz zwiſchen dem Kattowitzer, Rundfunk⸗ 
ſender und dem Deutſchen Rundfunkſender in Gleiwit6z ge⸗ 
ſüthrt ſind, iſt jetzt ein Kompromiß zuſtande gekommen. Der 
Kaltowitzer Bender arbeitet mit einer Stärke von 10 Kilo⸗ 
watl. Eß iſt vereinbart, daß der Gleiwitzer Sender ab 
1. April 1028 auf eine Stärte von 12 Kilowatl gebracht wird. 
Bie polniſche Regierung hat ſich außerſtande erklärt, die 
Kilowaltſtärke des Kattowitzer Seuders herabzuſetzen, wefl 

dieſer Sender angeblich einen ſehr weiten Hörbereich hat und 
weil Polen angeblich nicht in der Lage iſt, Zwiſchenſtationen 
nach deutſchem Muſter einzurichten ‚ 

„Ringefnatz u. a. Eln 

  

liütc⸗ hle- von, ihm ſelbſt vertonten Gedichte von 
e 

Der Nunbfunk honzentriert. 
Des Schanſylel Im Rable. — Die Valluna ber Borträge. 

Bei einer Opern⸗ oder auſoletſenduna im Runb⸗ 
funk muß bie Oandlung von vornberein konzentrlert werden. 
Striche ſind notwendig, Umſiellungen der Szenen oder Nen⸗ 
derungen der Akte, weil der Mundiunt nur akuſtiſch wirklam 
ilt und die übertragenen Werke ia in ibrer urlorünglichen 
Gorm ſosobl füir das Obr wie für das Aicr ban jen 
worden find. Alles, wal nicht unmittelbar für baß, Ver⸗ 
Bändnis der Handlung wichtig iſt und ſich ledtalich auf ſſcht⸗ 
bare Bühnenvorgänge besleht, erſcheint bet der Ueber⸗ 
tragung Uberflüfſtg, weil es den Körer verwirrt und ohne 
Bübnenbild uünanſchaulich wirkt. Bel der Oper kommt bas 
nicht ſo ſtart zur Geltung, well die Muſlt eniſcheibend blelbt. 
Aber ser 3 bier ſind Kenderungen erforderlich, da Jla der 
Zubörer deim gleichzeltigev, Horen und Sehen im Theater 
andere Vorſtelungen von der Zeit hat als beim bloßen 
Sbren. Das Tempo der Handlung muß beſchleunigt werben, 
denn Dehnungen werden der Wirkung geſlbrllch, Die tlei⸗ 
Deamas Umwandlung erfährt freilich bas geſprochene 

rama. 
Anfangs verſuchte man, ble Butnenbramen in ihrer ur⸗ 

ſprünglichen Geſtalt Lie übertragen. Vald jedoch muͤßte man 
die Unfrüchtvarkeit bieſes Vemühens einſehen und, begann 
mit der Inſzenierung im Hinblic auf das rein Arufliſche. 
Da exboben ſich ſofort Proteſte degen die Verſtümmelung 
von Dichterwerken. Es wurde gefordert, auf Schauſplei⸗ 
fendungen überhaupt zu verzichten und Ileber 0 warten, 
bis es pichiige BHörſpiete gede. Ueber ben künſtleriſchen Wert 
der Schauſpiellbertragundgen kann man geteilter Meinung 
ſein. Sicherlich bilden ſie nur einen Exſas für die Dübnen⸗ 
auffübrung, und ber. 1 veben ſie nicht bie Abſichten des 
Dichters., voll wleber. Ein Moment jeboch darf nicht über⸗ 
ſeden werden: die Kandlung wird lonzentrſérter, gebrängter, 
geſtraffter. Die Odee der Dichtung erſcheint plöblich unter 
Scheinwer ekorteiven da das Drum and Dran fehlt und 
alle rein dekorativen Heunlüee, verſchwinden. Es bängl 
bler noch mehr als auf dem Theater von der Vegabung des 
Reaiſfeurs und, ſeinem künſtleriſchen L ab, wie er 
300 abfert, anbringt, und daß er nichts Wlchtiaes einſach 
a . 

Noch in einer anberen Bezlehung wirkt ber Rundfunk 
wohltuenb konzentrierend. Man ſpricht augenblichlich ſo viel 
von der Bachlichkeit, von der Kürze und Knappheit der Schil⸗ 
von micht und der Uusbrucksſprmen. Leider merkt man da⸗ 
von n ſh wenn man 0 Vortrüge anbbrt. Noch immer 
ergeht ſich ble 2 Deinld aller Rebner in laugalmigen Be⸗ 
ſchreibungen der Detalls, Roch immer ſplelen Phraſen und 
Redefloskeln eine beherrſchende Rolle, und noch immer muß 
ein Vortrag abendfüllend ſein, Im Rundfunk Meht bem 
Rebner höchſtend eine halbe Stunde zur Verſllaunos, In 
bieſem Zeitraume muß er unter allen Umſtänden mit ſelnem 
enſc ſertig werden. Tatſiſchlich bewältigen denn auch 

enſchen, die ſonſt kein Ende finden, lhren Stoff in der vor⸗ 
geſchriebenen Zeit. Dam Außſeren Zwange ſolgend vermögen 
La lich ſogar zu konzentrieren und geben dem inb priht a⸗ 

105 einen ſtraffeten Nufbau, eine klarere und prößilere 
Ausbrucksſorm. Alles Verwaſchene, Verſchwommene, mnlt 
dem Haupigedanken nicht eng Berknüpſle ſcheibet aus, Der 
Hörer erßält den Extralt, daß rein Sa uſch Der Rundſunk 
erweiſt ſich alſo als ein Mittel, die Menſchen zur Konden⸗ 
tration, zur Sachlichkelt, zum Weſentlichen zu Wies * W 

rnd. 
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Venhn Eih ber Seperiſhgei-Sulernutteuelt. 
Anerkenung beniſcher Wewerkſchaltsarbell. 

Ueber dle Prage der Siyverteaung des Internattonalen 
Gheweriſcaltabunbes macht dal Ordan bes Nlebertänbiſchen 
Gewerkſchaftobundes, „De Sirlid,, in einem Rückdlick auf 
ble Berltner K‚fe- des J. ch. B, einige inteytfſante 
Bemerkungen. Für Berlin ſpreche, ſo ſchreibt dar Blatt, 
daß es bas wichtlalle Zentrum des rohes O. h. V. 
Wirtſchafts lebens ſet und daß das Büro des O. G. B. 
bort alles zu ſeiner Bertügung habe, waß eh zu ſelner Arbeit 
brauche, Im Uörigen mliſſe gefaat werden, baß die deutiche 
Wewerkſchaftöbewegung an konſtruttiver und auſbauenber 
Arbeil am melſten getan und erreicht habe; ſie Habe ſich von 
den Schickſalsſchlügen der RNachtriegs⸗ und Inflatlonszeit 
ehr ſchuell erbolt und zelge in lohnpolltiſchen Fragen eine 
riiche und Energie, an dle vor vier Jahren noch nlemand 
ſedacht habe. Bis zur Ochr eſ üder die Sithverlegung 

fei nun hoch ein balbes Jahr Zeli. Dle Vorſchlüge der 
ltebenerkommiffion, den Sith nach Berlin zu verlegen und 

keinen Deutſchen oder Engländer zum Generalſekretär eu 
wähfen, das ſei eine Kombination, öſe die beſten Garantten 
(UA0 die Keherrſchung der Gearee miernaſlensie 
urch irgend eine nallonale Bewequna blete⸗ 

  

Wüs die Buchbinder 1927 herausholten. 
Der Buchbinderverband ſührte 1927 iön Lobnbewegungen 

burch, an denen 230 u%0 Berufsangehörlge (darunter manche 
an mehreren Bewegungen) beteſtint waren. Alk materiellen 
Erſolh konuten Miuh, männliche, Beritisaugehörige eine 
durchſchulitliche vohnzulage von 3,0 MWi. und 758 00% welb⸗ 
liche eine ſolche von 2 Müt. pro Moche buchen. 13,Vewegun⸗ 
en betraſen Reſchalariſe. An ihnen waren allein 10500 

Vetriebe Und 160 % Berufsaugehbrige beieltfat. Aleſn 
durch dleſe 10 vohnbewegnußſen wurden ſur 2) 000 männliche 
Berntsangehörige 10 % ôlM. Lohnauwlagen yro Woche er⸗ 
Grſel Und außerdem für iIι noch ſonſtige ſartflichen 

rfolge. 

  

Solibaritätsvertrag der Unternehmer. 
Out mitteldentſchen Metallarbelterſtreit It Dle Lage an, 

rerändert. Nath der „Magdeburgiſchen Zeitung,iſt swiſchen 
den m'ttelbeutſchen und den rheiniſch,weſtſliſchen. Inbu. 
ütrlellen ein Solſbarilälsvertrag abgelchlolſen, worden, der 
inanzielle Unterſilhzung der von dem Arbeltötampf. betyoſ⸗ 

enen mitteldeniſchen Merke aus dem Kampffonds der 

rheiniſch⸗weftfäliſchen Induſtrie vorſleht. 
  

CElſenbahner⸗Generalverſammlunn. Der Elnbeſtsver, 
verband der Elſenbahner berult ber⸗ 17, bis 2;. ü0 192, 

Kieic Hah, Verſchmelzung mit der Meichsgewertſchaft ber 
ſeichſbahnbeamten) zweiſe ordentliche Generalverſammlung 

nach Frankſurt am Main,⸗ 

Drohender Scemannoſtrelt In Norwegen. Die Verband⸗ 
lungen des norwegiſchen Neederverbandes mit der. Matro⸗ 

jen⸗ und Heizer⸗Uinlon über ben Heuertarif fhür Auslands⸗ 

ahrten, bet benen bie Reeber eine erabſetzung der 

Heuern um 17, Mrozent, ſompſe audere Tarſſänberungen 

vorderten, ſind ergehnislos verlauſen, ebenlo die Lohunver⸗ 

andlungen der Reeder und Maſch niſten. Infolgedeſßen ißt 

intt einem Streit der betreßſenden Seeſeute zum i Februar 

zu rechuen. Der ſtaatliche chlichtungsmann hat ſoſort ein⸗ 

zugreifen verſucht, um den UAusbruch des Ausſtandes zu 

verhindern. 

Die Gewerkſchaften der brltiſchen Schiflsbanindußtrie 

üUberreichten den Schiffshauunternehmern am Orh l eine 

Forberung anf elne wochentliche hchen Schſſiß un g 

von 10 Schilling flir alle im britiſchen Schiffbau be⸗ 

Häftiaten Arveiter. Die Gewerlſchaften begründen dieſes 

erlangen, damit, daß ſich, die Produktlon Her britiſchen 

wabe verbol im Apab 1927 gegenüber dem Vorlahre bei⸗ 

nahe verdoppelt habe. 

    

    
     

    Danziger Sparkassen-Acilen-Vereln 
Mllchlaannengaese 33/3 Gegründet 1821 

Bestmögliche Verzinsung von Gulden, 

Reichsmarkæ, Dollar, Plund, 

  
  

Wir müllen für unlere Frühjahra-Heueingüänge Platz ichalten und haben zu dlelem Zueck dle umlanorelchlten Vorberellungen getrolſken. 

tellweile welt unter den alten Verkaulsprelsiagen, beweilen Innen Wiederum unlere unübertroßtene Lelktungetuhickeit 

EG Damen-Spangenschuhe 
aSchwarz Leder, Amerikan, vnd franz. Abaa'ꝝ 

Prünelle-Spangenschuhe u. Masben⸗ 
ychohe in wie en Faroen, 7.50, 7.90, 6.50 

allen Läagern, trotz der ol. Itelgenden Rohlederpreile, 

Damen-Spangenschuhe 
exira billig, solange Vorrat, schwarz und 

6* 
S8 braun, amerikanitcher und iranz0u. Abratz 

10.90, 11.90 

DO Herren-Stieiel 

ů 2* 
Damen-Lacspangenschuhe 
auch m. farb. Einshia, eleg. Form, 1490, 16.90 

Herren-Halbschuhe 
cute Quaſj At 13.90 

  

SchWa-2 pRüute Pablorm, 11.90, 12.90, 14.90 

imiitert Fheatsslemaster, mit Kordelaohle 

Kamelhaar-Kruagenschuhe 3³⁰ éů 

330, 780, 490, 80, 4.90 —* 
ieieeeeeeeien 

Laechenschuhe mii Pia- and Ledernohle 

Schuhwarenhaus 
  

Damensträmple ‚ 
Waschre'de 40, 3,90, Seiden- 1* 

Orober Posſen ame ikanischor 10* Gummiüberschuhe »Rixa· m. Samilregen. 1390 

Cummischuhe Ieer . BC/ Ib- Demen U.50, A. S50 

12* 
1 3* 

35 

  
  

Damen-Pelzschuhe vern gebtrt, exire vlüg. 
Halbschuhe und Stisfel 
solange Vorrat .. 21.90, 18.90, 16.0, 14.90, 

Brokat-Schuhe mi L.XV.-Absalz, ologante Form 
2490, 21.00, 17.90, 14.90 

EEE „ 

Herrensoclten 
Soldenllor 2.90, 2.25, 1.75 
ſeste Qualitht. 
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Wd- 

V htih 
EE Kecop 6ell. 90 

Herren-Stleſel, aute Verarbeilung- . 

Daenen-Spangenschuhe, aeuelie Mod- 

Damen-Lach- Gummizuhschuhe 

Damen- Spangenschuhe 2 90 

Herren- Lach-Haibschuhe 4 ü 

Herren-Lack-Halbschuhe, auch mit 1 8* 

mit Durchbruch, lranzösheher Abrairsß 

keinste WIener Auserbellung, Lack, 

üiiieieeieſiieeie
nieieeeeeeieeeeii

eee 

Wiſdleder-Einaatz ... 26.90, 23,90, 2¹.90 

Herren· Stietel u. Halbachuhe 90 
Rahmenware, braun und schwarz, 
foinste Verarbeitungzg · ů‚ 

leder und Allas „ .. 

Abgabe nur volange Vorrat    
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GCeier:Kamelhaar. Laschenschube 8³⁰ 
Kragenschstüe. warm und molligz· 9.90 — 

90 
Kamelhaarschnalle 

ů‚ Lern ne mallg •„„„.. .. 8,90, 10 800 S     
EDSemeeſeiiieieiiie 

Langgasse 6712
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Damsiger Nacſhrücftifem 

Tragiſcher Abſchluß eines Experimerts. 
HDer Unslücsfal in ber Hochtchule. / Tob des Berletzten. 

— Ei it wir age, dein 8 läck-fall 
— * Stireit, dem „ —2— 

aeü Lewiſchen üm er Efi 
8 s Ballen Heiher ins os. 

Surbe baunn ind Krankenhaus geb. 
5 wir We — Die Exploſion eret 10 am 

1921 2 ſlanbels —. Dtelt Hlaſe mact. brachten, ahntan wir nicht, 
n ber 1i28 E ſcheinungen und enllehlichen 

bshen er all hatte. 
ä b aer Steuſ Laus Vofen, Sroerinten⸗ 

un ri lcen Lase enſt ofen, exver · 
tlerie in einem Wem Laboratortum ber bieligen Tech⸗ 
viſchen Hochſchule. — exlobterte — berrahon Des 
durch Unvorſichtigkeit von * — ein Uetberballen. Der 
brennende Inbalt ü 5 em Studenten ins Geſicht, Ein Auſ⸗ 
ſchrei. Anbere, ſen Haboxakorium arbeitenbe 
Studenten eilten tuin ten Streit unter eine Draufe, 
Dle 1ů⁵ Aber rbeitbt 1 belinder Sie funkttiontert 
nicht. Schwell bringen ſie ihn unter eine andere Brauſe. 
Auch ſie in nicht in Orduung. 
bingn Aber auchkeln Verbandzeng ſſt da⸗ 

Kls nun ber ſchwer Berlepte ins Kraukenhaus becht 
Jufet iſt zine Rettung nicht mebr möglich. Er erblindet. 

a Ber, Uim a. ichen Schmerzen wird er wabn⸗ 
anuar ſtixbt er. 

it t 8öie Chronte der tödlichen Unglücksſäe im 
Hannur um einen weiteren, traurlaen Fall erhöht. Es wird 
an den zuſtändigen Stellen egen zu Auie Lle Sth iuwiefern 
die Berivaltung ber Techniſchen Hochſchule Schuld daran 
wilt⸗ die vorgeſchrlebenen fantitären Einrichtungen 

intaki waren. 

Des Klaterecht ber Danziger Eifenbahner. 
MAm C. Behenat Verhanblunth vor bem Unternatlonalen Gerlcheshol. 

Srae-e iſchen Vurchen Alr e und Paaen über D ſſer 
n K 

* at muüch 6 2 Heibung Ibun 5 * ner En n 
Sach⸗ üi bührt, die 12 Wane 0 Vaſ eh Se⸗ 

m 
öüee ſind U ů‚ gerbbaan Hem 

rief dann 0 aMerbund 
der die At rternenöontlen Aemwen, Er ſe Im Haag 
Müenpbes. 5 am men, Erſter Verhand⸗ 
wus Wter Vonſty der — giſheS. Streilſal. Die Tagung 
— unter dem Uchen Vö. Aichten Hut 500. Een 

Wöhtervech . x daber im Am 
bs, Deüiheilen ei Lenciuboße Meſahn M 

Verbächtige 2000 Dollars. 
ber Kafle, ber Erwerbsloſenfürſorae in Zoppot 

35 in den Jahren 1910 bis 1926 fortgeſetzt Unter⸗ 
ten en begangen, die dem Täter, dem Maaiſtratsange⸗ 
815 5 aul W. zwei Jahre Zuchthaus einbrachten. W. 

Bualt das Uxteil an und verbüßt Aur Zeit die Strafe. Wegen 

banien len Dfe Miethrier luiſe 8⸗ zu vier Monaten Gefänanis 
verurteilt. Ste.Lonte jedoch Berufung ein, bie nunmehr vor 
der Berufungsſtraftammer gur Berbandluna kam. 

Die Berhandlung Leſtrecte ſich bis in den ſpäten Nach⸗ 
mittan hinein. Die T. war zweimal Zimmervexwalterin 

Nun will aiſe iübn ver⸗ 

  

  

im Zoppoter eiiin und bebauptete, es durch Fleiz und 
gelungene Voia⸗ Kbrachl zn ögt zu einem Verwögen 
von eiwa Dollar aebracht zu baben. Deu W. babe ſie 
durch die Vermittlungsſtelle bes Fürſorneamtes kennen⸗ 
gelernt; er habe ihr ledlalich als Berater bei threu wetteren 
Unternehmungen zur Seſte geſtanden und ſie auch autz dieſem 
Gkunde öſter beſücht. Gerd habe ſie niemals von ihm er⸗ 
——————...———————— 
Mördent olftiger Gaſe, vom Blutbunſt millionenhaften 
Mordens? Der Gott dieſer Zeit kommt nicht im fanfteu 
Fiunmnel, er ſchwingt noch bie Rute und an ſeinem branbgelben 

immel, hinter dem noch immer Wetter ſlammen, ſucht man 
vergeblich ben Regenbogen der Erlöſung. 

Dieſe Zeit iſt eine Zeit bes Uebergangs mit allen Er⸗ 
ſcheinungen des Uebergangs. Der todwunde Leib der Welt 
zuckt ſich in Krämpfen aus zur Geneſfuns. Die Auhres Be⸗ 
ſormen dieſes Krampfes ballt Valeska Gert in ihrer 
wegungskunſt, die höchſtgeſteigertes Gleichnis wird. 

Mit dem, was man unter Tanz verſteht, hat das nichts 
hHaft, ün tun. Es iſt alles furchtbar, grotesk, verzerrt, fratzen⸗ 

rutal. Es huſcht jedes Stück ſchnell vorüber unb 
Lert in ieſteh; Abrißhaftigkeit nur die Größe des Etu⸗ 

drucks. In ſiebzig Minuten ſteht das Schreckbild unſerer 
Zeit auf, daß man ernſtlich an beſſerer Zukunft zweifelt., 

HBoxen“ heißt 106 erſte Stück, und man weiß, baß es 
bei dieſem — Sport darum gebt, dem Gegner durch ſchmet⸗ 
ternde Stöße ſolche Schmerzen Ludyfligen, daßter ſich bewußt⸗ 
los am Boben krümmt. „Tango“ nennt ſich der — Tanz, 
und hinter der harmloſen Geſelligteitsmaske der guten Ge⸗ 
ſellſchaft wird der ſchamlos⸗nackte Trieb ſichtbar. „Vertehr⸗ 
ain bdas —Leben, in dem Ellenbogen und Fäuſte regieren, 

die Matlen ölöde gegängelt werden von den Signal⸗ 
Ormen eines Poltziſten, wie dae Bieh vom Knüppel bes 
Treiberd. Daß perſunrens Urbild den Veibes wirß bchtbar 
in einer „Canaille“, an der alle niederſten Inſtinkte be⸗ 
änoltigenb bervorbrechen, und — e“ nenyt ſich eine ver⸗ 
ſchminkte, verlogene, reitzloſe, widrig⸗orbinäre, zotige 
Derſon, eine Bertreterin heutiger — Kunſt, zu ber der ſalte 
Bürger ſeine üblen Anſunden wie breiten Opferrauch 
emporſenbet, 
Menſhentun ſteht bazwiſchen das Schattenbilb verlorenen 

ſchentums: freubd 24 unb in frlerender Armut erhebt 
0 Ete „Jugend im Mat“ aus den Berſchüttun üre rauer, 
—.— age, in denen der „Erzenael“ ein ngeiſt 
geworden 

Auerghr! Ue dte Kontvaſtwirkung, wenn eine ſchbne, von 
Romantif wehmutvoll umwitterte Frau an „Alt⸗Paris“ KL 
innert, wenn ſich bie verkümmerten Pas eines „Menuetts“ 
kläglich und wie um Verzeihung blttend hervorwagen, wenn 
in einer „Eſpana“ noch ſo etwas wie Abglanz von Farbe, 
Feuer, Muſik toter Zeit ſichtbar wird. 

Die Grotesken der Valeska Gert haben viſlonsre Kraſt. 
Sie hape Vaan erſchreckend und ſchmerzhaft wie alle echtie Wahr⸗ 
heit, ab ſo groß wie alle echte Wahrbeit. 2 ů 

Müßi⸗ ſagen, daß die Frau, die ſolche en Koſef Ever⸗ 
mittelt, ein elementares, von innerem Schauern beſeſſenes 
Weſen iſt. Daß ſie ohne Geſchlecht iſt. Daß ſie nichts voir⸗ 
von Richtung und Schule und all dem Quark, um den Halb⸗ 
und Vierteltalentchen ſich dte Köpfe zerbrechen und die 
Beine nicht vom Boden wegbekommen. 

Aberx, mit einer Allerweltsreklame aufgemacht, große 
Säle füllen, wo dies Genie ein paar hundert (vielfach ver ; 
ſtändnislos grinſende) Zuſchauer vyr ſich ſieht. 

Willibald Omankowiki. 

Geld und Schmuckſachen a 
und In Danzläa elhen at 

den Buroräumen der Gasanſtalt in 
rochen, und elnen der dort beilndlichen Geldſchrüänte aufze⸗ 

ustüre einged 01 
bem einas it Ain els 85 

Pann mit einem ſt 
nannten Ler h En Loch in den Geldichrank ae Den We 0 
vorſchaffte er Arß 6 

ann mittels Detri L2 auß.ran 

Verſuch, itn Nebenzimmer einen u⸗ 
brechen, der größere Betrüge enthielt, war veraeblich. Dieſer 
Schrank iſt angeknabbert worden, doch hat der Täter ſelne 

Entweder ſab er die Erfolaloſigkeit 
ſeines Bealunelnt. 2.5 Sch 0 wurde geſtört, 
batte aber noch Piitne 
er eine Lupe deß hinehwens wert hlelt. 

Arbelt nicht vollenbet. 

   
ret wuürbe, zualeich mit dem Defran, 

  

batten und auch von ſeinen Berfehtungen nichts; 
Beide beſtritten auch, in intimen 
P. Dastal zu baben. Mor dein pE r 

damals rerſchwlegen, das 
aatet 

21 und Cän 

zufprechen. 

Gemlümimaher iu ber Oübner Gepenull 
  

Gerinae Benie. 
In den Morgenſtunden des beut 

rochen. Der Titer hat 0950 ſt die Ga 

in Xüren geöfknet. ichdem er 

mit einer Jange Zugang zu 

Schubladen 

Der Taͤter iſt unerkannt entkommen. 

ſtigt. 

  

wurde von ſeineni 
des Erient Leretlet. 
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uchungskichter balte dle 

118 Safe. In dem ſie ſhr 
oppot aufgegeben 

e, woraus ge⸗ 

n Oages baden Dleb 
llva Ainen Beuch ab⸗ 

weiten Schrank auf 

Der 
u durchwühlen, wo 

Eutdeckt wurde 

ollßet iit zur geit noch 
mit der Aulfkläruna des Eindruchs 9155 
beſtimmte Bermutungen vor, da nach der nan 
Weiſe des Einbruchs orlskundiae Laute dle 
haben miſſſen. 

Vom Tode des Eririntens gereitet. Der Urbolter A, Gch. ſlel 
e In der chel. A w Holm — Kaiſerh 

Es Lienen 
u Art und 

at vollbracht 

„ aus einem Ruderboot 
ollogen Bauer vom Tode 

tewußl. 

Die doffnung, 

der — der bersber ehter 

e ** Sohnes Geult 

des Veül ſuttahms zu ſuchen. 

ieb 

Paſſanten ſcharf geſchoſſen. 
wo 

Pamillenhilfe- bel ver U. O. 

Es wird beſonders 

Verantwortlich küur, Volltlt: 
richten und den übrigen Teit:   

      

———— — Aiendeigen 
ei-eeite- Een 

—— 5 Watg 8 in 25 00 Gfleftelle, Uin 
ar ung eun. V engenommen. . . Uunelelle, 

e b· 93 dem 9 5 

  

  

Ur 1062•1 

25 ſordern hürde, iſt leider nichl 
rn 

Antou Fooken; fämtl, in Danzia, 

Schabenferer euf ber Dauziger Werſt. 
Auf der NTaustger Merit, brach heute morgen aegen 

àUhr in einem Anbau des Keiſelhauies, der erit am Go 
in Keirteh geuommen wurde., Peuer aus, 

nniaa 
Dle ſufart alar⸗ 

mierte kudtliche euerwehr war auch in wenigen Minulen 
Stelle, fand aber das zum Mraudtterd ſülrende Lor ſü 

Die Feuerwehr mußte deßhalb ber den Zaun 

Der neuerpellte Aubau ii vollſändia nie 
uer 

rae-⸗ 
nur weniga in Mitletden⸗ 
eille des Taches ein Ranb 

  

bolle. wurde, daß ſte Weld — verheimlichen bDerhesl p‚ 
offen, 

Her 821 11 Kler Ae. Bexatuna unter 2 E kleitern. V elwa einſtündiner, Arbeif war daun das ßee 

2 2 * un, . otung UU Daß geſſeldaus lelbit ! ü‚ e 
mn, Kchab. ber 5 Verit s, . 845 50 G unbd B0c Ler w labmnen hler ſind lel falleh 

vyrit ſedene andere Dinge *2 1 e. lel aber ber U. kammen aneworden. 
nicht feſtzuſtellen Keweſen ot A w. bazu von W. 
erbarten dabe, ſié war dahel emongeiñ Vemeifeh von der 
Anilage der Heßbleret in Lateinhelt mit Benuünſtiauna liei⸗ 

war, 

  

  

gemeine Ortstrankenkaſle fiir das Große We 
eine Dirt beſoudersd. über Hiageiwicſeh, in der Vami 

arauf hingewie jen, 

Das britte Tobesepfer der Langfuhrer Dintlat⸗ 
Der Stubent Heype heitorben. 
daß die Mordiat am kein wolteres 

zangen, 

301 U 88 00 Obbe 00O iem Nrels 
80 ien, de die vicht 

Eebenemübe veßen Eleberkummter. 
Montaa nachmittan verſuchte die 21 Jahre alte Caus⸗ 

tochter Gertrud B. aus dem Leben zu ſcheiden, indem V 
Das Unbeil wurbe ſeboch ꝛ 

ꝛeitlg bemerkt trag⸗ für Uebertübrung nack dem Kranben 

ů 

treſor, Die beß CEinbeut 5 Racter U pen, „Dub 
weſ K und, Deunth KWtheit il Wür r am Die nie ßc die Mulsader auhichnitt, 
weſen „deun ů ebr v e Beute 
war ſehr gering, Ste beträgt etwa 172.01 Gulden. Ein baule E Sosnge jetragen. Dem Vernehmen nach, iſt die Urlach. 

der Ber, tin ungstat in dem vor elniger Zeit erſolaten Xo 

zwel 

on der Ver⸗ 
md ton nicht mehr 

üüſſe in der R Geſtern früb gegen 3 Uhr morgene 
würbe Uun ber Escdebc aſſe aus au 

er wiibe Schühe ent 
lSchupobeanite ſoſort die Verſolgung aufnahmen. 

kam, oh⸗ 

all nleder, 

'euers Herr ju werden. 

g. Grofſes Werder. Dle All⸗ 

bie Tat heute morgen, aln das Vüroperſonal ſeinen Dienſt 
— nach ie Kriminalpoltzei war nach einer balben Stunde uin Digtet win Pauſe Bule Wler W gelehener l uleber. 
vahm he vur mit vinem Soßhsei , eaſn Drel Zlegen, die in vem Slall unterhebkacht woten,yerfiicten. 

verlgale ſeboch. Die Arimt ů Der ſeurewehr gelang es bald, des 

wer verb Henbſiſ⸗ 
enhllſe. 

Eruſt Voovs; ſüür Danzlaer Nach⸗ 
rI6G Weber; iür Zuſerabe! 

Druck, und Werlag: 

uckdengere v. Derlansaeleigaft mn. U. H., Danla, Am ——— 6. 

   

W Ridchen 
Hi auühe 

üchlje 
30 U‚„ Wicti“ Ainten 70 el 2* Wüe Me* 

an der 0 e. 45 2 5 402 5 12. 

. A W5 üi beaiſ 

eoc: ur. Ueriros ber Wn 95 I U 
Dac rau in der ſößtaliniſchen Ve⸗ Stt engeſuch 

Scht 1150 egehrn g, Dan Lob5 ut, Soun⸗ 

i . e Häe els 
Gließe 1 K 112 N — fa EIEeArSE.-EeA. 2 
  

iuilonwehen Jortmuge 
Weidengaſſe 7 

nhieer Eltern 
U f etiv alð 

Ing.I-II-A-L-AU. 4 

Wheg aſchit Warheſſe um 

Kee E Ubr, klle 

Mai,, Wuiſte 2 ,, eit 
48 Ke, 1 5 5 1 . 

65 al 52 5 ie hie Averfat 

53 15 22 Hcen gieiies unb 0 0 

6565 8 2 1 Stunde vor ber Verſtelgeruno! 

Fuan Annn Meuwann 
gew, Auktlonatorin f. d. Fretſtaar Danzig. 

  

Rolkomwgaſſe 0/10. Telephon 25ʃ7l 

5 luchſe Verſteigerung 

, '5, moßil. Aülarsvauz, 

2 Küat Lin Sl Wavat 

Frau Aata Meumann 

Koltomnoſſe 9 9/10. 

Sůüge ſpuäüne 

Wüü: WAt Lütieketi 
u G, unb 

gew. Summeen für dben Dreütiatgd O 

mibt koftomlos fuhuuupeiſe a-5 

  

Süüiöeees OAu. L. 
Auffahrt bei VeK Axliger. 

Tufen-Heilpraxis 12 „NATUDR/ 
Danzig, fofterstadt 27 

Danpicecolgunmnfchlag &. .. „Mpngh 3.8—— „e 

  

  

tür Kurzsichtiskeltſh 
Dü Lerne losen ohne Eritle 

8 s-Hellmethodle n. C. Matg L , . SEte! 

einszende Dankechrolben zur Elnelont 
1 Vorbesprochg- Kostenl. 10.-L, 4-7 Uhr 

Deuckecei Cati Bücker, Müöpeshafle PIr. 7 

lher Krüftigen Arbeitsburſchen 

  

erfrag, 
NX.- 2att, 

Mauüiß e Ni] 
9 Ge MMofu, air aleül. 

ha, 
228.41. We. 2it 

40 Au 
502 WIO 

verlälſige Veau 

Wiſchitelen 
UAng. u. 4271 a. d. Exv, 

Wehüungtauſch 
Tonſch“ 1 Aumrzſeht. 1, 55• 
11. Ubeßß,, Wi 
RII 0 19 0 , 

e ſebe, U 

555 
— 

Ant. 

05 
K‚55 

Kage acleg, 
fn ⸗ 

D bEgs, guch 

9 
f1 
5⁵ bb. 

A le 

f 

0 1* P. 

Si. 

Stube, 8e,. 

ä 
0150 un, 

800 S 0 

1o Jahre alt, zur Führung eines„Rouſtr“-Wagens. r ——— 
  

llebersetzungen e ,ieh un. 
Iniernstlonales Uehersetzungsblra   

  

am Laskobstor Mr. 18 parterro 

— 

Suche 

Valbe gii⸗ 
Iun 

Ang. unt. 

s, 

Hee, 

. hrr cn, 

ů



    Sonder-Angebo —für Haus und Küche 

Sieingit Was Sie auoh immer fur Porzellan 
ů (, ögep Wuchſatten ä··. .00 , den Haushalt benötigen, naſfebecher bauch, b. V. lö, welß O.46, 28 „ Terriuen Seſton, rund u. oval 6.75,8.J 

Larhti we, Vuhtranbumſer O8 5 Anmemanbeie uund und ötrele kaufen Sle bei uns Laſsen Blumendelorntion . 136, 105, d5 5 Sartieren Feilon, weih .. 245, 1.83 

Wulidauen 1. b ——— 05 125 Rochel, buGmnnmn... ..66 ? prelswert und gut. Waiſreue, Sieenblunen 05 500 re,,,. 8, L0,145, os · 
0 U ů „ 

Lerriuen erlta groß, ölcu, Zwi bel 2.75 Rumpen Rundvand, weiß 258., O48. 40 Die roße Answahl S imenrante, exlra gro...2.75 Tpeh Ieon, weiß, tief u. fios cn r ,, 
'Errtrtrt 

Glerhalter wit Külen, für jechs Eler . 2.45 Eſfennäpſe weiß, Hartſteingut, groß 75 P üüolSleinjederPrelslage noffeekunnen neuée Formen, weih, 
Oroeoß „ 2.i5, 20ö, 1,90 Salatleren ßer, U. ſtart 1.10, 65, 88, 55 P 

Kßfeploce mit Unterfah, viereckg . 2.f0 naffeebecher weiß, Blind.⸗Form 0.18, 16 elwas Geelgnetes linden. Teclannen u. Form,, groß, weiß 3,75, 2.05 nußchuttrlatten oval, weß.. 20 v 
Milchtbyle neukon., mit blauer Schriſt Salatieren viereckig, groß, weiß 6ůl P 

Pubdingformen Melone, weiß.-. 95 ö 

  

Michtbpfe neue Formen, wei Beiloßeſchalen oval, weih.. .5 P 
üiind Verzilerung aeeeseser—̃.——.———. 13⁵j 0, 80, 46 P Peter Feſion, m. Goldrand u. Linien, 

          
       

  

   

   

                       

  

    

     
   

2 ů 1 3 
15 11 AIIW Sab-vMMige cel, Sherben. 10 Paeßhtrifaum Cktratt⸗Leetannen well .. 1.10, 00, 78 lef und ſlach 1.20, Deſfert ör 

ia, h, Serie Reliefborde „weiß“ 
es P Squeteren ün Pprotzörbe 

Lerrinen Braten-üaycheniener Ar, 2.50, H. ſd Pe Mwb 2.45 C 
wehhne.l.b5 0 uiſlen Küſchloßen mii Teler . 3.25; oroß. &. VV E atob. I. 
Welh r.L. ů üů — 4 ů — ö 
E el⸗ 77/% ů ů welh. 75 Pſ; Serie Schleuderſtern Vichulſem ö Kaſfec. ů 

ſchlſemn ů 8 D, Sauteren Aextra reich, ů 8 1.6 
9. Ki . Hr. 8H0. Hie 2 06; 0, u ‚ 

u5l.25 8 — 4＋ Iu u0, 40 p AAiler PP. G, ˙ 235,1.45 — 100, 

-, ,, fſ, gg, aſelherolte,, 34] Taſelserpice „,0 245 Meteeeſener: „flefund ü 

W.c. 685 Lunhöö... WidlSr 11. enh, L8, Wil, 25 1— 5 EAAi 32.50 fraf. GMgU2.50 W1. 205 

  

Emaillewaren ö 
Lrintbecher weih.... 35, 30 P Hanbteuchter Muſchelform, weih .. 0 P 
naſteelannen weig . . 146, 135, .20 Münſchaufel weßß.. .20 
Milchlannen weih, 23 Liter. . .b UO Brottörbe mit Detor, verſch. Darben 2.86 
Ronſole mit Sand⸗, Seiſe⸗, Soda⸗ 

Wyähter. weiß, mit Miriſchrift .. 3.90 Waſſereimer weiß . 3.25, 290, 465, 2.25 

Sahſchuſpeln bunt öů ů 

oleü 2.,5 [ sMus 1.40 

Trinͤglas⸗Garnͤtur Hertu 
gemuſtert 

Bierpolal 1.75 Rotwein 1.25 
Vlkör... 0.68 Portwein 85 P 

Trluhglas⸗Garnitur Hans 
geſchliffen 

Seltkelch 2.45 Rolwein 2.45 
Perlweln 1.60 Likör .. 1.30 

    

     
    

Mmtwinium und Blechworen 
Olerſchneider Hlumntum... . Uh P5 Purchſchluge mit Stiel, Aluminium .J5 
Rollerolen mit Stlĩel..... 95 P Waſſerkeſlel Alumtntum ... 5.0, 4.5 
Felllbſfelbleche rau. 1.90 Wrotkörbe m. Stern u. Früchtedet., lack. 95 pP 
Ausgußhſiebe Alumirium. .1.90 Weckelhalter welß locklert, k. 8 Deckel 98 p5 

   

        

  

   
    

   
ö Waſchſerv 

bunt dekorlert blau und rol 

47⁵7.25 8.50 11.75 

iiieeiieiiieiiiiiieiiieiinnuunmmnmues 

Besichtigen Sie unsere sehenswerten Dekorationen 
DrHke 

Eld Lei 240 
Kaffeeſervice mit Goid⸗ — Kaffeeſervice 
Uinlen, Vollgoldhenk. u. Gold⸗ 16.7⁵ SMMWM/S Mᷓ 2 * Ves 4 (¹xi / ſür Gpafcnen vusg, 7.50 
Endpfen, 9⸗iellig, f. 9 Perſon. 

— 

ice steing 
mit Roſenborte Sahſchüßeln — Waſchſervier otellig 

Elfenbein mit Goldlinten     

  

S--r-ree 
H 

Gtellig, weih, 
etllcher öů H 

E 350 3.00 5.75 8.75 11.75 [ Süedi .e Hhei 

  

      

   
   

  

g f 
1. Sueeee- 

   

      

       

  

  

  

    

   
    

  

Nach meiner Müehhrhr uus Verslen ertelle ich 
But nech HMurꝛe Lelι Unterricht in Aniertigupg von 

Urlginal Perser-Tannichen 
an welthem Damen und Herren teilnehmen 
Können. Ganzer Kurszus nur 10 Gulden. Daver 
14 Tage zu 2 Stunden tüglich. Anmeldungen 

uhel information beim 

   

  

Lehnert & Bastlan 
altstidtischer Graben 7/5 (Nähe Holzmarki) 

    

     
   

  

      
   
         

      

    

   IKisit. 5     
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Alleinvertretung u. Laber der Fa ů 012      
   

    
     

    

    

   

   
   

  

        

      

      

  

   

  

   
     

      
    

  

   

  

       

  

   

   

    

   
   
   

         
      

     

  

   

  

     

  

    

    

   

    

   
   

  

    

  

   

       

  

   

                  

        

J. D, Dominik u E— Damißz Lunneg, ns Silen- und Werkronglahrh'' EIAA 
reppen, ich von 10—-—2 und 4— r. üWa Mesben AifüESEMAAAEA/ ü ö Bealchtixung Wannlos ohne Verpfuichtung. 2060 am, Riausegasse 7 W Hater, Gerste, GEnt öů *— 20 

— Dronhe Auswahl — cualitutaware — Stihige Prolse Mals, Taubenfutter biufg,adt, Gro nen1 E 

Verkaufe vom Hbbruch Pianimos ] Neumifernüumnd, ee ee Bodaſt Oompfell, mehle und Schrote in ů Verkun ö Iut einaSis in ſeder Menge bllligst ab. Vanboniha 
Bawsielle Bartholemällirchentasee Nr. 29 EII, Flülgel vun Krey vengelünden 8 Latebes Le b.Mene mit galier iu, Ferfaufen 

Alte Zlegeisteine, Türen, Fenster. Dachpfannen, Harmonlums 2 ppengeiänderm. derun vnnxen im &ö Välha ů Machn. EA aatholz 80 Wie, Breiinkolz — 8 kchte Shiegel⸗ eisllauiller deulacher Flemen. Ausjührung ſämtlich,erſtkl.S à Atb. Hürtsch Machfi. C ů 
Erich Oehl, B * Pianohaus Prunl Tiſchlexarbeiten für Innen⸗ KHugo Werner Langgarter Wall 62 haiſe 0 Es 

ch Gahl, Baugeschält. Danzig-Longluhr, platten Meihlgs-Celst Osse vonnfu, Mußenbau, A. Krieger,f Lelephon 27232 Ppiuig a bfesus 
Neptunweg 9, Telephon 41845 ecz, Dlllig zu verkau' Eeee W Samigaffe 6/8. nihe 1.W8 Ar, 52 E 5 3 eg 19 47. 

3• „ eiene Auswahl. noben d.-Lachs“ in Paar neue, lande 2 2 
— Reitbahn 5, 1 Treppe,...— 118 — DmuIImmIIUn M ſeſel 

Uriülanten, Loſd- . Siſber- Telephon 23227. Neue Soſas,. ee v Uſ, 661 vic nic0 Wäiaußhn Ein Aſfbe Maeei 

—— Gelchloßfenes Cbaiſelongues, 2 Leri-Walerd. ..EC Vetigeſtel,, —rere. .e LSdelle . 2— 
LVon Unren rreummngen LiKferäuto (Sorb)Wotent u, Aulleacmmr., Se GühermeSpeingcen gehen— eßtenener Sur erhaſe. 

ER All 0 ⸗Inretgemetrs billig u pert. Krieser, Revorgturen bimſſt. E Hiutgen Prei an Aihfie. Eraben 8c 1. u. verfiil rWrant zu usxka en Eun:dtülc. 
. Gold- und Siiberaachen Samlaaſe 6ſs. (Neth, Samtgaſſe Nr. 6.l“ Nalklergafſe Kr. 6. Eing. cbtengafſe. “ Vaſtabie P. 2 Tr. r, Vraben Mr, 4. 

2*


